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BlüPTAOJOltl
Gauhauptstadf Karlsruhe
„Der Führer " erscheint In 4 Ausgaben : „Ganhanptstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
foivie für den Kreis Pforzheim . ..Kraichgan und Brnh -
rain " sitr den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" sür
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau " für die Kreise Osfenburg, Kehl und Lahr .
?lu zeigen preise - Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die ILgcspaitcnc Millinicterzcile (Nlein-
spalte 22 Milliinetcr ) koste « im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . Ju der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe" : 11 Psg . In den BezirksaüSgaben . Kraichgau und
Bruhralil " , „ Merkur- Rundschau" und „AuS derOrleuan " :
7 Psg . Oür „Kleine Anzeigen" und Familtenanzeigeu gel¬
ten cruiäsiigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teilte » : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meugeuabschlllsse für die Gesamtauflage uud AuS.
gäbe . .Gatthauptstadt Karlsruhe " nach Stasscl C ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigeiischlub -
»eilen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für di «
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen sür die Monlagausgabe
mvffen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im BerlagshauS eingegangen sein . Tertteil und Stretfcn -
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil»
limcier und nur sür die Gcsamtauslage angenommen.
Plah - . Sah - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErtiiNiinaSorl und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Heue Mnde In Birmingham und London
3n ungewöhnlich geringer Höhe bravsten die bealschen Meger über die bristsche Havplstadk - britische Flieger eyöhlen : „Ziele nicht Immer zu entdecken"

H. W. Stockholm , 8. Dez. Die dentsche«
Flieger , die i« der Nacht zum Mittwoch nicht
«nt Birmingham , sonder « auch 8 o n » »
angriffen , brausten «ach dem Zeugnis schwe¬
discher Beobachter in ««gewöhnlich gerieger
Höhe über London dahin. An englischen Be¬
richte« Über die Einflüge während der Rächt
wird weiter geheimnisvoll von „einer Stadt
hu westliche« Mittelengland " gesprochen. An
andere« ist von Birmingham die Rede. Sie
stamme « sedoch alle ans der gleiche« Quelle»
dem Londoner Lnftfahrtminifterinm .

Die amtliche Darstellung erwähnt , daß auch
in den Gebieten zwischen London und Mittel -
england sowie zwischen der Hauptstadt und der
Küste an zahlreichen Plätzen Bombardierungen
stättgefunden hätten. Sie sagt in ' ühlbare:
Unterscheidung : in Birmingham sei eine An¬
zahl von Bränden ausgebrochrn, in London
seien „keine großen Brände " ausgeb-ockien .
Demnach hatten also die Brände in Birming¬
ham auf jeden Fall beträchtlichen Umfang.
Englische „Berichterstattung"

Wie widerspruchsvoll und bruchstückhaft die
englische Berichterstattung ist, geht auS fol¬
genden zwei Nachrichten hervor , die Mittwoch¬
morgen in einem Zeitraum von nur einer
Viertelstunde von London aus verbreitet wur¬
den.

Nr - 1 : „Feindliche Luftangriffe in der Nacht
znm Mittwoch waren im wesentlichen gegen
Mittelengland und London gerichtet . Es lie¬
gen wenig Nachrichten über den Verlauf vor.
Die Luftangriffe begannen früher alS sopst.
hielten sich aber nicht in großem Rahmen ."

Nr . 3 : „Der feindliche Hauptanariff er¬
folgte gegen «ine westmittelenalische Stadt .
Er war kurz , aber schwer. Unmittelbar nach
Anbruch der Dunkelheit wurden zunächst viele
Brandbomben , dann schwere Sprengbomben
abgeworken . Es war der erste heftige Angriff
auf dieses Gebiet seit einer Woche ."

Der Londoner Vertreter des „Aftonbladets"
in Stockholm gibt englische Behauptungen aus
Birmingham wieder, wonach dort diesmal der
Luftschutz und die Feuerwehr besser vorberei¬
tet gewesen seien als bei früheren Angriffen.
Große Sandhaufen lagen an den Straßen¬
ecken aufgeschüttet , und eifrige Hände streuten
Sand üher die Brandbomben , um den Aus¬
bruch eines neuen Riesenfeuers zu verhin¬
dern . was angeblich auch gelungen sei , „außer
in einigen Fällen ." Ferner wurden , wie auch
ftie amtlichen englischen Berichte besagen ,
Sprengbomben abgeworfen.
300 Stunden Luftalarm im November

Der Londoner Korrespondent einer schwedi¬
schen Zeitung , der eine Statistik der Luft¬
alarme in der britischen Hauptstadt im Novem¬
ber geführt hat, kommt zu dem Ergebnis , daß
im November das zentrale London etwa 10 0
Flugalarme mit zusammen über
800 Stunden , d . h . also 12 bis 13 volle
Tage , „Luftalarm " gehabt habe . Die Zahl der
Luftalarme im Oktober sei noch größer gewe¬
sen . da im November die Angriffe der deutschen
Luftwaffe sich über England verzweigt hätten.

Die Unzufriedenheit der Londoner wird , wie
aus einer United-Preß -Meldung in „Nyd Dag-
ligt Allehanba" hervorgeht, angesichts der be¬
vorstehenden Festtage besonders fühlbar . Die
Bevölkerung frage sich , so heißt es hier bitter ,
ob das in Deutschland übliche Neujahrs¬
feuerwerk wohl in diesem Jahre über
London abgebrannt würde.

Jndeffen ginge der Tanz der feudalen Klasse
im Keller weiter, in dessen tiefe Sicherheit man
stch begebe, nachdem man wohl geschmaust habe .
Dauere der Alarm länger als die Tanzveran¬
staltung, so ginge man in den Luxuskellern
gleich zu Bett . Für fünf Schillings, die dem
Arbeiter ein kleines Vermögen bedeuteten, stän¬
den dort Betten zur Verfügung , die immerhin
einen Ersatz für den ausgefallenen Nachtklub
böten.
Bei der RAF . : Bombenwurf freibleibend
Schwedische Journalisten , die dieser Tage

einen englischen Bomberhorst besuchten, berich¬
te« in ihren Blättern , daß irie typische Flug-
reuglbesatzung englischer Bomber heute wie
folgt zusammengesetzt sei : Kommandant ein
Londoner, Pilot ein Neuseeländer, Schütze auS
Qstengland, Funker aus Südafrika . Das Ver¬
hältnis scheint

' hier noch relativ günstig gewesen
»u sein . Die Briten rühmen stch ihrer Flüge
Aach Deutschland und erklärten übereinstim-
viend , sie - ächten bei ihren Bomben¬
abwürfen „nichtimminde st en andie
Menschendort unten "

. Daß es stch hier
»icht um vereinzelte Anschauungen , sondern um
rine offiziell unterstützte Auffaffung handelt,
wurde durch das Eingeständnis klar, daß den
Fliegern jederzeit mehrere „alternative " Ziele
begehen seien, an die sie . sich halten könnten.

Denn zuweilen sei eS unmöglich , die richtigen
Ziele zu entdecken ( I ) , dann könne jeder eng¬
lische Flieger , wie der schwedische Bericht auf
Grund der ihm gewordenen Informationen er¬
klärt . „seine Bomben io anwenden, wie er selbst
es für gut befindet ".

„Ein bihchen über Schweden*
Mtt ganz besonderem Vergnügen mutz der

schwedische Journalist zwei englischen Fliegern
die Hand geschüttelt haben, die ihm in aller
Gemütsruhe erzählten , daß sie gelegentlich ein
bißchen über schwedisches Gebiet
geflogen seien , um stch eine erleuchtete Stadt
anzuschauen . Der eine war ein Kanadier, der
offenbar Europas übertünchte Neutralität
nicht kannte. Der eine hatte Helstngborg, der
andere Malmö überflogen. Waren die beiden
vielleicht an den englischen Bombenwürfen auf
diese schwedischen Städte beteiligt, die vom
englischen Luftfahrtministerium zunächst so rit¬
terlich abgeleugnet wurden und hinterdrein
unter der Wucht des Veweismaterials einge -

* Berlin , 4. Dez. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die dentsche Unterseebootwafsehatte weiter«
Erfolge im "Handelskrieg gegen England zn
verzeichne «. Ei« Unterseeboot versenkte sechs
bewaffnete feindliche Handels¬
schi f s e mit 81 800 BRT . Damit hat das un¬
ter Führung von Korvettenkapitän Viktor
Schütze stehende Unterseeboot insgesamt
94 500 BRT . feindliche» Handelsschisfsranms
versenkt .

Wie bereits gemeldet , griffe« ln der Nacht
znm 8. 12. stärkere Kampssliegerverbände die
Hasenanlagen von Bristol mit Bom¬
ben aller Kaliber an. Bei der allgemein
schlechte« Wetterlage stießen die Flugzeuge
teilweise bis znr tiefliegende« untere« Wol¬
kendecke dnrch, «m die befohlene « Ziele mit
Erdsicht anzngreise«. Zahlreiche Beobachtun¬
gen bestätigten die gute Trefserlage im Ziel.

Außerdem wnrde in dieser Nacht Southamp¬
ton wiederum mit Bombe« belegt.

Am Lanse des Tages griffe« leichte «nd
schwere KampfflugzeugeFl « gplätze,Trnp -
penlager , Berkehrsanlage « nnd
Rüstungswerke an. So wnrde« ans Lon¬
don nnd ans ei« Rüstungswerk in Grantham
Bombe« geworfen. Ans dem Flugplatz in Sho-
reham gelang es . Hallen z» tressen nnd meh¬
rere Flugzeuge am Bode« z« zerstöre«.

Ei« Fernbomber griff 400 Kilometer
nordwestlich Arlands eine« große« gesicherten
Geleitzng an und brachte dabei ei» Handels¬
schiff von 4 900 BRT . dnrch Volltreffer znm
Sinken.

An der Nacht znm 4 . 12. fanden trotz der
schlechte« Wetterlage Angriffe anf verschiedene
kriegswichtige Ziele in Mittel - «nd Südeng¬
land statt.

standen werden mußten ? DaS hätte die schwe¬
dische Oeffentltchkeit eigentlich besonders inter¬
essiert ! Aber auch so wird sie es mtt geschmei¬
chelten Gefühlen aufnehmen, daß der eine der
beiden Flieger gestand , es habe für ihn „eine
unwiderstehliche Verlockung bedeutet einen
freundschaftlichen Besuch abzustatten" . Daß die
schwedische Flak auf ihn schoß, habe sein Ver¬
gnügen und seine Sympathie für Schweden
nicht beeinträchtigt.

«Aachlassende Mlvttül-
I « 28 Großangriffe « wnrde» im November
über fünf Millionen Kg. Bombe» gbgeworfe «

* Berlin , 4 . Dez. Die Engländer haben nach
Einsetzen der deutschen BergeltungSflüge feit
dem 7. 9. 1940 häufig die Auffaffung zum Aus¬
druck gebracht , daß der Materialverfchleitz so¬
wie der Betriebsstoffverbrauch nach kurzer
Zeit ihnen eine Entlastung bringen müffe. Die
deutsche Luftwaffe könne das scharfe Angriffs¬
tempo keineswegs durchhalten. Die verstärk -

Einzelne britische Flngzenge warfen in die¬
ser Nacht in West» nnd Südweftdentschland
Bombe«, richtete« aber «nr leichten Gebänd«-
fchade« an , ohne Personen z« verletze«.

Der Kommodore d«S Jagdgeschwaders Richt¬
hofe«. Major Wick , kehrte «ach seinem 86.
Lnftfieg vom Feindflng nicht zurück. Damit hat
die dentsche Luftwaffe eine « ihrer kühn¬
ste « « nd erfolgreichste « Angbflie -
g e r verloren . Major Wick, der für seine« hel¬
denhafte « Einsatz im Kampf für die Znknnft
des dentsche« Volkes mit dem Eichenlaub znm
znm Ritterkenz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichnet war , wirb im dentsche« Volke nnd vor
allem in der dentsche« Angend als Vorbild
fortlebe«.

Hn. Rom, 8. Dez . Die vom italienischen
Wehrmachtbericht am Dienstag gemeldete Tor¬
pedierung eines englischen Kreuzers in der
Stratze von Sizilien war offenbar einunmit -
telbares Nachspiel des Seegefechts
von Kap Teulada . In der Nacht »um
28. November hielten die leichten italienischen
Ueber- und Unterwafferstreitkräfte in der
Meerenge von Sizilien scharfe Wacht, um den
südlich von Sardinien in die Flucht geschlage¬
nen Einheiten der britischen Ostmittelmeer¬
flotte den Rückzug abzuschneiden . Das U -Boot
„Tembien" der während des abeffinischen Krie¬
ges gebauten und aus 17 Einheiten bestehenden
Adua-Klaffc hatte die Gewässer zwischen Gi¬
braltar und Linosa »um Einsatz zugewiesen be -
kommen . Es sichtete einen in Begleitung zweier
Zerstörer sehr langsam fahrenden englischen
Kreuzer. Die „Tembien" vermochte .sich unbe¬

ten Kampfhandlungen gegen England
dauern nunmehr schon über zwölf Wochen an.
Wie verhält es stch nun mtt der Frage des an-
gekündigten Nachlaffens der deutschen Angriffs¬
tätigkeit?

WaS den zurückliegenden Monat November
betrifft, so hat inzwischen die deutsche Luft¬
waffe in eklatanter Weise den Gegenbeweis
gegen diese Theorie erbracht . Währen- der 30
Novembertage sind 28 Großangriffe

egen englische Industrie - und Hafenstädte
uTchgeführt worben, bei denen jeweils in

einer Nacht aus ein Ziel zwischen 100 000 bis
600 000 Kilo Bomben abgeworfen wurden . Zu
diesen maffierten Einsätzen kommen noch d i e
zahlreichen Einzelangrikfe , die sich
täglich gegen kriegswichtige Objekte von der
Südküste bis nach Schottland hinauf richten.
Während des November sind allein bei diesen
Großangriffen insgesamt über fünf
Millionen Kilo Sprengbomben
und zusätzlich eine bedeutende Menge von
Brandbomben auf Großbritannien abgewor¬
fen worden.

ES ist also einwandfrei . erwiesen , daß die
Angriffe der deutschen Luftwaffe keineswegs
nachgelassen haben , sondern vielmehr erheb -
l i ch verstärkt wurden. Auch in Zukunft wird
unsere Luftwaffe dafür sorgen , baß die briti -
chen Hoffnungen auf ein Nachlassen der beut
chen Vergeltungsangriffe stch als Schall und

Rauch erweisen.

Der Führer beglückwünschte General Franco
* Berlin . 4. Dez. Der Führer hat dem

spanischen Staatsches General Franco zum
Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche über-
mittelt.
Jahrgang 1921 in Italien einberufen
Hn. Rom. 5 . Dez. Italien ist der Jahrgang

1921 zur Wehrmacht einberufen worden. Gleich¬
zeitig werden die Angehörigen der Iahres -
klaffe 1920. die ihrer Dienstpflicht noch nicht
nachkamen , eingezogen .

merkt an di« Schiffe heranzupirschen und feuerte
aus einer Di st an » von nur 900 Me¬
ter auf den Kreuzer einen Torpedo ab , der
sein Ziel erreichte . Die Wirkung der Explo¬
sion, die die Besatzung des U-Bootes bereit«
unter Wasser hörte, muß sehr beträchtlich ge¬
wesen sein, weil die beiden britischen Zer¬
störer der „Tembien" nur zwei aufs gerate-
wohl ausgeworfene Wasserbomben nachsandten ,
im übrigen aber alle Hände voll zu tun hatten,
um dem getroffenen Kreuzer Beistand zu lei¬
sten. Welches Schicksal dem englischen Kreuzer
widerfahren ist , konnte bis jetzt nicht ermittelt
werden. Jedenfalls unterschieden die Horch¬
geräte der „Tembien" nach der Torpedierung
nurmehr das Schraubengeräusch der Zerstörer,
während der Kreuzer die Navigation aufge¬
geben hatte.

Italienische Torpedoflugzeuge
torpedierten zwei feindliche A-euzer

* Rom, 4. Dez. Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front wieder¬
holte Angriffe feindlicher Verbände, die durch
Artilleriefeuer vorbereitet und beträchtlich un¬
terstützt wurden , sind am zähen Widerstand unse¬
rer Truppen gescheitert , die auch kräftige Ge¬
genangriffe durchgeführt haben . Unsere Luft¬
verbände haben die Aktionen der Truppen un¬
terstützt . indem sie besonders in der Zone west¬
lich von Erseke heftige Bombardie¬
rungen durchführten. Unsere Bomber grif¬
fen mit Erfolg die Häfen von Prevesa und
S . Maure an. Einer unserer Luftverbände hat
bei einer Begegnung mit einer feindlichen
aus P .Z .L .-Flugzeugen bestehenden Forma¬
tion über Tirana sechs davon brennend
zu m ' Ab stürz gebracht . Drei unserer Flug¬
zeuge sind nicht zurückgekehrt .

Feindliche Flugzeuge haben Bomben auf
Miraka ( Elbaffans abgeworfen, die zwei
Frauen , ein Kind und einen Arbeiter getötet ,
aber keinen Schaden verursacht haben.

Unsere Torpedoflugzeuge haben in der
Suda -Bucht zwei feindliche Kreuzer
torpediert . In Ostafrika beschoß eia
feindlicher Kreuzer am 29. November die An¬
lagen von Alula , was einigen Schaden , aber
keine Opfer zur Folge hatte.

Am 1. Dezember torpedierte eines unserer
Unterseeboote im Atlantik einen feindlichen
Zerstörer.

Churdiilis „Slefie“
G. H . Die unerbittlichen Schläge der beuü-

schen Luftwaffe , die Tag für Tag und Nacht
um Nacht auf die britische Insel niebergehrn,
zwingen die Engländer , auch die Ausmaße
ihrer „Luftsiege" zu steigern . Nachdem bereits
Hamburg pulverisiert , jeder der vielen Berli¬
ner Bahnhöfe zerstört und Köln coventriert
ist, ist das keine leichte Aufgabe. Aber Mister
Duff Cooper schafft es im Verein mtt seinem
bewährten General Bluff . Er hat jetzt eine
Bilanz ausgestellt , in der mit erstaunlicher
Unverfrorenheit festgestellt wird , baß seit
Krtegsbeginn 6000 deutsche Flugzeuge von
England und seinen Alliierten abgeschossen
worden seien. Die englischen Verluste werden
in dieser famosen Bilanz mit 850 Flugzeugen
angegeben . Das Verhältnis dürfte genau um¬
gekehrt sein , aber das stört Herrn Churchill
nicht, denn er braucht Siege , um das Bolk zu
beruhigen, das mit eigenen Augen sieht, wie
die deutsche Luftwaffe den Raum über Eng¬
land beherrscht und systematisch ein britisches
Industrie - und Hafenzentrum nach dem an¬
dern vernichtet .

Es stört ihn auch nicht, baß er mit Zahlen-
angaben schon mehr als einmal ganz offen¬
sichtlich danebengehauen hat. Gerade jetzt ist
wieder eine solche Panne passiert . Am 80. No¬
vember erschien eine neue V e r l u st l i st e
des britischen Krtegsministeriums . Hiernach
belaufen sich die gesamten britischen Verluste
auf 58 857 Mann , wovon 82 '219 kriegsgefan-
gen , 15 225 verwundet, 4749 gefallen , 1501 ver¬
mißt und 1668 gestorben sind . 50 Tage vorher,
am 10. Oktober 1940, betrugen dte Verluste der
britischen Armee, Marine nnd Luftwaffe seit
Kriegsbeginn nach den amtlichen britischen
Verlustlisten 21 867 Mann . Davon entfielen
8725 auf Tote , 10 815 auf Vermißte, 1057 aus
Gestorbene und 1770 auf Kriegsgefangene in
Deutschland und Italien . Einschließlich der
16 210 Verwundeten würben sich die Gesamt¬
ausfälle Großbritanniens nach diesen Anga¬
ben auf 38 077 Mann stellen . Daß sich damals
allein in den deutschen Gefangenenlagern über
88 000 britische Gefangene befanden , also viel
mehr, als die Briten an Gesamtverlusten zu¬
geben , ist gebührend unterstrichen worden.
Dennoch hat Churchill auf dem Gebiet der
Statistik weiter gesiegt. Nnd mit sichtlichem
Erfolg ! Von den 8725 Gefallenen vom 10. Ok¬
tober sind am 80. November eund 4000 weni¬
ger zu verzeichnen , »nd auch die Zahl der
Verwundeten liegt jetzt um rund 1000 niedri¬
ger als im Vormonat . Der „Sieg " ist ver¬
blüffend . . . ,

, In Griechenland
Eines der hauptsächlichsten Gebiete für die

Fabrizierung von Siegen ist für die Briten
der griechische Kriegsschauplatz . Es
gibt bald keine Stadt mehr in Albanien , die
von den Griechen nicht schon ein - oder zwei¬
mal „erobert" worden ist . Es wimmelt da
täglich bei Reuter , in der englischen Presse und
im englischen Rundfunk von Siegesmeldungen
und von Glückwunschtelegrammen an die Sie¬
ger. Es wimmelt so sehr , daß es selbst dem
britischen Nachrichtendienst „Exchange" zu stark
wirb , so baß er stch bemüßigt fühlt . Wasser
in den griechischen Wein zu gießen . Er
schreibt. daß die Italiener ihre Bewegungen
in völliger Ordnung durchführten, bewiesen
die niedrigen Zahlen von Gefangenen. An der
gesamten Front hätten sie den Vorteil , auf
einem ihnen bekannten Gebiete zu kämpfen .
Ein sehr großes Problem stelle die Lebensmit¬
telversorgung der in der vordersten Linie lie¬
genden griechischen Truppenteile dar. Ver¬
suche der Griechen , in den letzten Tagen be¬
herrschende Stellungen der Italiener , vor
allem Maschinengewehrnester, zu nehmen , Här¬
ten keinen Erfolg gezeitigt . Im Londoner
Rundfunk und in der Londoner Presse siegen die
Griechen fröhlich weiter.

Bei Sardinien
Genau so stur hält man auch in London an

dem Märchen von dem Seesteg bei
Sardinien fest . Unbekümmert um die Tat¬
sache, baß Vertreter fast der gesamten Welt¬
presse die angeblich vernichtete italienische
Flotte besichtigen konnten, gehen die britischen
Erfolgsmelbungen auch in diesem Fall weiter.
Noch am Montag phantasierte die „Times "

, die
englischen Streitkräfte hätten ein italienisches
Schlachtschiff mehrmals torpediert , einen Kreu¬
zer in Brand gesetzt und einen anderen Kreu¬
zer der gleichen Klasse durch Granattreffer mit¬
telschwer beschädigt, einen dritten Kreuzer mit
Bomben belegt , zwei Zerstörer versenkt und
zwei italienische Flugzeuge abgeschossen . „Mes-
sagero " gibt zu diesen Phantastereien die fol¬
gende Antwort , die keiner Unterstreichung be¬
darf:

„Wenn dte Engländer , wie eS unausbleiblich
fein wird, alle diese totgesagteu Schiffe wieder

Der Führer gratuliert Generalfeldmarschall von Bock
Ftibrer und Oberste Befehlsbaber der Webrmaeht stattete dem zur Zeit In Berlin wellenden Gene-
»marschall von Bock einen Besuch ah . um ihm persönlich sein« Glückwünsche

e^ oflnwtu$
Der „ . . _

ralsevdmarschall
daitnvrtng «».

DeutschesUVootversenktefechsHandetsschifse
Weitere Erfolge im Handelskrieg — Fernbomber versenkte Handelsschiffvon 4900 BRT .

Mit Major Wick verlor die deutsche Luftwaffe einer ihrer kühnsten Jagdflieger

Auf 900 Meter torpediert
Schwere Explosion auf britischem Kreuzer / Offenbar navigationsunfähig

/
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in» Gefecht sehe » werden. müssen sie unbedingt
abergläubisch werden. Eie werden dann den¬
ke«. daß zum Kampf gegen England auch die
Toten auS ihren nassen Gräbern auferstehen,eine schreckliche Vision !"

Und erst 1042 I
Ästre Hauptstege wollen die Herren Lluto -

kraten aber erst im Jahre 1042 erkämpfen . Das
hat jedenfalls der britische Ernährungsminister
Lord Woolten am Dienstag im Unterhaus
wieder einmal angekünbigt. Er hat ein ganz
neues Argument für die verringerte Einfuhr
von Lebensmitteln nach der belagerten briti¬
schen Insel gefunden. Die englischen Schisse
find dem famosen Lord zufolge nicht etwa durch
Versenkungen knapp geworden, sondern infolge
der Vorbereitungen für eine eng¬
lische Offensive , die im Jahre 1041 oder
vielleicht erst im Jahre 1042 stattfinben werde .
England habe , so verkündet der Ernährungs¬
minister weiter, alle Reserven für den Offen¬
sivkrieg mobil zu machen. Die englischen
Schiffe müßten infolgedessen jetzt für andere
Zwecke bereitgehalten werden als für die Le-
bensmitteletnsuhr . Das englische Volk müsse
härter leben , um eine Offensive zu ermöglichen .— Bis 1042 dürfte vermutlich das englische
Volk gemerkt haben , daß am Ende des Jahres
104O die britische Tonnage nicht wegen der bri¬
tischen Offensivvorbereitungen knapp wurde,sondern aus viel naheliegenderen Gründen
Wir wissen, daß es nicht leicht ist , ein sich ver¬
zweifelt wehrendes Weltreich zu schlagen, aber
1042 ? Da dürfte es vermutlich für ein briti¬
sches Weltreich nichts mehr zu siegen geben . . .

Deutschland
und der arabische ltnabhängigkeitskampf

Eine Erklärung der deutschen Regierung
* Berlin , 4. Dez. England , daS mit zuneh -

isttnder Sorge sieht, daß die Sympathien der
von ihm unterdrückten arabischen Länder sich
immer mehr den Achsenmächten zuwenden , von
denen sie die Befreiung von der englischen Ge¬
waltherrschaft erhoffen , bemüht sich darum,
diese Entwicklung aufzuhalten und die Araber
auf seine Seite zu ziehen durch die Verbreitung
der Behauptung , die Achsenmächte hätten die
Absicht , die arabischen Länder zu besetzen und
zu behalten. Um dieser böswilligen
Propaganda entgegenzutreten und die
arabischen Länder über die deutsche Politik
ihnen gegenüber aufzuklären, hat die deutsche
Regierung durch den Rundfunk in arabischer
Sprache folgende Erklärung verbreiten
lassen :

Deutschland , da» stets von Gefühle« der
Freundschaft für die Araber erfüllt war und de«
Wunsch hegt, daß sie gedeihen «ud glücklich
werde« und den ihrer historischen und natür¬
liche » Bedeutung entsprechende« Platz unter
de« Völker» der Erde eiuuehme», hat seit jeher
de« Kamps der arabischen Länder zur Erlan¬
gung ihrer Unabhängigkeit mit Interesse
» erfolgt . Die arabischen Länder könne»
auch weiter bei ihrem Bestrebe«, dieses Ziel z«
erreiche« aus die » olle Sympathie
Deutschlands rechne«. Bei Abgabe dieser
Erklärung besindet sich Deutschland in «oller
Uebereiuftimmnug mit dem »erbündete»
Italien ."

Oie Schweiz - „Sine Arche Noah " ?
Was das „Journal de Gensve" denkt

OSch. Bern . ES. Dez . Unter der Ueberschrift
„Die Schweiz kann Europa nicht ignorieren '
beschäftigt sich das .^Journal de Genaue " mit
zahlreichen Vorgängen in der Schweiz . Das
Blatt wirft den Parlamentariern vor, die
Bunbesratsnachwahlen nach den alten Rezep>
ten des Regimes vorzubereiten. In ruhigen
Zeiten habe dies seine Bedeutung gehabt , aber
in dem Zustand, in dem sich die Welt und folg¬
lich auch die Schweiz befinde , fühle daS Volk ,
daß man an die würdigsten Personen appellie¬
ren müsse, an Männer , die nicht eine nicht wie¬
derkehrende Vergangenheit verkörperten, son¬
dern die fähig seien, , die Tragweite der
gewaltigen politischen , wirtschaft¬
lichen und sozialen Revolution zu
erfassen , die sich augenblicklich in Europa voll¬
ziehe. Um eine Nation zu führen , genüge es
heute nicht mehr, ein guter kantonaler Verwal¬
tungsbeamter und liebenswürdiger parlamen¬
tarischer Kollege zu sein. Man müsse die Men¬
schen bedauern, die glaubten , daß die Schweiz
wie eine Arche Noah über dem Wir¬
bel des Geschehens schwimmen werde .
Man könne nicht mehr an die Schweiz denken
und sie dabei von Europa trennen . ES handele
sich nicht um die Anpassung an fremde Ideen ,
aber man dürfe sich nicht einbilden, daß siarreS
Verharren der Schweiz dienlich sei . — Bei den
Patenteidgenossen wird der Mann , der das ge¬
schrieben hat, einen schönen Sturm auslösen.

Rumänischer Attache au« London abberufen
Mue . Bukarest, ö. Dez . Der rumänische Mi-

Utär - und Marineattachs in London . Konter¬
admiral Dumitrescu St . George, ist von seiner
Regierung abberufen worben. Dieser Schritt
hat in den Bukarester politischen Kreisen star¬
kes Aufsehen hervorgerufen. Man ist einiger¬
maßen gespannt darauf , wie die Engländer auf
diese Geste antworten werden. Alle Wahrschein¬
lichkeit spricht dafür, daß die englische Diplo¬
matie auch auf diese deutliche Aufforderung
nicht reagieren und ihre offiziellen Spitzel erst
dann aus Rumänien zurückztehen wird, wenn
man ihnen die Pässe zustellt.

Kleine militärisch unwichtige Stadt
wurde zu Wilhelmshaven

* Berlin , 4 . Dez. Amtlich verlautet : Der
Informationsdienst des britischen Luftfahtt-
ministeriumS meldet am 2 . 12 . 10 .10 Uhr, An¬
griffe auf die Morinowerst von Wilhelms¬
haven. Diese Angaben sind falsch . Weder in
noch bei Wilhelmshaven fiel eine einzig«
Bombe. Dagegen wurden einige Bomben in
einer kleinen , militärisch unwichtigen Stadt ,
70 Km. von Wilhelmshaven entfernt , auf den
dortigen Bahnhof und auf einige Wohnhäuser,
»um Teil in freies Gelänge geworfen.

Rumänien erkennt Mandschukuo an
* Hfinking , 4. Dez . Der rumänische Geschäfts¬

träger in Tokio teilte am Dienstag dem Bot - '
schaster von Mandschukuo in Tokio mit, daß
die rumänische Regierung Mandschukuo am
1. Dezember offiziell anerkannt hat.

Ein Ehrentag der deutschen Wissenschaft
Die Erinnerungsfeier für Emil von Behring — Reichsminister Rust würdigt Leben und Wirken des grotzen Forschers

* Marburg / Lahn, 4. Dez . In der Aula
der altehrwürdige« Philipps -Universität in
Marburg versammelten sich Mittwochvormittag
führende Männer der deutsche« Wissenschaft,
darunter die Direktoren aller deutschen Uni¬
versitäten mit zahlreiche « Wissenschaftlern und
Aerzte» ans alle » Teile « der Welt ,
um die 50. Wiederkehr des Tages zu feiern,
an dem E . von Behring die ersten grundlegenden
Ergebnisse seiner Jmmun -Forschungeu der Oes-
fentlichkeit übergab und damit den Grundstock
legte zur erfolgreichen Bekämpfung einer der
verheerendste« Krankheiten aller Zeiten.

An der Spitze der Ehrengäste, die aus 23
Nationen zusammengekommcn waren , sah man
Reichsminister Rust, den Reichsgesundheitsfüh¬
rer Staatssekretär Eonti sowie die Vertreter
zahlreicher Stellen der Wehrmacht und der
Partei . Nach dem feierlichen Einzug des Lehr¬
körpers der Universität spielte das Collegium
Musicum unter der Leitung von Professor H.
Stephani den Eingangssatz der Rheinischen
Symphonie in k'»-Dur von Robert Schumann.

Der Rektor der Philipps -Universität, Pros.
Tr . Th. Mayer , erösfnete dann die Erinne -
rungSfeier mit Worten der Begrüßung an die
Gäste , wobei er auf die Bedeutung dieser wis¬
senschaftlichen Feier gerade während des Krie¬
ges hinwies . In seinen weiteren Ausführun¬
gen umriß der Rektor die Bedeutung Emil
von Behrings nicht für die Wissenschaft,
sondern auch für die Entwicklung der deutschen
Forschung .

Die Ansprache des Reichsministers Rust
Anschließend ergriff der Reichsminister für

Wissenschaft. Erziehung und Volksbildung,
Rust , das Wort zu seiner Gedenkrede , tn der
er u . a. auSführte:

„Wenn wir uns hier im Gedenken an Emil
von Behring zusammenfinden, so gilt unsere
uneingeschränkte Bewunderung diesem wirklich
großen Menschen , der in wundervollster Har¬
monie den Arzt und den Forscher in
sich einte. Wir wissen es : Aerztliche Kunst und
strenge Wissenschaft gehören untrennbar zu -
iommen . Nur , wenn beide Hand tn Hand
gehen , ist das Wohl des Kranken gesichert. Wo
immer die «ine zugunsten der anderen zu kurz
kam, ging es mit der Medizin bergab. Vereint
führten sie zu Höhepnn >kten ihrer historischen
Entwicklung .

Wenn di« Reichsregieruna heute dem Ge¬
nius Behrings an der Stätte seines langjäh¬
rigen Wirkens in stolzer Dankbarkeit und tie¬
fer Ehrfurcht huldigt, so steht sie in dem Le »
benSwerk dieses deutschen Professors und
Forschers für die Nachfahren Symbol und
Mahnung — das Symbol echten Deutschen
Gelehrtentums , die Mahnung , in der Medizin

nie von i'er Forderung strenger Wiffenschast-
lichkeit abzuweichen .

Die nationalsozialistische Revolution ist an
den Hochschulen nicht vorbeigegangen. Sie hat
alle an ihr wirkenden Menschern die lehrenden
und lernenden, hineingezogen in di« große
lebendige Gemeinschaft des deuffchen Volkes.
Sie hat die organisatorische Form der Hoch¬
schule gewandelt in der Richtung auf die
Werte von Führertum und Verantwortlich¬
keit . Sie hat der Wissenschaft die ihr im Rah¬
men der Neugestaltung und Sicherung un¬
seres völkischen Lebens zufalleni'en Aufgaben
gestellt . Die Wissenschaft selbst hat sich , er-
griffen von den alles zu neuer Besinnung aus¬
rüttelnden und neue Energien wachrufend 'en
nationalsozialistischen Ji 'een , auf ihre eigene
Grundlage besonnen . Was in der Wissenschaft
und der Hochschule im allgemeinen als Le-
bensentfremduna empfunden wurde, ist in der
Medizin im besonderen als Vernachlässigung
der Heilkräfte «.

'er Natur empfunden worden,
sei eS, daß dies« Kräfte in der äußersten Na¬
tur , sei es , daß sie in der Naturbegabung ein¬
zelner Menschen austreten . Die Arbeit am
Krankenbett verlangt gegenüber einer Einsei¬
tigkeit theoretischer Ausbildung ihr Recht und
stellt den Menschen und das Volk anch
hier wie in der Erziehung uni '
überall wieder in daS vorderste
Blickfeld . Die nationalsozialistische Gesund -
heitsführung wirb diesen Weg . der Axzt und
Volk enger zufammensühren wird, mutig mit
einbeziehen und dabei Sie Verantwortung für
die Erhaltung einer gründlichen methodischen
Bildung und die Erkenntnis für l'en Wert des
stillen Forschers nicht verlieren ,

„Retter der Kinder"
AIS nächster Redner umriß der Reichsge¬

sundheitsführer , Staatssekretär Dr . Conti ,
die grundlegende Bedeutung der Forschungen
und Erfolg« Behrings , durch die « ine neue
Seite der tiefgründigen deutschen Wissenschaft
und Forschung aufaeschloffen worden sei . Mit
berechtigtem Stolz blättern wir , so sagte Dr .
Conti, gerade heute in liefern Buch, da eine
untergehende Welt UNS so gern noch als die
unkultivierten Barbaren , als die Feinde der
Wissenschaft hinzustellen beliebt.

In seinen weiteren Worten verwies Dr .
Conti auf die ungeheure Bedeutung Ser For¬
schungen und Erkenntnisse für bi« Organisa¬
tion des Gesundheitswesens. Heute seien die
Gedankengänge seiner grundlegenden Arbei¬
ten so geläufig, baß wir unS schwer nur in die
Zeiten zurückversetzen können , in denen sie
eine Revolution und Umwälzung bedeuteten .
Im Jahre 1802 seien allein in Deutschland

Soülhamplon existiert nicht mehr
Schwedische Augenzeugen berichten — Industrie und Hafenanlagen völlig zerstört

H .W . Stockholm , 5. Dez. „Southampton eyt«
stiert nicht mehr"

, bas ist die Feststellung , die
der nach Southampton entsandte Londoner
Vertreter der „Stockholms Tibningen" trifft .
Er hebt hervor , baß « ine Parallele mit Co¬
ventry schwierig sei wegen der Verschiedenheit
in der Struktur : Coventry habe eine dichte
Mischung von Fabriken , Werkstätten und
Wohnhäusern, Southampton seinen großen
Hafen mit einzelnen bedeutungsvollen Jnüu -
striekomplexen . Die deutschen Flieger sind , wie
sich auS den anderen neutralen Berichten er¬
gibt, tn ihren Angriffen sehr sorg¬
fältig verfahren , so daß die Wohn¬
viertel , genau wie die eigentliche Altstadt fast
unberührt blieben. Daher auch die geringe
Zahl von Opfern. Dagegen sind die Indu¬
strie - und Hafenbezirke schlechthin zerstört.

Der „Stockholm -Tibningen "-Vertreter , der
ja unter die Kontrolle der englischen Zensur
nichts über die Vernichtung der Hafenanlage
sagen darf, umschreibt sie wie folgt : „Versteht
man unter einer Stadt ihre Geschäftsstraßen ,
ihre öffentlichen Gebäude, den ganzen Bereich ,
wo das Leben pulsiert und Betriebsamkeit
herrscht , so muß die Antwort lauten : Diese «
Southampton existiert nicht mehr. Die Haupt¬
straßen bestehen da nach den FeuerSbrünsten
aus langen Reihen von Schuttplätzen und
ödem Gelände.

Die Häuser sind bloß noch heruntergebrannte
Mauerreste, die den Beschauer angähnen wie
geschwärzte Zahnstümpfe tn einem riesig gro¬
ßen Munde. Man findet Straßen , lange breit«
Geschäftsstraßen , 4—500 Meter lang, wo nicht
ein einziges Haus übrig ist.
„Konzentrierte Schäden"

In Coventry benutzten di« Flieger di«
Feuersbrünfte als Wegweiser für ihr Bom¬
bardement. In Southampton erhielt dos Feuer
immer neue Nahrung . Die 'konzentrierteste
Schadenswirkung trifft man tn Southamptons
Hauptstraßen, wo das Feuer reiche Nahrung
oorfand und wo neue Brandbomben schonungs¬
los die ganze Nacht hindurch tn diesen riesigen
Scheiterhaufen hinabgeworfen wurden , so daß
die Feuerwehr machtlos war und sich nur dar¬
aus beschränken mutzte , das Feuer dort zu be¬
kämpfen , wo neue Brände entstanden . Diese
Schäden sind in Wahrheit „ konzentriert̂ und
„total" , dagegen haben die übrigen Stadtteile
in Southampton nicht annähernd die gleiche
Katastrophe erlebt . (Eine ausdrückliche Aner-
kennung dafür , daß die Wohnviertel im Gegen¬
satz zu den Hafen- und Jndustriebezivken ver¬
schont blieben, verbietet die englische Zensur
den neutralen Augenzeugen!) Jetzt arbeiten
Truppen unter den Ruinen . Während ich durch
die Stadt ging , explodierten in dem Bezirk,
durch dessen Trümmer wir soeben gewatet wa¬
ren . fünf Zeitbomben. Das gibt einen Begriff
von den Schwierigkeitenbei den AufräumnngS-
arbeiten."

Der neutrale Berichterstatter betont zum
Schluß, daß die Bevölkerung, von der Tau¬
sende in die umgrenzenden Wälder flüchteten ,
die Ereignisse „mit Ruhe aufnahm" . Das ist
offensichtlich eine Hervorhebung, auf die die
englische Zensur den größten Wert legt . Solche
Hinweise dürfen in keinem Bericht fehlen . Ver¬
mutlich ist überhaupt die TelegraphieerlaubntS
davon abhängig, daß dergleichen eingeflochten
wird. DaS gleiche Schema des Londoner Jnfor -
mationSministeriumS jRichtltnien an AuS -
lanbSberichterstatter bet Reportagen auS ver¬
nichteten Städten ) findet sich in Londoner Be¬
richten der „DagenS Nyheter" über Dout-
hanrpton, wo der Bevölkerung bescheinigt wird,
„Southampton zeige genau so wenig Symp»
thome für eine Panik unter der Zivilbevölke¬

rung wie andere schwer bombardierte englische
Provinzstädte."

Flüchtlingsstrom unterwegs
Gleichfalls schildert auch dieser Bericht die

allgemeine Flucht aus Southampton . Der
Strom von Zivilpersonen — so heißt eS wei¬
ter — die Sie heimgesuchte Stadt verlassen , ist
am Montagnachmittag ständig gewachsen. Alle
Verkehrsmittel werden in Anspruch genommen ,
und viele gehen zu Fuß . da es keinen Platz für
alle in Autos oder Fuhrwerken gibt . Lange
düstere Karawanen sind unterwegs aus dieser
Stadt , mit dem Rest ihrer Habe auf Schubkar¬
ren oder Fahrrädern . Die Straßen und Wege,die zu der ' Stadt führen, waren bei meiner
Ankunft überfüllt von Menschen, die — oft um¬
sonst — auf ihre Angehörigen warteten ."Weiter erwähnt der „Dagens -Nyheter"-Be-
richt auS Southampton , das Feuer habe schlim¬mer gewütet als die Bomben. Selbst die Parksder Stadt seien nicht verschont geblieben . Die
Hitze war so groß, daß GraS und Bäume
verkohlt wurden.Der „DagenS-Nyheter"-Vertreter bestätigt
bemerkenswerterweise folgendes ausdrücklich :
„Da der Hafen Haupterwerb SouthamvtonS
war . ist die Stadt an und für sich ein
militärisches Ziel , und die Eimvobner
waren auf Bombardements bereits seit Be¬
ginn des Krieges gefaßt. Die älteren zentralen
Teile der Stadt , die in normannischem Stile
erbaut sind , mit einer Stadtmauer , die an frü¬
here Jnvasionsbefürchtungen erinnert , stehen
vollkommen unberührt , obwohl die ganzen
Viertel darum herum dem heftigsten Bombar -
dement ausgesetzt waren"

. Aus Gründen der
Greuelhetze war in bezug auf die Altstadt am
Vortage von den Engländern genau das Ge¬
genteil behauptet worden. ( ! ) Auch die Bestä¬
tigung des militärischen Charakters der aroßen
Hafenstadt , von der alle englischen ExpeditionS-
heere ihre« AuSgana genommen haben , durch
die neutralen Besucher erscheint bemerkenswert.

50 000 Kinder der Diphterie zum Opfer gefal¬
len. Durch Behrings Großtat sei dieser grau¬
samen Krankheit bald viel von ihrem Schrek -
ken genommen worden, die Sterblichkeitszif¬
fern sanken zusehends , und gerne geben wir
heut« Behring den Ehrentitel „Retter der
Kinder."

Am Schluß seiner Ausführungen verwies
Dr . Conti darauf , daß sich Behring aus den
Werken Paul de la Gardes besonders das
Wort vermerkt habe , „Die Ideale der Jugend
sind Männer , aus denen eine Idee leuchtet ."

Der Schlußsatz von Schumanns Rheinischer
Symphonie leitete über zu den grotzen Würdi¬
gungen des Werkes und der PersönlichkeitBeh¬
rings . Der Dekan der Medizinischen Fakultät
der Marburger Universität, Professor Dr .
Becher , würdigte Emil von Behrings Wir¬
ken an seiner Fakultät und die Bedeutung des
großen Forschers für das Marburger wissen¬
schaftliche Leben , worauf Professor Dr . Lan¬
te n s ch l ä g e r - Frankfurt im Namen der
IG . Farben -AG . dem Rektor der Philipps -
Universität die

Gründungsurkunde für das neue
Immun -Biologische Forschungsinstitut

überreichte . Rektor Professor Dr . Th . M a y
"

e r
übernahm die Urkunde und verwies darauf,
daß mit diesem GründungSakt am deutlichsten
zum Ausdruck gebracht werde , wie im neuen
Deutschland alle maßgebenden Faktoren . Staat
und Wissenschaft und Industrie , zusammen¬
arbeiteten am Wohl und an der Sicherung der
Zukunft des Volkes und damit der Menschheit

Nickt nur deutsche« Gelehrte« wird daö nent
„Institut für experimentelle Therapie" offen¬
stehe«, sonder » es wird die Forscher aus alle«
Teilen der Welt als Gäste beherbergen. Auf
diese Weise wird der Arbeit in dieser For »
schungsstStte eine möglichst breite Basis gegeben
und das Zusammenwirken mit anderen Insti¬
tute» des In - und Auslandes vertieft werde«.

Als oberster Leitgedanke steht über den Zie¬
len und Aufgaben dieser Stätte weltumspan
nender wissenschaftlicher Tätigkeit das LebenS-
prinzip Behrings , durch die Bekämpfung der
Infektionskrankheiten der gesamten Menschheit
zu bienen . Mit der Errichtung des grobange¬
legten Bauwerkes wird sofort begonnen.

Sodann gab der Präsident des Retchsgesunb -
heitSamteS , Professor Dr . Reiter , in länge¬
ren Ausführungen eine anschauliche Darstel¬
lung der wissenschaftlichen Bedeutung Beh¬
rings , dessen Forschungen, Kämpfe und Erfolge
er ausführlich schilderte.

Professor Dr . B r a u er » Wiesbaden er¬
gänzte die Würdigung der wissenschaftlichen
Bedeutung Behrings durch eine Würdigung
der Persönlichkeit des Forschers, wobei er vor
allem die menschliche Seite BehringS . fein Ver¬
hältnis zu seiner ostpreußischen Heimat und zu
seiner Wahlheimat Marburg sowie seine Be¬
ziehungen zu dem gesamten geistigen Schaff «n
seinerzeit behandelte.

Den Abschluß des Festaktes in der Auly der
Philipps -Universität bildete eine Ansprache des
GauleiterS , Staatsrat Weinrich , der darauf
verwies , baß es der Sinn dieser ErinnerunaS -
feier fei , die Erkenntnis und Dankbarkeit im
letzten Deutschen für daS zu erwecken, was unS
Behring geschenkt habe : denn daS Leben ume-
res Volkes heiße Zukunft.

Mit einem Sieg Heil auf den Führer , in des¬
sen Händen wir die Leistunaen aller aroßen
Deutschen , aber auch unser Volk und seine Zu¬
kunft wissen, schloß Gauleiter Weinrich seine
Ansprache und damit den Festakt in der Aula
der Universität.

Enthüllung eines Behring -Denkmals
Nach der Beendigung des Festaktes in der

Aula der Universität begaben sich die Teil¬
nehmer an der Gedenkfeier tn einem feier¬
lichen Zuge durch die reichgeschmückten male¬
rischen Straßen der Altstadt von Marburg
nach der Elisabethkirche , zur Enthüllung
eines Denkmals für den deutschen For¬
scher . Der Platz zwischen dem Hygienischen
Institut , deffen Vorstand Professor von Beh¬
ring während seiner Marburger Tätigkeit
war , und der Eltsabethkirche . diesem kühnsten
Zeugnis deS deutschen frühgotischen Bauwil¬
lens , daS über dem kunstvollen Sarkophag
der Landgräfin von Thüringen errichtet
wurde, ist nach den Entwürfen des Stadtbau -
rateS Dierfchke-Marburg zu einem . Ehren¬
hain umgestaltet worden mit einer' Büste
Emil von Behrings , die von Professor Georg
Müller in München geschaffen wurde.

In Gegenwart des Reichsministers Dr .
Rust und aller anderen Festgäste würdigte
der Oberbürgermeister von Marburg noch
einmal die großen Verdienste und die über¬
ragende Persönlichkeit Emil von BehringS,
worauf er bas Denkmal enthüllte. Nach eini¬
gen kurzen Worten des Kurators der Uni¬
versität, Dr . von Hülsen, fand die Enthül¬
lungsfeier ihren Abschluß. .

Ungarns Freundschaft zur Achse
Ministerpräsident Teleki über die ungarische Autzenpolitik

Boe. Budapest» v. Dez. Der ungarische Mi¬
nisterpräsident. der seit dem Beitritt Ungarns
zum Dreimächtepakt am Dienstag spät abends
zum erstenmal über die ungarische Außenpoli¬
tik sprach, legte tn seiner Rede ein vorbe¬
haltloses Bekenntnis zur Freund -
schaft mit Deutschland und dem im
Entstehen begriffenen neuen Europa ab. Graf
Teleki befaßte sich in seiner großen Rede vor
dem Abgeordnetenhaus zunächst mit dem Pro¬
blem der Anpassung Ungarns an daS neue
Europa und betonte, daß jede Nation ihre
besten Eigenschaften in den Dienst der euro¬
päischen Gemeinschaft stellen müsse. Selbst die
zahlenmäßig kleineren Nationen müßten ihre
Aufgaben in der Welt und besonders ln Eu¬
ropa erkennen.

Nach einer Darstellung der großen LebenS-
räume der Welt charakterisierte der Minister¬
präsident daS historische Schicksal deS europä¬
ischen LebenSraumeS und der Hegemonien, die
sich im Lauf- der europäischen Geschichte der
Reihe nach abgclvst haben und hob hervor , daß
Ungarn die Umschichtung der Machtverhältnisie
von ' Beginn an klar erkannt habe . Dem
neuen Mittelpunkt der europä¬
ischen Hegemonie . Deutschland , könne
Ungarn wirtschaftlich durch seine Landwirt¬
schaft in starkem Maße dienen. ES sei Aufgabe
deS Ungartums , die Gegebenheiten auch in an¬

derer Beziehung zu erkennen, sowohl von der
Seite des Selbstgefühls als auch von der des
guten Willens zum freiwilligen Geben her.

Ungarns Freundschaft zur Achse, so fuhr
Teleki fort, entspring« zwei Quellen : die eine
bestehe darin , daß Deutschland und Ungarn
zusammen gekämpft , gelitten und sich dann ge¬
meinsam erhoben hätten. Der zweite Fattor
deS Freundschaftsverhältnisses sei Italien , das
als eine der ersten Mächte Ungarns Stellung
in Europa erkannt habe . Diese Freundschaften
hätten eS ermöglicht , daß große Gebietsteile
ohne Schwertstreich dem Laiche »urückgegeben
wurden.

Ausführlich befaßt sich Teleki sodann mtt
Ungarns Verbindung zu Deutsch¬
land . WaS die Frage der neuen europäischen
Umgestaltung angehe , so seien den Ungarn die
deutschen Berhältniffe am besten bekannt, weil
dt« deutsche Sprache sehr verbreitet , die deutsche
Gedankewweft weit bekannt lei und die viel¬
fältigsten Beziehungen zu dem Reiche bestün¬
den . AuS diesem Grunde sei die Verbindung
zu Deutschland die stärkst« . Schwieriger sei eS
tn dieser Hinsicht zu Italien bestellt. Die Re¬
gierung habe aber in diese Frag « eingegriffvn
und umfangreiche italienische Literatur einge¬
führt und übersetzen lassen.

DaS Abgeordnetenhaus nahm die Ausfüh¬
rungen TelekiS mit großem Beifall ans.

Enge wirtschaftliche Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Rumänien
* Berlin , 4 . Dez . I « den letzte» Woche«

wurde« in Berlin nmsaugreiche dentsch -ru« «'
nische Wirtschaftsverhandlungen geführt, in de¬
nen die Grundlinie » der wirtschaftlichen Z«'
sammcnarbeit »ach der Neugestaltung des poli¬
tische« Verhältnisses zwischen den beiden Staa¬
te« sestgelegt wurden.

Während seiner Anwesenheit in Berlin bat
der rumänische Staatsführer General Anto¬
ne S c u Gelegenheit genommen, sich mit
maßgebenden deutschen Persönlichkeiten über
die wichtigsten , die enge wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit zwischen den beiden Ländern betr .
Fragen auszusprechen . Der in Berlin anwe¬
sende rumänische Minister für nationale Wirt¬
schaft . C a n c i k o v . nahm au den Verhand¬
lungen teil.

Die getroffenen Vereinbarungen wurden
gestern von dem Gesandten ClodtnS für
Deutschland und dem rumänischen Gesandten
in Berlin , Grccianu , sowie dem Staats¬
sekretär im rumänischen WirischastSministerium
Dtmitriu für Rumänien unterzeichnet. Die
wichtigste dieser Vereinbarungen , ein Protokoll
über die deutsch-rumänische Zusammenarbeit
bei der Durchführung eines rumänischen Zehn-
jahresvlanes , wind nachstehend veröffentlicht.

Protokoll
über die deutsch-rumänische Zusammen¬
arbeit bei der Durchführung eines Zehn-
jahresplanes für den Aufbau der rumäni¬
schen Wirtschaft .

In der Absicht , durch einen umfassenden
Zehnsahresplan den wittschaftlichenAuf¬
bau Rumäniens üurchzuführen. ist die König¬
lich rumänische Regierung an die deutsche Re¬
gierung wegen ihrer Unterstützung und Mit¬
wirkung bei der Durchführung dieses Planes
herangetreten.

Die deutsche Regierung erklärt sich bereit, auf
allen Gebieten der Wirtschaft ihre technische
und finanzielle , Unterstützung für
den Aufbau Rumäniens zu gewähren. Für die
praktische Durchführung dieser Ueberein'kunft
haben die beiden Regierungen zunächst folgen¬
des vereinbatt :

1. Deutschland gewähtt während der Dauer
deS Zehnjahresplanes laufend die für die
Durchführung deS Planes erforderlichen um¬
fangreichen langfristigen Kredite zu besonderen
Bedingungen.

2. Die bereits bestehende Zusammenarbeit
auf landwirtschaftlichem und forstwirtschaft¬
lichem Gebiet zur Intensivierung unb He¬
bung der Erzeugung wird fortgesetzt . Deutsch¬
land wird zu diesem Zweck hft Nahmen der
gewährten Kredite umfangreiche Ge¬
räte - und Maschinenl i e f erungen
für die Entwicklung der rumänischen Land¬
wirtschaft vornehmen und die notwendigen
Anlagen für die Entsumpfung und Bewässe¬
rung landwirtschaftlicher Gebiete zur Verfü¬
gung stellen.

3. Um die industrielle Erzeugung Rumä¬
niens im Rahmen der landwirtschaftlichen
Neuordnung Europas planmäßig' zu fördern,
wird Deutschland in Zusammenarbeit mit der
rumänischen Industrie und tn Ueberetnstim-
mung mit dem Zehnjahresplan seine technische
und finanzielle Unterstützung zur Verfügung
stellen.

4. Im Rahmen des Zehnjahresplanes wird
Rumänien das rumänische Verkehrswesen, und
zwar sowohl daS Eisenbahn» und Straßennetz
wie die Mineralölleitungen den natürliche«
Absatzgebieten der rumänischen Wirtschaft im
Nahmen der neuen europäischen Ordnung ent¬
sprechend ausbauen . Deutschland wird die für
die Durchführung dieses Plans erforderlichen
umfangreichen Lieferungen im Rahmen der qe-
planten Kredite durchführen.

5. Deutschland erklärt sich bereit , über die
lanafristigen Kredite hinaus nach vorangegan-
gener Vereinbarung mit der rumäntschen Re¬
gierung und unter den in dieser Vereinbarung
festgestellten Bedingungen über die Zusammen¬
arbeit des deutschen und des rumänischen Ka¬
pitals auch Kapital zum Ausbau der rumäni¬
schen Industrie und des Bank- und Kredit¬
wesens auf der Grundlage der privatwirtschaft-
lichen Zusammenarbeit zur Verfügung stellen.

0. Die deutsche Regierung stellt der rumäni¬
schen Regierung' auf deren Wunsch landwirt¬
schaftliche , industrielle unb sonstige Fachleute
zur Verfügung.

7. Die beiden Regierungen werden bei der
Gestaltung der handelspolitischen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern darauf bedacht
sein, daß der deutsche Markt für die rumäni¬
schen Erzeugnisse als ein sicheres Absatz¬
gebiet mit angemessenen unb von wirtschaft¬
lichen Krisen unabhängigen Preisen gesichert
bleibt unb baß die Bedeutung des rumäntschen
Marktes für den Handelsverkehr mit Deutsch¬
land weiter gesteigett wirb.

8. Die beiden Regierungen stellen mit Be¬
friedigung fest , daß die deutsch - rumänische Zu¬
sammenarbeit auf allen Gebieten bereits be¬
gonnen hat. Sie sind entschlossen, dte fruchtbare
Wetterführung dieser Zusammenarbeit im Jn -
terffe der beiden Völker sicherzustellen.

Englisches Flugzeug
in Spanien notgelandet

* Madrid , 4. Dez . Nach einem amtlichen Be-
ttcht aus Tarragona ist ein englische- Flug¬
zeug infolge einer Beschädigung , die eS im
Lustkamps mit italienischen Fliegern erhalten
hatte, ans einer Insel im Ebro-Delta notge¬
landet. Die Besatzung , die auS einem Haupt¬
mann und zwei Sergeanten bestand , wurde von
Gendarmen festgenommen und von den spani¬
schen Behörden interniert . Bezeichnender¬
weise hatten dte englischen Flieger Katten von
Spanien . Frankreich und Italien bet sich.

Stadtrat von Perpignan abgesetzt
JLg . Bichy, 5 . Dez . DaS französische Amts¬

blatt veröffentlicht am Mittwoch alS neuen
.Ltettaffungsakt Nr . 6" ein Gesetz , daS sich mit
der Absetzung vonParlamentart e r n
befaßt. Bisher erfolgte der Ausschluß von Ab¬
geordneten und Senatoren durch Beschluß der
Kammer bezw . deS Senats . Da jedoch beide
Körperschaften bis aus weiteres vertagt sirm
und wohl 'kaum jemals wieder zusammentreten'
so bestimmt daö neu« Gesetz , daß durch Dekret
des Justizministeriums und deS Jnnenmi «" '
steriumS jedem Parlamentarier die Eigenschaft
als Abgeordneter bezw. Senator abgesprochen
werden kann , wenn ihm diffamierende Ver¬
gehen oder Verbrechen zur Last gelegt werden
Durch Dekret deS französischen Innenminister »
wurde der gesamte Stahtrat von Perpigma«
abgesetzt. _ _
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Froher Statt zu drei Wecken Fronturlaub
Mitternachtsspuk an der bretonischen Küste — Zm „F . S . 1805" — Als Zeltbahn -Akrobat durch Frankreich

Tag für Tag treffen zahllose Fronturlanberzüge tm Heimatgebiet ein. Zwei, ja oft drei
«nd vier Tage und Nächte sind sie unterwegs , unsere tapfere« Soldaten , die schon aus drei
«ud mehr Kriegsschauplätze » ihr Leben für Führer and Vaterland eingesetzt haben. Nun läßt
sie die wnudervolle Organisation des Fronturlauber - Schnellverkehrs für drei
Wochen zu ihren Augehörige« heimkehre », davon berichtet nufer im Felde stehender Mit¬
arbeiter .
Der große Zeiger der Bahnhofsnhr rückt der !

Mrtternachtsstnnde näher und näher. Doch je
mehr die Zeit fortschreitet , um so lauter und
lebhafter wird das Treiben auf dem Bahnhof
des französischen Städtchens , das sich mit sei¬
nem langgestreckten Hafen und kühnen Brücken -
bauteu malerisch an die zerklüftete Bretagne -
Felseuküste onschmiegt. Hochbepackt mit Kof¬
fern und Paketen 'kckmpst sich ein wahres Heer
urlaubsfreudiger Landser zum rauchdunstigen
Wartesaal , wo vor lauter Tornistern , Kisten
und Kartons kaum noch ein Durchkommen ist.
Bahnhofswirt fingt deutsche Marschlieder

Stimmengewirr erfüllt die große Halle . Ost¬
märker singen ihre Heimatlieder, während die
Berliner bereits Pläne für die Urlaubstage
schmieden und Verabredungen treffen.

Alle Waffengattungen haben sich ein Stell¬
dichein gegeben . Am dichtesten sind unser« Ma¬
trosen und die todesmutigen Flieger umringt .
Schlicht und einfach berichten sie von ihrem Ein¬
satz , der dem Kriegsverbrecher England schwer
äusetzt . Manche von ihnen sind fast ein Jahr
nicht mehr zu Hause gewesen und schwelgen
nun in der frohen Erwartung ihrer drei Ur-
taubswochen . . .

Plötzlich hinter dem Schanktisch das alte Sol¬
datenlied „Wenn die Soldaten durch die Stadt
marschieren . . ." Erstaunt blicken wir hinüber
mnd entdecken einen älteren weißhaarigen
Mann . Ein deutscher Eisenbahner in Zivil ?
Nein, der Alte beantwortet selbst die unaus¬
gesprochene Frage : Er ist gebürtiger Lothrin¬
ger und wurde bald nach, 1871 zu den Gießener
Infanteristen einberusen. Der .preußische
Drill " hat ihm viel Spatz bereitet , wie ans sei¬
nen Schilderungen hervorgeht. Er freue sich ,
daß seine Heimat heute wieder unter deutscher
Verwaltung stände und betrachte es als beson¬
dere Ehre, zusammen mit uns Soldaten hier
im französischen Bahnhof deutsche Marschlieder
singen su können !
»F . 6 . 1805" wird gestürmt

Als hätte jemand einen Ameisenhaufen auf¬
gewirbelt , so fährt der gelle Pfiff der heran¬
schnaufenden Lokomotive des Fronturlauber -
Schnellzuges zwischen die wartenden Landser .
Jeder rafft seine sieben und mehr Sachen zu¬
sammen und stürmt auf den stockdunklen Bahn¬
steig. Schon nach wenigen Minuten sind Ur¬
lauber wie Gepäck in den beguem gepolsterten
V-Zugwagen verstaut. Jauchend setzt sich der
„FS. 1805" mit seinen 14 Wagen in Bewegung.
Hier und da muß der Zug , der zuerst ein
schnelles Tempo vorlegt , auf Schrittgeschwindig¬
keit abbremsen, denn die von den Franzosen ge¬
sprengten Brücken , die von deutschen Eisen¬
bahntruppen zur Beschleunigung des deutschen
Vormarsches notdürftig ausgebesiert waren ,
werden jetzt wieder gründlich instandgesetzt .
Ueberall sieht man , wie die Spuren des Krie¬
ges beseitigt , Häuser neu aufgebaut, Straßen
wiederhergestellt werden.
Eiffelturm und Erbsensuppe

lieber Versailles , dessen Schloß nur flüchtig
durch die Laubbäume der riesigen Parkanlage
herübergrüßt , dampft nun der Urlauberschnell-
zug der „Kultur -Metropole" eines überwunde¬
nen Europas , der französischen Hauptstadt, ent¬
gegen . Nach einem schier endlosen Bummel
um die halbe Stadt herum, kann man endlich
im Pariser Ostbahnhof den Zug verlaßen . In
drei Stunden fährt erst der Anschlutz -SF . ab.
Schnell werben die Pakete im Gepäckschalter
abgegeben , und schon stolziert man erwartungs¬
voll zumBahnhofausgang . da wird man durch ein
energisches „Halt !" —„Sonderausweis vor¬
zeigen !" aus den schönsten Vorfreuden ge¬
schreckt. Der Posten weist darauf hin. baß vhne
Erlaubnisschein, den der Bahnhofsoffizier
ausstellt, ein Betreten der Stadt verhoten ist .
Die Erlaubnis erhält man aber nur bei drin¬
genden dienstlichen Gründen .

Während man noch den Eiffelturm ans der
Ferne bewundert , fällt der Blick auf ein Schild
mit der Aufschrift : „Zur Wehrmacht -Verpfle¬
gungsstelle" . Da scheint es ja etwas gegen
«Kohldampf" zu geben ! Und bald duftet es
auch beim Nähertreten nach einer würzigen
Gemüsesuppe . Ein großer Saal im ersten Stock
des Bahnhofgebäudes ist als Wehrmacht¬
warte - und -speiseraum eingerichtet . >20 NSÄ .-
Schwestern sorgen durch kräftige Suppen , Ein¬
topfgerichte und Getränke für das leibliche
Wohl der durchreisenden Urlauber , die es sich
an langen Tischen gut schmecken laßen . Ein
Rnndfunkavparat und die neuesten Tageszei¬
tungen und Illustrierten rücken die Heimat
näher . Brettspiele und Skatkarten helfen die
Zeit vertreiben und auf einem Ping -Pong-
Tisch wird gerade ein scharfer Wettkampf zwi¬
schen Heer und Luftwaffe ausaetragen .
Pflugschar über der Maginotlinie

Ein Riesengemälde auf dem Bahnsteig er¬
innert an den Aufbruch der französischen Re¬
servisten bei der Mobilmachung 1814. Heute
fahren deutsche Frontsoldaten von den gleichen
Bahnsteigen in den Heimaturlaub . . . Am fol¬
genden Morgen geht es schon durch Lothringer
Land , vorbei an Ruinen von Schartenständen
und Bunkern , Stacheldrahtsperren und Beton¬
kuppen der Maginotlinie . Ueber sie ist der
deutsche Ansturm hinweggebraust, wie jetzt der
« erbstwinb , der das goldrote Gewand der
Laubwälder erbarmungslos niederreißt . Ueber
den in 75 Meter Tiefe die Erde burchschneiden-
den Gleisanlagen , über die vor sieben Mona¬
ten elektrische Schnellbahnen die Verbindung
zwischen den einzelnen Festungswerken herstell¬
ten , sieht man heute vom Abteilfenster aus den
lothringischen Bauern mit seiner Pflugschar
den schweren fruchtbaren Boden brechen.

Vorbei geht die Fahrt an Ortschaften, die
wieder deutsche Äahnho-fsnamen tragen :
Saarburg , Saarbrückenheim und Saarge -
wünd ! In mehreren Bahnhöfen sind unter
Aufsicht deutscher Soli 'aten Gefangene am
Werk , die sinn - und zwecklos von den Fran¬

zosen bei ihrer Flucht zerstörten Schienen¬
stränge und Kabelleitungen zu erneuern .

Rund vierzig Stunden rollen wir nun schon
dahin, als unser D -Zug auf der ersten Reichs¬
deutschen Station eintrifft . Wer nicht, wie «in
paar erfinderische Kameraden, seine Zeltbahn
zwischen den Gepäcknetzen aufgehängt hat und
nun nach akrobatischem Hochklimmen sich dort
oben sanft in den Schlaf wiegen läßt , spürt
bald trotz aller schönen Polsterung seine sämt¬
lichen Knochen. Ein zünftiger Dauerskat jedoch
oder ein alter Schmöker , der schon einige hun¬
dert Kilometer Märsche überstanden hat , hel¬
fen einigermaßen über den „toten Punkt"
hinweg , bis man sich auf dem Umsteigebahn -
hof wieder etwas die Beine vertreten kann.
Der ganze Zug nur — Speisewagen

In einzigartiger Organisation bewältigt
die Wehrmacht zusammen mit der Reichsbahn
de » gewaltigen Berkehr. Große Kantinen - und

Aufenthaltsbaracken. Wascheinrichtungen und
Gepäckaufbewahrung, ein ganzer Stab von
einweisenden und Auskunft erteilenden Sol¬
daten und mehrere Großlautsprecher werden
auch mit dem stärksten Urlauberstrom .fertig.
Und bald , nachdem der Zug zur letzten Etappe
Volldampf gegeben , überrascht uns eine neue
Einrichtung der Urlauberbetrenungsaktion :
Zwei Soldaten zwängen sich mit einem Wasch¬
korb voll Eßgeschirren durch die Abteile und
händigen jedem Landser einen Napf aus . Und
da erscheint auch 'chon ein Riesenkochtopf mit
einer prächtigen Eintopf- Suppe . Mit großer
Freude und noch größerem Appetit macht
jeder von diesem einzigartigen „Mitropa¬
dienst" der Wehrmacht Gebrauch . In allen
Wagen beginnt ein tüchtiges Schmausen , zu¬
mal man auch noch einen zweiten , ja , wer
sehr hungrig ist, auch einen dritten Schlag
nacherhält.

Dann sinkt alles für den Rest c'er erlebnis¬
reichen , wenn auch ermüdenden Reise in den
Schlaf, selbst die besessensten Tauerskatbrüder
„rüsten ab" und während das rasende Tempo
des Schnellzuges einen unsanft hin und her
schaukelt, geht Sie Fahrt durch Deutschland
dem ersehnten Ziel zu.

Ernst -Otto Kaiser .
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Stukas gegen britischen Geleitzug
(PK . Adolph. Atlantic , M .)

..Das Vashorn gehl zur Stadl . .
ö n KriegSberichterFranz A. Dahn

PK . „Das Nashorn geht zur Stabt und holt
Verpflegung für die Staffel !" gibt der Spieß
bei der Befehlsausgabe bekannt. Nein , da hat
keiner gelacht oder auch nur verwundert dumm
öreingefchaut . Denn „Nashorn " ist für uns
alle ein Begriff , der durch ein Fronterlebnis
unseres Oberleutnants so fest und innig mit
der Staffel verknüpft ist , baß das Nashorn für
uns schlechthin der kleine graue LKW. ist , dem
man ansieht , daß er schon manchen Sturm ab¬
gewettert hat.

Und das kam so: In den ersten Tagen der
Westoffensive ist unsere „Cäsar" , das beste
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cmb hoher Blutdruck mit Herzunruhe, Schwtndelgefühl, ^lervosität,
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Vorn aut der Sapiauae der braven He 111 vranat beute
dreier prächtig« Drckdauter zur Erinnerung an «tuen

denkwürdigen AntklSrungrfiug .
(P .K . Bild- und Wori-Bericht. Atlanttc )

Pferd aus dem Staffelstall, mit Oberleutnant
Sch. im Raum Lille—Arras —Cambrai auf Auf¬
klärungsfeindflug . Südlich Lille schon macht die
französische Flak Versuche , die „Cäsar" an der
Ausführung ihres Auftrages zu hindern , wird
aber mit eiskalter Nichtachtung gestraft. Wenig
später ist Oberleutnant Sch . schon dabei, den
Franzmännern „in die Karten zu gucken " .

Da braust, heimlich angeschlichen, zum Grei¬
fen nah, eine Hurricane vorbei, dreht „die
Brause auf" und schickt spritzendes Eisen her¬
unter . Klirrend und klappernd fliegen die
Brocken durch die Gegend . Der Flugzeugführer
drückt den Kahn sofort nach links weg . Die
„Cäsar" nimmt eine rasende Fahrt auf. und der
Tommy zieht unten durch . Gleichzeitig greift
sich der Pilot unter den linken Arm, wo die
Pelzkombt in Fetzen raushängt . „Schwein ge¬
habt !" grinst er, „nischt ist , hier steckt das Ge¬
schoß tm Pelz !" , puhlt das Ding heraus und
fchmeißt's in hohem Bogen weg.

Rumms — rumms ! praßelt 's aber auch jetzt
hinten im Karton . Die Hurricane hat sich hin¬
ters Leitwerk gehängt und trommelt weiter
hartnäckig auf die „Cäsar". Doch beruhigend
knattern dazwischen die Spritzen von Bord¬
funker und Vordschütze.

Noch im Sturzflug dreht Oberleutnant Sch.
den Kopf zurück und sieht in Sekundenschnelle ,
daß es dort hinten Verluste gegeben hat. Der
Bordmechaniker liegt still und blutüberströmt
in der Bordkanzel. Junker und Schütze schie¬
ßen immer noch aus allen Rohren . Doch jetzt
hat der Tommy den Laden voll : mit einem fei¬
nen schwarzen Rauchstreifen dreht sie mitten im
fünften Anflug weg und geht ab durch die
Büsche.

„Herr Oberleutnant , mich hat's ein bißchen
erwischt."

Aschfahl kommt - er Bordschütze nach vorn ge¬
krochen und meldet: Der Bordmechaniker fiel
in einer Salve : er selbst hat einen Lnngen-
steckschutz .

Zufällig fällt der Blick auf den Wärmemesser
des linken Motors . Halt — Gefahr — der
brave Bursche läuft sich heiß — Treffer in der
Oelznleitung ! Sofort wird er kalt gestellt , und
die arme „Cäsar" mutz sich mit einem Motor
weiterquälen. „Cäsar" wird immer lahmer
und verliert an Höhe . Der eine Motor schasft 's
nicht, er hustet mächtig , ist vermutlich auch an¬
gekratzt . Da drunten — ist das noch franzö¬
sischer Boden, oder ist unser Vormarsch schon soweit nach Süden gekommen ? Sicher ist sicher :
alle suchen jetzt nach einem paffenden Lande¬
platz für die treu wettertuckernde Maschine .
Der zweite Motor wird wieder mal dazwischen
geschaltet, bis das Thermometer wieder mahnt,

und „Cäsar gewinnt wieder etwas Höhe.
„Truppen — Truppen — da unten sind Kolon¬
nen"

, kommt die Meldung . „Blauer Himmel
und schwarze Gewitterwolken, Gott sei Dank, es
sind unsere Landser , alles fertig zur Landung !"
und Augenblicke später: „Halt , unsere Bom¬
ben !" Erst wird eine paffende Wiese gesucht ,
dann die Zündung ransgenommen , und nun
gehen die grauen Brüder — dismal ohne Knall
und Getöse — dumpf aufschtagend in den mora¬
stigen Grund .

Das Kahrwerk streikt , also wird eine hauch¬
zarte Bauchlandung hingelegt. Nun kommen
die Landser angestürmt und greifen helfend
ein . Sie haben dann auch gezählt: 120 Flak -,
MG . » und Kanonentreffer hat „Cäsar" ver¬
daut ! I

Plötzlich , von irgend einem findigen Landser
hergezaubert, taucht das „Nashorn " auf, ein
verlassenes belgisches Armeefahrzeng. aus dem
in launiger Art hingepinselt im schwarzen
Grund der gelbe Dickhäuter lustig feiner Rie¬
cher in die Gegend streckt .

Versteht sich am Rande, daß das Nashorn
mitkam bei der abenteuerlichen Rückkehr über
die vollgestopften Vormarschstraßen zur Staf¬
fel : selbstverständlich , daß di« Freude groß war
über die endlich Zurückgekehrten : sonnenklar«,
daß das Nashorn bei allen von der Staffel in
hohem Ansehen steht und jeder ihm beim Vor-
heigehen freundschaftlich auf die Schulter klopft.

Die neue „Cäsar" aber trägt heute noch
einen lustig flatternden Wimpel mit dem „Nas¬
horn"

, und an der Schnauze haben sie ihr eben¬
falls so 'n dickfelliges, hartnäckiges Tier auf-
gemalt.

YustfeDeutsche Geschichte in Spanien
Von Hanns Decke , Madrid

Einmal herrschte ein deutscher Kaiser zu¬
gleich über die Reichslande und Spanien , nur
ein einziges Mal in der Geschichte . Dieser
deutsche Kaiser war Karl V. aus dem Hause
Habsburg . Sein Vater Philipp der Schöne ,
Sohn Kaiser Maximilians I .. hatte die von
vier Kindern allein überlebende Tochter der
katholischen Köniae Ferdinand von Araaon und
Jsabella von Kastikien , geheiratet, Johanna die
Wahnsinnige, so genannt, weil sie angeblich
aus Eifersucht geistesgestört wurde. Karl V .
erbte von ihr als Karl 1 . die Krone Spaniens ,
von seinem Großvater die österreichischen
Lande und wurde 1530 gekrönt. Er ist in dem
Pantheon der spanischen Könige tm Real Mo-
nasterio de San Lorenzo bei Escorial unweit
Madrid am Fuß eines steinigen Abhanßs des
Guadarrama - Gebirges beigesetzt.

Er starb in Aust e , einem weltfernen , in
einem südlichen Tal der Sierra de Gredos
verborgenen Kloster des jetzt erloschenen Hie-
ronymiten -Ordens . Der große deutsche Kaiser
des Mittelalters zog sich nach Spanien zurück,
um dort zu sterben . Immer wieder verband
die Geschichte Deutschland und Spanien . Wo¬
hin man auch in Spanien ivandert . stößt man
auf germanische , deutsche , lebendige historische
Spuren des Blutes , der Kultur , der gemein¬
samen Entwicklung. Oft muß man sie mühe¬
voll aufstöbern. Aber das macht die Entdeckung
nur intereffanter . Welcher Spanier kennt
schon Auste ? — dem Namen nach vielleicht ,
den er auf der Schule lernt . Immerhin sollte
dieser Ort mehr sein als ein Name,

Bahnverbindungen gibt es nicht- Wenn man
kein Auto besitzt , muß man einen wackligen
- erschundenen Kraftomnibus benutzen , tiher
40 Kilometer ausgefahrener Landstraßen End¬
lich kommt man in dem kleinen Flecken Cua-
cos an. Dort steigt man aus und begtnnr die
Fußwanc 'erung , bergauf, durch Sand , über

Blöcke und Geröll, steht plötzlich vor einer

L ‘Zm ? r.

U-Boot „Triad " verloren
Das englische U-Dool „Triad", d«S fett langem übersSllia ist, mutz als verloren betrachtet werden ,DaS U-Boot gehörte ,n den modernsten und grötzten der englischen Motte und wurde erst tm Favre 1936
in Dienst gestellt , ES wurde mit einem 10,2- Zenttmeler -Geschütz und sechs Torpedorohren ausgerüstet .
Unter Waffer verdrängt « «S 1575 Tonnen , über Wasser 1090 Tonnen . Dt« Besatzung war 60 Mann stark .

(Associated Pretz. M .)

hohen Steinmauer , hie anscheinend einen
alten Park eirrfriedet , und vor einem mäch¬
tigen in Granit gehauenen Wappen mit dem
Doppeladler , erstes Zeichen der historischen
Stätte . Ein baufälliges Tor . Eine flach an¬
steigende Rampe führt auf « ine überdeckte ge¬
räumige Terraffe , von der Karl in das weite
Tal des Tajo bis nach fernen Bergen der
Sierra de Guadalupe träumte , und . bei gu¬
tem Wetter, seine Gäste , Könige und Königin¬
nen . Kirchenfürsten und Staatsmänner emp¬
fing , denn r'ie Welt konnte ihn selbst in seiner
Zurückgezogenheit nicht enthehren. Er hatte
zwar in Brüffel sein Reich verteilt : sein Sohn
Philipp war König von Spanien und sein
Bruder Ferdinand Kaiser von Deutschland :
aber wer beherrschte wie er die geheimen Zu¬
sammenhänge der großen Politik , wer konnte
sonst die schwierigen Probleme der Welt ent¬
wirren , bi« er selbst aufgerollt und ungelöst
gelaffen hatte?

Man geht durch die kahlen viereckigen
Räume , in denen der einst mächtige Herrscher
wohnte, schlief , atz und arbeitete. Er hatte der
großen Welt valct gesagt , und wollte in stiller
Abgeschiedenheit sein letztes Stttndlein abwar-
ten, von dem er wußte, daß es nicht lange auf
sich warten laffen würde. Am 3 . Februar 1657
hatte er Uuste zum ersten Male betreten und
am 21. September 1558 gab er dort seinen
Geist auf. Vorher hatte er noch öte große
Freude , seinen elfjährigen Sohn , den ihm die
Wäscherin Barbara Blomberg in Regensburg
geschenkt hatte, zu sehen. An diesem Knaben
hing sein Herz, in ihm glaubte er sich verkör¬
pert , in ihm rollte von beiden Setten deutsches
Blut . Niemand in der Welt wußte von seiner
Existenz , bis ans seinen vertrauten Haushos-
meister , der ihn in seinem Hause erzog . König
Philipp erkannte ihn später als seinen Bruder
an. Er wurde ein großer Heerführer , schlug
die Türken in der Seeschlacht von Lepanto
und starb , zu früh für Spanten , mit 31 Jahren
an einer Krankheit vor Namur . Es war Juan
de Austria (Hans von Oesterreich ) , der Ritter
ohne Furcht und Tadel , über beffen Tob bas
Volk mehr Tränen vergoß, als über den sei¬
nes Königs Philipp . Spaniens Geschichte hätte
vielleicht eine ganz andere glücklichere Entwick¬
lung genommen, wenn dieser deutsche Prinz
sein Leben vollendet hätte.

Das sind Erinnerungen . Mehr ist auch in
Auste nicht geblieben . In einem Kellergewölbe
steht noch auf Stützen an dunkler Wand der
Holzsarg Karls . Hülle des Bleisarges , der nach
10 Jahren , wie erzählt , nach dem Escorial
überführt wurde. Alles andere ist Ruine . Das
Mönchskloster wurde 1809 im spanifchen Be¬
freiungskrieg von französischen marodieren¬
den Banden niedergebrannt . Die Kreuzgänge.Säulen , Mauern , Gesimse liegen, wie sie sie¬
len, jetzt überwuchert von Dorngestrüpp und
überschattet von verwilderten Zitronen - und
Orangenbäumen . Das Dach der Kirche ist zumTeil eingestürzt. Sie selbst ist schmucklos und
leer. Ein altes Wächterpaar zieht Tabak in
dem einst kaiserlichen Garten und trocknet die
langen gelben Blätter unter der Decke der noch
stehenden Arkaden. Eines der größten histo¬
rischen Dokumente der spanischen Geschichte
schläft den Schlaf der Vergeffenheit und Ver-
nachlässigung .

Zielgebiet: DoüanlagenLiverpool
PK . Noch ganz klamm sind die Glieder, und

unsere Gesichter brennen , als wir auf dem
Gefechtsstand die Meldung erstatten. Ver¬
dammt kalt war es in der Maschine , aber es
hat sich gelohnt. Albion hat erneut die wuch¬
tigen Schläge unserer Luftwaffe zu spüren be¬
kommen .

Nach den zerklüfteten Ufern der Irischen
See im Westen Mittelenglands ging es heute
Nacht . „Zielgebiet Liverpool" hieß es in den
Einsatzbefehlen der Kampfverbände, deren Ma¬
schinen im Laufe dieser Nacht in ununterbro¬
chener Folge auf den Rollfeldern im weiten
Umkreis um England starteten.

Bon der Küste an schon standen unüberseh¬
bare Scheinwerferalleen. In allen Höhen
flammte und blitzte das Sperrfeuer der Flak,
die fast pausenlos schoß, um den Anflug un¬
serer Maschine zu verhindern . Umsonst , wir
fanden unseren Weg auch durch die wütenden
Feuervorhänge , wir und die Kameraden, die
mit uns flogen. An den Ruinenfeldern von
Birmingham und Coventry ging es vorbei
mit geradem Kurs auf das Ziel . Der letzte
Teil des Anfluges war ohne Instrumente
möglich. Wieder wiesen vom Vortage Brand¬
herde am Horizont den genauen Kurs . Ein
leichter Wolkenfchleier bxeitete sich über dem
Stadtgebiet aus , als es schräg vpr uns lag.
Aber das Lodern hoher Flammensäulen , da?
Flackern und Glimmen zahlloser Brandstät¬
ten, ermöglichte uns , trotz der unklaren Sicht
das Ziel genau auszumachen. Das breite,
pechschwarze Band in der Mitte , dem wir in
grober Höhe folgten, waren die Waffer des
River Mersey. Dort , wo es an seinen Rän¬
dern glutrot leuchtete , mußten die Dockanlagen
sein . Noch eine Schleife über See , dann fie¬
len die Bomben mitten ins Hafengebiet. Un¬
ten gingen neue , gewaltige Detonationen hoch.
Verzweifelt ballerte die Flak hinter uns her,während wir bereits den Rückflug angetretcn
hatten. Kriegsberichter Werner Keller

Schiffsvermessung
und Tonnagebezeichnung

Von Oberrsgievnngsrat a . D . B e u st e r
Das Durcheinander in der Bezeichnung der

durch unsere stolze, unübertrefsbare Wehrmacht
herbeigoführten britischen Schißfsverluste gibt
- u folgender Aufklärung Veranlassung:

Der Bruttoraumgehalt umfaßt das
gauze Schiff , er wind nach der total veralteten ,
typisch britischen Methode von 1854 durch Re¬
gistertonnen (BRT .) in Kubikmeter (cbm) er¬
rechnet . 1 BRT . — 2,8318 obm = 100 cbf.

Die »um Schiffssbetriöb gehörenden Räume
von dem Bruttoraumgehalt abgezogen , ergeben
den Nettoraumgehalt in Raumtonnen
(NRT .) 1 NRT . ist - 0,6 BRT .

Die BRT . mit 1,6 multipliziert , ergibt die
Tragfähigkeit bis zum höchstzuläffigen Frei¬
bordtiefgang in metrischen Tonnen (t) zu 1000
Kilogramm (Kg. ) *>. Zieht man Brennstoff.
Waffer usw. von der Tragfähicfkeit mit 8 bis
10 v . H . ab , erhält man die Ladefähigkeit
in metrischen Tonnen (t) zu 1000 Kg.* ) .

Das Deplacement ist das Gewicht der
vom Schiffskörper verdrängten Waffermenge,
ausgedrückt in metrischen Tonnen zu 1000 Kg.
(t) . Da dies je nach dem Grade der Beladung
schwankt, dient es bet Handelsschiffen nur zu
fchiffbaulichen Berechnungen, während dt«
Kriegsschiffe und Spezialfahrzeuge nur
nach Deplacementstonnen ( t) bezeichnet wer¬
den und niemals mit BRT . bezw . NRT .

Einen Begriff von der Größe eines Fracht¬
schiffes erhält man nur durch die Schwergut¬
trage bezw. Schwergutladesähigkeit und die
richtige Bezeichnung (t) . Ein heutiges mo¬
dernes Frachtschiff von 6000 BRT . hat
etwa 3000 NRT ., eine Tragfähigkeit von 8000 t
und eine Ladefähigkeit von 7300 t. Spezial¬und Fahrgastschiffe haben je nach Bauart einen
größeren bezw . geringeren Prozentsatz der
Bruttotonnage . Die Suezkaualvermeffung be¬
trägt etwa 127 v . H. der Nettotonnage, die
Panamakanal -Tonnage 95 p . H. der Suez¬
kanal-Tonnage.

Nach dem siegreichen Ende des uns von Bri¬
tannien aufgezwnngenen Krieges ist es ein
unbedingtes Erfordernis , der britischen See¬
tyrannei in der Schiffsoevmeffung ein Ende zu
bereiten und eine einheitliche , metrische Ber -
meffung in der Welt durchzusuhren. wie sie
Deutschland bereits bis 1885 eingeführt hatte,
sie dann aber unter dem britischen Druck auS
wirtschaftlichen Gründen auigegeben hat.

*) Britisch 1016 kg — 2240 lbs , genannt dead -
wedght carrying capacity (tdw ) für die Trag¬
fähigkeit , bezw . deadwedgiit loading capaciity
(tdw ) für die Ladefähigkeit .
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Die neue» LebensmMelkarleu
Was jede Hausfrau und jeder Kaufmann von den neuen Karten wiffen mutz

Sonderzuteilung von Zucker und HülfenfrLchten
Dieser Tage werden die neuen Lebensmittel¬

karten ausgegeben.
Sonderzuteilung von Zucker » und

Hülsenfrüchte «
Die Rationen an Brot , Mehl , Fleisch,

Schweineschlachtfetten , Margarine , Käse, Quark ,
Vollmilch , Marmelade , Kunsthonig und Kakao¬
pulver bleiben gegenüber der 17 . Zuteilungs¬
periode unverändert . Joder Versorgungsberech¬
tigte erhält jedoch in der 18 . Zuteilnngsperiode
Sonüerzutetlungenvon500Gramm
Zuckerund 2 5 0 Gramm Hülsenfrüch -
ten .

Die ans die Reichsfleischkarten der 17. Zu¬
teilungsperiode erfolgte Sonderzuteilung von
Kun st Honig fällt fort.

Im Hinblick auf die Vorräte an Butter¬
schmalz und den jahreszeitlich bedingten Rück¬
gang der Buttererzeugung ist eine erhöhte
Abgabe von Butterschmalz an Stelle
von Butter notwendig. Aus diesem Grunde
wird die Ration an Butterschmalz um 80 Gr .
aus 100 Gramm erhöht, während zum Aus¬
gleich die Butterration um 62,5 Gramm ge¬
kürzt wird. Eine Kürzung der Fettration nach
dem Fettgehalt und eine Verteuerung tritt
hierdurch nicht ein . Auch die Selbstversorger
mit Schlachtfetten (Reichsfettkarten SV 2 , 4
und 6 erhalten in der 18. Zuteilungsperiobe
100 Gramm Butterschmalz unter entsprechen¬
der Kürzung ihrer Butterration .

Die Zuckerration in Höhe von 000 Gramm
bleibt unverändert . Daneben erhalten , wie
oben erwähnt , alle Verbraucher in der 18. Zu¬
teilungsperiode eine Sonderzuteilung von 500
Gramm Zucker . Die Einzelabschnitte 1 bis 4
sind unverändert geblieben. Die Abgabe der
Sonderzuteilung erfolgt auf den Abschnitt 5,
der die Bezeichnung „500 Gr . Zucker -Sonder¬
zuteilung" trägt .

Der wahlweise Bezug von Kondenz -
milch an Stelle von Nährmitteln bleibt
gegenüber der 17 . Zuteilungsperiode mit der
Maßgabe unverändert , daß die Wahlmöglich¬
keit für die Selbstversorger (Normalverbrau -
'cher sowie Kinder und Jugendliche bis zu 18
Jahren ) entfällt.

Die Höhe der Rationen an Nährmitteln
auf Getreide- und Kartoffelgrundlage sowie der
Teigwarenrationen bleibt unverändert , ebenso
die Rationen an Kaffee - Ersatz - und Zu¬
satz m i t t e l n , ferner für Normalverbraucher
die Möglichkeit , an Stelle von 125 Gramm
Kaffee-Ersatz - oder Zusatzmitteln 60 Gramm
Bohnenkaffee zu beziehen .

Die Abgabe der Hülsenfrüchte erfolgt
auf den entsprechen - gekennzeichneten Abschnitt
kl 28 der Nährmittelkarte 18 für Normalver¬
braucher sowie für Kinher und Jugendliche bis
zu 18 Jahren bei gleichzeitiger Vorlage des
Stammabschnitts - er Nährmittelkarte 17, der
vom Verteiler mit der Firma und dem Zusatz
„28" oder „Hülsenfrüchte " versehen worden ist.
Da diese Zuteilung nicht für Selbstversorger
bestimmt ist . enthalten deren Karten den zum
Bezug von Hülsenfrüchten berechtigenden Ab¬
schnitt nicht.

Die Verteiler haben die gesammelten Ab¬
schnitte I» 28 der Nährmittelkarten gesondert
von den übrigen Abschnitten dieser Karten nach
Ablauf - er 18. Zuteilungsperiode zur Ausstel¬
lung von Bezugscheinen über „Hülsenfrüchte "
einzureichen . Diese Bezugscheine dienen der
Belieferung der Kleinverteiler für die in der

. Vermeiden Sie hastige
Züge, die den Rauch

zu heiß werden fassen *)

ATIKAH 5flf

/ Es ist für einen Raucher wichtig zu wisien, daß
bas Aroma einer guten Cigarette nur in langsam »
bedächügen Zügen zur vollen Entwicklung kommt.
Hastige Züge dagegen lassen eine zu scharfe Glut
entstehen, die das Aroma . verbrennt ".

19 . Zuteilungsperiobe vorgesehene Ausgabe
von weiteren 250 Gramm Hülsenfrüchten je
Bersorgungsberechtigten.

In der 19. Zuteilungsperiode vom 18. Ja¬
nuar bis 9. Februar 19^1 werden die Versor¬
gungsberechtigten. die das 18. Lebensjahr voll¬
endet haben , wiederum an Stelle von 125
Gramm Kaffee -Ersatz- oder Zusatzmitteln 60
Gramm Bohnenkaffee beziehen können . Die
Vorbestellung der Verbraucher hat auf dem
entsprechend gekennzeichneten Abschnitt kl 29
der Nährmittelkarte 18 bis zum 21. Dezember
und die Einreichung der gesammelten Vorbe¬
stellungen durch die Verteiler bis zum 31. De¬
zember bei dem Ernährungsamt zu erfolgen.
Die Verteiler haben bei der Entgegennahme
der Vorbestellungen den Stammabschnitt der
Nährmittelkarte 18 für Normalverbraucher mit
Firmenstempel- oder Aufschrift zu versehen .

In der 19. Zuteilungsperiode werden die
Verbraucher, die nicht Selbstversorger sind, eine
weitere Sonderzuteilung von 260 Gramm Hül¬
senfrüchten erhalten . Die Httlsenfrüchte werden
auf einen besonderen , entsprechend gekennzeich¬
neten Abschnitt der Nährmittelkarte dieser Ber -
brauchergruppe abgegeben . Eine Vorbestellung
findet nicht statt , die Belieferung der Vertei¬
ler erfolgt vielmehr auf die Bezugscheine , die
auf der Grundlage der in der 18. Zuteilungs -
Periode einbehaltenen Abschnitte über die
„Sonderzuteilung Hülsenfrüchte " ausgestellt
worden sind .

Ab 13. Januar 1941 werben außerdem die
Verbraucher, die nicht Selbstversorger sind, wie¬
derholt eine Sonderzuteilung von je 125
Gramm Reis für jeweils vier Wochen erhal¬
ten. Die Abgabe wird auf einen besonderen ,
entsprechend gekennzeichneten Abschnitt der
Nährmittelkarte dieser Verbrauchergruppe er¬
folgen . Auch hier findet eine Vorbestellung
nicht statt .
Futtermitteloersargung der Geflügelhalter

Von der Ausgabe von Futtermittelscheinen
und Berechtigungsscheinenwird abgesehen . Ge¬
flügelfutter für die städtischen Geflügelhalter
kann wie bisher durch den Handel bezogen wer¬
den . Bei der Verwendung dieser Futtermittel
ist der Inhalt des Merkblattes , das bei der
Kartenausgabe an alle städtischen Haushaltun¬
gen zur Verteilung gebracht wird, zu berück¬
sichtigen. Für die vom Reichsnährstand aner¬
kannten Vermehrungszuchten und Bruteier¬
lieferbetriebe, die Zuchten „Leistung und Schön¬
heit" und die nicht anerkannten landwirtschaft¬
lichen Hühnerzuchtbetriebe des Retchsverban-
ües Deutscher Kleintierzüchter e . B . .sowie die
von diesem im Einvernehmen mit den Kreis¬
bauernführern als Zuchtbetriebe zugelasienen
städtischen Geflügelkleinhaltungen erfolgt eine
Zuteilung von Hühnerfutter auf Grund von
Hühnerfutter - Anrechtscheinen , die vom Reichs¬
verband Deutscher Kleintierzüchter e. B . Ber¬
lin W 50, Neue AnSbacherstraße 6, heraus¬
gegeben werden.
Bestellscheine sind sofort abzugeben

Die Bestellscheine , einschließlich des Bestell¬
scheins 18 der ReichseierkaAe und des Bestell¬
scheins 18 der Neichskarte - für Marmelade
swahlweise Zucker ) sind in ber Woche vom 9.
bis 14. Dezember bei den Verkaufsstellen ab¬
zugeben . Dies gilt auch für die Inhaber von
Schwerarbetterkarten .

Versorgungsberechtigte, die das 18. Lebens¬
jahr vollendet haben und in ber 19. Zutei -
lungsperiode an Stelle von Kaffee - Ersatz- oder
Zusatzmitteln Bohnenkaffee beziehen wollen ,
haben den Bestellschein kl 29 - er Nährmittel¬
karte 18 bis zum 21 . Dezember 1940 beim Ver
teiler elnzureichen .

Bei verspäteter Abgabe des Bestellscheins der
Reichseierkarte wird ohne Rücksicht auf et¬
waige spätere Zuteilungen der Einzelabschnitte
a—a für die noch nicht abgelaufenen vollen
Wochen des Zuteilungszeitraums nur ein Ei
für die Woche zugeteilt.

Die Verteiler müssen die entgegengenomme»
nen Bestellscheine in der Woche vom 16. bis
21 . Dezember zur Ausstellung der Bezug¬
scheine auf dem Ernährungsamt abliefern. Die
Bestellscheine für die Kaffee - Zuteilung sind bis
31. Dezember einzureichen . Bei späterer Ein¬
reichung werden die Bestellscheine nur mit % ,'A oder ' /< der Gesamtmengen im Verhältnis
der abgelaufenen Wochen bewertet.

Es wirb darauf hingewiesen, daß schwer be¬
straft wird, wer unberechtigtLebensmittelkarten
in Empfang nimmt oder verwendet.

Blick über die Hardt
w . Mörsch . (Tonfilmvorführung .)

Am Freitag zeigte die NS .-Gaufilmstelle den
Film „War es der im dritten Stock ?" Die
Vorführung konnte mit einem sehr guten Er¬
folg beendet werden.

w . Mörsch . (Bariets - Veranstal -
t u n g .) " Samstag gastierte in der hiesigen
Festhalle die „KdF."-Wanderbtthne mit einer
Äariets -Veranstaltung . In dem überaus gut
besetzten Saal sand die Tanzgruppe Schwamm¬
berger der „KdF."-Wanderbühne bei allen Be¬
suchern großen Anklang.

H . Forchheim. (Appell .) Am Sonntag hielt
die Ortsgruppe ihren Monatsappell im Saal
zum „Schwanen" ab . Mit Genugtuung konnte
sestgestqllt werden, daß alle Politischen Leiter
erschienen waren , soweit sie nicht Arbeitsein¬
satz fernhielt . Der erste Teil des Appells
wurde zur Formaldienstausbildung verwen¬
det, wobei alte Soldaten , die man mit Rück¬
sicht auf ihr Alter befreien wollte, selbst um
die Einreihung ins angetretene Glied baten,
um wieder einmal Altgewohntes und Ntcht-
verlernteS erneut zu üben. Anschließend
sprachen Ortsgruppenschulungsleiter Pg.
B u r k a r t und OrtSamtswalter der DAF .
Pg . S ch o r b . Das Schlußwort sprach der
Ortsgruppenleiter Pg . H e l s e r . Seine Worte
galten der Aufgabe des Politischen Leiters ,
alle ' Volksgenossen und alle Bolksgenoffinnen
hineinzuführen in die Schicksalsfrontder Hei¬
mat, die Aufgaben der Zeit zu erkennen, um
damit dem Sieg zu dienen.

Z . Reureut . ( 7 5. Geburtstag .) Am heu-
tigen Tage feiert unser Mitbürger Karl H i l-
b e r e r , Viehtriebweg, seinen 75. Geburtstag .
Herzlichen Glückwunsch!

H. Leovoldshufe«. (Appell der Politi¬
schen Leiter . ) Am Sonntag waren sämt¬
liche Politische Leiter der Gemeinde am Rat¬
haus zum Appell angetreten . Nach dem For¬
maldienst sprach Ortsgruppenleiter Schiff¬
macher über verschiedene Punkte und for¬
derte erneut wieder zur Werbung für die
NTV . auf. Mit einigermaßen gutem Willen

könnte die Zahl der NSV .-Mitglieder in un¬
serer Gemeinde verdoppelt werden. Es sollen
insbesondere - ix daran erinnert werden, die
im letzten Jahre so viel versprochen haben,
wenn sie den Ort nicht verlassen müssen , daß sie
jetzt ihren Dank abstatten können durch freu¬
dige und zahlreiche Spenden fürs WHW . und
Beitritt zur NSB .

H. Leopoldshafe». (Beförderungen .)
Der ehemalige Artillerie -Hauptwachtmeister
Friedrich Zimmermann , Sohn des ver¬
storbenen Metzgermeisters Theodor Zimmer¬
mann wurde zum Oberleutnant befördert und
somit in die Liste der aktiven Offiziere einge¬
reiht . Des weiteren wurde der Artillerie -
Wachtmeister Bertold S ch ä r r zum Ober¬
wachtmeister befördert. Mr gratulieren herz¬
lich und wünschen Leiben glückliche Heimkehr .

vom Malscher
“ “

j. Malsch . „Die Zukunftsausigaben im Mal -
scher Obst- und Beerenobstbau" , lautete das
Thema, über das Pg . Adolf Reiß in der gro¬
ßen Obstbauversammlung sprach, welche der
Obst- und Gartenbanverein Malsch am vergan¬
genen Sonntag in den Mahlbergsaal einberu-
sen hatte. Schon der sehr gute Besuch der Ver¬
sammlung bewies das große Interesse , das
die Malscher am gesamten Obstbau und an der
Arbeit des Obst - und Gartenbauvereins ha¬
ben. In seinen Ausführungen behandelte Vor¬
stand Reiß , der ja auch als Vorstand des Be-
zir'ksgartenbauveveiuS Albgau, Fachgruppe
Obstbau, bestens bekannt ist , ausführlich und
ganz besonders den Malscher Obstbau. Seit 12
Jahren leitet Vorstand Reiß nun schon den
Malscher Verein und er hatte während dieser
Zeit vielmals Gelegenheit, immer Meder feine
Kenntnisse und Erfahrungen der Allgemeinheit
zu übermitteln . Unter seiner Leitung hat der
Obst - und Gartenbauverein fördernd und bes¬
sernd in den Malscher Obst- und Beerenobstbau
eiwgreifen können.

Fast alle wichtigen und tür die Malscher
Obstbauern besonders interessanten Fragen
wurden behandelt. Ganz besonders lohnend
und vor allem einen recht schnellen Ertrag
bringt die Pflanzung der sogenannten Spindel¬
husch - und der Hochbuschform. Diese aus Para¬
diesunterlage veredelten Sorten haben ein
langsames Wachstum, aber einen recht baldigen
Ertrag .

Ausführlich behandelte Reiß auch die Pflan¬
zung, Pflege und Düngung der Obstbäume so¬
wie die Schädlingsbekämpfung. Vieles ist in
den letzten Jahren in Malsch geschafft und er¬
reicht worben, mehr .aber ist noch zu tun . um
regelmäßige Ernten zu erreichen und nicht auf
Zufallsernten angewiesen zu sein . Es muß
angestrebt werden, den noch sehr steigerungs¬
fähigen Bedarf an Obst und Beerenobst voll
zu decken . Aber auch lohnend muß der Obst¬
bau gestaltet werden. Der Obstbauverein wird
richtungweisend vorangehen und weiter för¬
dernd wirken durch Vorträge , Rundgänge.
Kurse , praktische Unterweisungen in allen Ge¬
bieten des Obstbaues und Beschaffung erstklas¬
sigen Pflanzmaterials . Eine reichhaltige Bü¬
cherei steht jedem Mitglied zur Verfügung.
Ferner erhält auf Wunsch jedes Mitglied die
inhaltlich sehr wertvolle Obstbauzettung. Allen
steht gerne der Rat erfahrener Fachleute zur
Verfügung.

In einem Lichtbildervortrag mit Farbfilmen
zeigte Vorstand Reiß den Versammlungsbesu-
chern viele farbenprächtige Bilder aus der
letztjährigen Reichsgartenschau. aus Malschund
seiner schönen Umgebung mit feinen blühenden
Pfirsich , und Obstbäumen, sowie Aufnahmen
der Malscher Obst- und Beerenobstanlagen,
aus ber Bodenseegegend , aus den großen An-

Rund um den Tnrmberg
zi. Berghaufen . (Dienftappell Ser Po -

l i t i s ch e n Letter .) Kürzlich wurde der
Monatsappell der Ortsgruppe durchgeführt. Da¬
bei wurde fleißig Formaldienst gehalten.

zi. Berghaufen . (NS .-F r a u e n s ch a ft —
Frauenwerk .) Am heutigen Donnerstag -
nachmittag findet um 15 Uhr in der .^Irone"
ein Film und Vortrag über „Zeitgemäßes
Waschen" statt . Der Film ist sehr lehrreich und
wird daher zum Besuch sehr empfohlen . Alle
Volksgenossinnen sind freundlich eingeladen.

zt. Berghause«. (81. Geburtstag .) Nach¬
träglich gratulieren wir Frau Mina Hauck .
Witwe zum 81 . Geburtstag .

K. Kleiufteinbach . (Kleintierzuchtver -
e i n.) Am Samstagabend riöf der Äereinsfüh -
rer Bi h l e r die Mitglieder des Kleintierzucht¬
vereins zu einer Mitgliederversammlung im
„Ochsen" zusammen. Bihler gab die reichhalti¬
ge Tagesordnung bekannt und gab nochmals
einen kurzen Rückblick über die Lokal -Äusstel-
lung welche vor kurzem , stattgefunden hat , und
als ein Erfolg zu verbuchen ist . Der Verein
hat dort seine eifrige Tätigkeit der Oeffentlich -
keit gezeigt , daß er ein eifriger Förderer im
Sinne des Vierjahresplan darstellt. Deshalb
ist es unbedingt erforderlich, daß sich noch meh¬
rere Volksgenossen innerhalb der Gemeinde
der Kleintierzucht widmen.

K. Kleiusteiubach . (Spor t.) Am Sonntag
mußte die hiesige Elf nach Durlach zum VfR.
reisen, um dort das fällige Rückspiel zu ab¬
solvieren. Es war vorauszusehen, daß die
hiesige Elf es mit einem hartnäckigen Gegner
gu tun haben wirb , waS sich auch in der Tat
verwirklichte . Kleinsteinbach mußte feine erste
Niederlage bei den Kriegsmeisterschaftssptelen
der Kreisklasse I hinnehmen. Sie lautete 2 :1 .

Dieses Resultat ist allerdings knapp , entspricht
aber nicht- dem Spielverlauf . Vom Anspiel
weg legten sich beide Mannschaften mächtig inS
Zeug, so daß beide Torwächter mehrfach ihr
Können unter Beweis stellen mußten. Nach
kurzer Spieldauer gelang es Klxinsteinbach ,
durch den Linksaußen mit einem Prachtschuß
den Führungstreffer zu erzielen. In der Fol¬
gezeit konnte Durlach überraschend den Aus¬
gleich erringen . Das Spiel nahm nun an
Härte zu von seiten Durlachs , so daß die
Grenzen des Erlaubten zuweilen überschritten
wurden. Durlach war abermals durch einen
zweiten Erfolg begünstigt und konnte somit
als Sieger das Spielfeld verlassen.

W . Söllingen . (Kaninchen - AuSstel -
l u n g . ) Der Kleintierzucht-Verein brachte am
Sonntag eine große Anzahl gutgepflegter
Zuchtkaninchen in der Turnhalle zur Ausstel¬
lung , welche von der Einwohnerschaft gut be¬
sucht war . Konnte man doch nur wertvolle
Tiere sehen, deren Zucht von seiten der Re¬
gierung gefördert wirb. U. a. sah man deut¬
sche Widder, große blaue und weiße Wiener,
Chinchilla und Angora -Kaninchen. Letztere ge¬
ben im Jahr bei guter Pflege 850—450 Gramm
Wolle ab . Dank der Unterstützung der Reichs -
regievung ist doch der Bestand an Kaninchen
wieder erheblich gestiegen . Ueber den Krieg
ift mancher Volksgenosse zur Kaninchenzucht
übevgegangen, doch sollen nur wertvolle Tiere
gehalten werden. Wer auf dem Lande Futter
und Platz hat, sollte eine Kaninchenzucht be¬
treiben . Nicht nur das Fleisch ist zu schätzen ,
sondern auch daS Fell , kann man doch so man¬
ches Kleidungsstück mit Kaninchenfell anfer-
tsgen . Die Ausstellung hat uns so manche Ver¬
arbeitung von Jacken und Pelzen gezeigt .

lagen der Baumschulen Fey in MeckeSbeiM
und aus dem Rheinland . Mehrere schöne Am¬
nahmen aus dem Garten des Vorstandes zeig¬
ten den schönen Ertrag , den die Spindelbusch¬
anlage schon im zweiten Jahre nach der Pflan¬
zung in diesem Jahre gebracht hat . Die inter¬
essanten Ausführungen und die schönen Favv-
filme fanden größtes Interesse und brachen
viele neue Anregungen zum weiteren zielbe¬
wußten Schaffen und Planen im Obstbau iü
unserer Heimatgemeinde Malsch .

In der nächsten Versammlung werden ein
interessanter Obstbaufilm und neue schöne un-
lehrreiche Farbaufnahmen gezeigt werden.

*
j . Malsch . (Monatsappell .) Die Mtt -

glieder der Kriegerkameradschaft versammel¬
ten sich am Sonntagnachmittag zu einem Mo¬
nats -Appell im „Adler". Bei der Etöffnung
der Tagung gedachte ber Kameradschaftssührer
St . Größer des am 26. November verstor¬
benen, verdienten Ehrenmitgliedes Anton
Kühn und verlas daraus die neuesten Bekannt¬
machungen ber Reichskriegerführung. Anschlic-
ßend wurde über die Führertagung in Ettlin¬
gen berichtet . Besondere Anteilnahme brach¬
ten die Mitgkieder ber Bekanntgabe des Sam¬
melergebnisses zugunsten der Kriegerwaisen
entgegen . Auch in diesem Jahre sollen die zur
Wehrmacht einberufenen Kameraden mu
Weihnachtsgaben bedacht werden. Nach Be¬
endigung des Appells blieben die Teilnehmer
in altgewohnter Kameradschaft und froher Un¬
terhaltung beisammen.

EtlllngerAoklzen
Vom Postsportverein

Als Abschluß der diesjährigen Sommer-
sporttätigkeit veranstaltete der Postsportveretn
Ettlingen im „Reichsadler" ein Preisschießen
und Preiskegeln . Die Veranstaltung war gut
besucht . Neben den vielen Kegel - und Schietz -
freunben waren mehrere Kameraden des Schüt¬
zenvereines Ettlingen , der Kriegerkamerav-
schaften sowie der Betriebssportgemeinschaften
erschienen , ebenso Ortsgruppenleiter Pg»
W e n z , um sich aktiv an den beiden Wett¬
kämpfen zu beteiligen. Im Kegeln gab eS 17,
im Schießen 16 Preise . Es wurden ausgezeich¬
nete Resultate erzielt . Nach der Siegerehrung
dankte Postsportgemeinschaftsfühler Braun
den Teilnehmern . Die Postsportaemetnschast
wird sich nun für die Winterarbeit einsetzen,
die bereits begonnen hat.

Famittennachrichten
Geburten : Wolfgang Willibald, Vater

Willibald Ochs . Ettlingen . Rheinstr. 42 ; Sieg¬
fried, Vater Alfred Schneider, Ettlingen , Gar -
tenstratze 6 : Gerhard Karl , Vater Karl Bau -
reithel , Ettlingen , Schöllbronner Straße 8 : Al¬
fred . Vater Alfred Köhler, Ettlingen , Markt-
straße 10,- Waltraud . Vater Friedrich Keller,
Ettlingen , Sternengasse 12 : Wilhelm, Vater
Franz Gerstenlauer , Ettlingen , Rohrerweg 5:
Brigitta Ursula , Vater Franz Vögele. Ett¬
lingen , Birkenweg 24. — Eheschließun¬
gen : Eduard Paul Schnabel. Karlsruhe und
Else Brumm , Ettlingen , Pforzheimer Str . 51 :
Anton Schottmüller, Spessart und Maria
Psaadt , Ettlingen . Leopolbstratze 54. — To¬
desfälle : Paul Bruno Ruppert , Ettlin¬
gen , Schöllbronner Straße 81 (52 Jahre alt ) :
Wilhelmina Rutschmann, geb. Engel, Ettlin¬
gen . Leopolbstraße 37 (63 Jahre alt ).

Langensteinbach . (Wir gratulieren .)
Folgende alte Volksgenossen begehen im Mo¬
nat Dezember ihren Geburtstag : 1 . : Karoline
Schneider, 79 Jahre : 3. : Johann Bauchert. 87
Jahre : 6 . : Jakob Löhle . 80 Jahre : 1?. : Mag¬
dalena Wettach . 70 Jahre : 19. : Bibane Neu¬
gart . 73 Jahre und Jakob Uebelhör. 72 Jahre :
28. : Johann Ried, 83 Jahre . Mit den Angehö¬
rigen schließen auch wir uns den Gratulan
ten an.

A. Reichembach. (Hohes Alter .) Dieser
Tage wurde unser Mitbürger Franz Jakob
Becker 86 Jahre alt . Herzlichen Glückwunsch

fch»* d SOLTIT
• Soltit * gibt den Schuhsohlen 3fache
Haltbarkeit and macht sie wasserdicht !

jDer innere (Befehl
Von Friedrich Franz oon Unruh

(2. Fortsetzung)
Die Hoffnung trog wieder. Das Leben und

Wirken jener Großen wurde derart zergliedert
und peinlich unter die Luppe genommen, daß
es wie unter einem Gifthauch zerfiel und man
nicht mehr begriff wieso es doch groß un-
dauernd sein konnte . Enttäuscht und durch
eine Absicht , die nicht zu verkennen war , ange¬
widert , gab Arndt es auf.

Der Zufall ließ ihn an diesem Tag einem
Kriegskameraden begegnen , der Dozent an der
Hochschule war . Der meinte, als Arndt ftine
Mißerfolge erzählte , ob der Grund dafür nicht
allgemein in der Problematik der Geisteswti-
senschaften zu suchen sei , ob einer wie Arndt sich
nicht besser an Tatsachen halten und beispiels¬
weise Geologie studiere . Arndts Einwand , daß
er andere Ziele verfolge und Geologie kür ihn
nur ein Name fei , wehrte er ab . Das finde sich
schon mit ber Arbeit . Die Hauptsache lei . daß
er sich zum Studium entschlossen habe , welches
er wähle, sei weniger wichtig . In der Geo¬
logie. wo er selbst bald ein Ordinariat erwarte ,
könne rr ihm , was gerne geschehen werde , be¬
hilflich sein . Die Arbeit , die mit mancherlei
Reisen, ja mit Forschungservertmenten ver¬
knüpft sei . müsse ihm als Soldaten doch liegen.

Arndt schwieg : aber als er nach kurzem einen
Bekannten aus der Kriegsschulzeit traf und die¬
ser ihn zwischen Tür und Angel bestürmte .
Zahnarzt zu werden, machte er Schluß. Er
hatte kein Glück hier gehabt: er war seinem
Ziele nicht nähergekommen: es war sinnlos,
»och Zeit zu verschwenden , und er beschloß, es
n» anderer Stelle , auf einer anderen Univer-

Urtzeberrechl bei : Essener Verlaaranktali .
sität , neuzuversuchen . Er entschied sich für
Freiburg . ^ *

AIS er dort eintraf , prangte die Schwarz¬
waldstadt schon im Frühling . Ein seidiger
Himmel umblaute die Berge , die Tore und
Giebel, das mächtige Münster und breitete sich
hoch über die Ebene bis zum Rhein. Die Vor¬
stadthäuser versanken in Wolken von Pfirsich -
blüten . Veilchenduft quoll aus den Gärten , wo
Krokus und Hyazinthen buntfarbig leuchteten ,
während der Anhauch verläßlicher Wärme bas
Grün aus den Knospen trieb.

Indes , um die Wahrheit zu sagen , sah und
spürte Arndt wenig davon . Seit jenem Abend ,
an dem er dem Amsellied lauschte , hatte er nicht
oft hinansgehorcht. Wie ein Pfeil , der die
Sehne verlassen hat und nun schwirrt und
nichts anderes mehr ist als Drang auf daS
Ziel , war Arndt seiner Umwelt erstorben. Sein
Dasein bestand nicht mehr aus Tagen und
Nächten und dem Hunderterlei , auS dem unser
Alltag wird. ES war bis in Schlaf und Traum
hinein nur ein einziges seinem Vorhaben die¬
nendes Suchen . Sinnen und Mühen.

Man könnte wohl ein paar Aenderungen ver¬
merken , wie daß Arndt nun endgültig statt
dem feldgrauen Rock Zivil trug , einen grau-
grünen Svortanzug . aus Militärtuch geschnei¬
dert . den er nur Sonntags mit einem Straßen¬
anzug vertauschte : daß er ein ärmliches Zim¬
mer bewohnte, daß er die Mahlzeiten oft
übersprang und solcherlei mehr. Doch waS
nutzte daS , da er selber dies alle » so unwich¬
tig nahm, als ob es nicht ihn beträfe.

Man könnte vielleicht auch versucht sein , die
Menschen zu schildern, mit denen er umging.

Studenten . Dozenten, mit denen er sprach und
bei denen er hörte. Doch auch das würde nichts
besagen , da ihn kein Gespräch wetterbrachte
und er jede Beziehung, so wie er sie aufnahm,
verfallen ließ, weil er immer nur seinen schein¬
bar leicht zu erreichenden und doch merkwür¬
dig unerdringlichen Zweck verfolgte.

So gingen die Tage, die Wochen hin, bis ein
Abend im frühen Juni ihr Gleichmaß durch¬
brach. Es war dies ein schöner, schon ganz
von Sommer durchwärmter Abend . Geruch von
Akazien trieb dann und wann, unerkennbar
woher, durch die Straßen . Die Bächlein, die
offen am Bürgersteig flössen, rührten nun , da
es stiller geworden, ein vernehmliches Selbst¬
gespräch. Ueber ihnen ragten die Giebel nach¬
barlich nah in den Himmel, an dem ein erster
silbriger Stern stand.

Arndt konnte sich, am Münsterplatz ange¬
kommen . nicht zum Hetmgehen entschließen , und
als er ein Gasthaus und Tische und Stühle
davor und den Wein in den Gläsern sah ,
widerstand er nicht länger . Bald hatte auch
er sein Viertel goldgrünen Markgräfler vor
sich samt knusprigen kleinen, mit Salz über-
sprenkelten Brezeln .

Die Ruhe, die in der Sübwestecke Deutsch¬
lands wenig von dem sonstigen Aufruhr ver¬
spüren ließ , eine Ruhe, die dem Volksschlag
hier eigen und im Kriege auiS beste bewährt
war , lag auch jetzt über den um die Tische sit¬
zenden Menschen und ihren Gesprächen .

Arndt sann vor sich hin, bis er unversehens
im Ton freudigster Ueberraschung gerufen
wurde. Als er herumfnhr , fand er sich Herzhaft
umarmt . Wahrhaftig, es war Arnim , sein
alter Regimentskamerad , mit dem er in Flan¬
dern und an ber Somme , die Kompanien
Schulter an Schulter , gekämpft hatte, bis er
selber verwundet, der andere Flieger gewor¬
den war.

Beiden verschlug eS daS Wort . Aber dann
wollte Arnim wiffen, was Arndt hier tue und
treibe, und später war es an ihm zu berichten .
Er arbeite , sagte er, auf einer Vank. werde

gut bezahlt und es gehe ihm , soweit daS in
solcher Zeit möglich sei , ausgezeichnet . Man
durste es ihm , kräftig und sonnverbrannt , wie
er üasaß , wohl glauben.

Er stand nun auf, nahm Arndts GlaS und
zog ihn zu einem der Hinteren Tische: er sitze
dort mit zwei Freunden , alten Frontschweinen,
Arndt werde schon sehen, und er stellte den
einen als seinen Emil vom Kagohl I vor
— was Arndt als Flugzeugführer im Kampf¬
geschwader l der Obersten Heeresleitung zu
deuten wußte — den andern als Dr . Berger ,
bisherigen Stabsarzt , der in Freiburg behei¬
matet sei und hier praktiziere.

Gleich war ein offensichtlich unterbrochenes
Gespräch wieder ausgenommen. Arnim erzählte,
wie er im Vorjahre umgeschult und die Rück¬
zugskämpfe als Jagdflieger mitgemacht habe .
Die anderen steuerten eigene Erlebnisse bei,
und bald waren alle über manchem Glas Kai-
serstühler und Markgräfler Weines derart in
Erinnerungen vertieft, daß sie nicht gewahrten,
wie es später und später wurde, wie die übri¬
gen Tische sich leerten , der Platz verödete, bis
endlich die Kellnerin kam und zum Aufbruch
mahnte.

Man trennte sich , aber Arndt mußte Arnim
versprechen , am nächsten Tag mit ins Theater
zu kommen . Nicht genug damit, ließ auch der
Pilot die Flüchtigkeit des Zusammentreffens
nicht gelten. Er bot Arndt Beistand und Aus¬
kunft an, denn auch er studiere und wisse hier
gut Bescheid. Er beschrieb, wo er wohnte, und
nannte noch einmal den Namen : Richard Boeh -
mer, und Arndt konnte nicht umhin, die Herz¬
lichkeit seines Anerbietens zu spüren.

Nachdenklich überquerte er den halbdunklen
Platz. Beistand für seine Studien ! Aber wollte
er denn noch studieren? Der Abend hatte ihn
merkwürdig aufgestöri.

Er blieb an dem alten Kaufhaus an einer
der Säulen stehen und lehnte sich an den Stein .
Ihm war . wenn er diese Monate überdachte ,als liege der Schatten des Mannes , der ihm
zuerst von der geistigen Sphäre gesprochen

hatte, auch über den späteren Erfahrungen .
Das Geistige war ihm als fremde , als selbst»
genügsame Welt begegnet . Nirgends war daS,
was er suchte . Wo er nur zuhörte, wo er siÄ
einließ, saugte es ihn , und mit Haut und Haar»
in ein Fachwissen fort und brachte ihn ab von'
Ziel . Oder täuschte er sich ? mußte man jede
Meinung erst fahren lassen , mußte man durch
die fremdeste , abseitigste Arbeit hindurch , um
so , grabe so den Geist , den er ahnte, zu finden ?

Er glaubte es nicht, er fürchtete , in daS
Mahlwerk einer Routine zu kommen . Den»
er sah doch, wohin es führte. Schullehrer,
Aerzte, Pastoren , Beamte und Fachgelehrte
— das war es, was die Hochschule züchtete:
Spezialisten von höchstem Rang — aber eben
nur Spezialisten . Die Freiesten selbst, die
Philosophen, blieben Fachleute. Schüler und
Künder gesonderter Lehren, und schieden si «
scharf, ja feindselig voneinander . Unendliche »
Wiffen , aber kein einheitlicher lebendiger Geist,
zu schweigen von deutschem Geist !

Vielleicht war es anderswo anders . Viel¬
leicht hätte anderswo einer Rat gewußt. Aber
er konnte ja nicht schon wieder die HochschU' 4
wechseln und weiter und weiter pilgern !

Sein Blick gkitt über den leeren Platz. Dun¬
kel und massig wuchs das Münster empor -
wuchtige Pfeiler , ein hohes Dach und riests-
ganz in den Sternen , der Turm .

Er stand lang in den Anblick versunken. ZsA
erstenmal auf dem neuen Weg überfiel w«
eine Mutlosigkeit.

Er wandte sich ab und ging.
*

Seit Jahren , seit Anfang des Krieges, wf!
Arndt nicht mehr ins Theater gegangen,
er wäre von sich aus auch nicht auf den Ein« ^
gekommen . Nun aber , da ihn Arnim
hatte, war es ihm recht : ja es lockte ihn w
radezn, einmal tnnezuhalten , eine Pause ?
machen, den eignen Gedanken, und sei es
noch so kurz , zu entrinnen . -

(Fortsetzung folg"
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Sie neue Sbergauführerinnenschule eröffne!
Feier in der ehemaligen Billa Sulow Baden -Baden

Vad « u » vadeu . Am Dieustagnachmitiag
wurde i« schlichter Weise die BDM .-Führer-
iuuenschule des Obergaues Bade « durch die
Obergauführerin Ursel Meyer zum Got¬
tesberge ihrer Bestimmung übergeben. Ans
diesem Anlaß war ei» stattlicher Kreis von
Ehrengäste« eiugetrosfen , an ihrer Spitze der
stellvertretende Gauleiter R o e h n , Oberqe-
bietsführer Kemper , Ganfrauenschaftsleite -
ri» Fra« v o n B a l tz , als Vertreterin des
Arbeitsdienstes weiblicher Jugend Fräulein
Kristen .

Die Obergauführerin hieß die Gäste in einer
herzlichen Ansprache willkommen und kam auf
den Sinn dieser Führerinnenschule des Ober-
gaueS Baden zu sprechen, der sich darin erfüllt,
daß die Führerinnen in all den Dingen auS -
gebildet werden, die der Entwicklung des frau¬
lichen Charakters dienstbar sind . In ihrer An¬
sprache schilderte sie die Schicksale des Hauses,das ursprünglich als Werkschule für Len BDM .

geplant war . Jedoch wurde daS Hau» , die ehe¬
malige Billa Sukow , dann im Laufe de» letz¬
ten Jahres dem Reichsarbeitsdienst der Weib¬
lichen Jugend zur Verfügung gestellt. Nun
aber wird dieses Haus als Führerinnenschule
des Obergaues Baden des BDM . feinen Zweck
erfüllen. In sinngebenden Worten übergab nun
die Obergauführerin das Haus seiner Be¬
stimmung.

An die schlichte Eröffnungsfeier schloß sich
eine Besichtigung des Hauses an . in dem
schon seit einigen Wochen etwa 14tägige Kurse
für BDM .-Führerinnen auS dem Gau Baben
laufen . Der BDM . hat es verstanden, die
Räume ihrem Zweck entsprechen - in lichter und
wohnlicher Weise auszugestalten.

An die Besichtigung des Hauses schloffen sich
ein Schattenspiel und einige Liedvorträge der
Mädel an , die augenblicklich den Kurs besuchen.
Mit herzlicher Anerkennung wurden diese klei¬
nen Szenen von den Anwesendenausgenommen.

Stratzburgs Elendsguartlere werden geröumk
Unhaltbare Wohnungsverhältnisse aus der Franzosenzeit / 18 Personen in einer Stube
ED. Strahburg. Eine der trostlosesten Hin-

terlaflenschaften aus der französischen Zeit
Stratzburgs sind die Elendsquartiere . Man ist
entsetzt, schaut man einmal in die Margareten¬
kaserne oder in die Stahlbauten in Neudorf
und Neuhof hinein. Diese Wohnmaschinen ,
deren Außen- und Innenwände ebenso wie
die Decken aus Stahlplatten bestehen , an denen
in den Küchen das Wasser heruntertropft , sind
eine wahre Kulturschande. Sie übertreffen noch
an Oede , Unwohnlichkeit und Ungesundheit
die schlimmsten Ausgeburten des SystemsttlS
der „neuen Sachlichkeit " während der Nach¬
kriegsjahre in Deutschland.

Ganz unhaltbar sind die WohnungSverhält-
niffe in der Margaretenkaserne . Sie wurde in
den 80er Jahren gebaut und nach 1818 mit
Zivilpersonen vollgestopft . In einer ehemaligen
Mannschaftsstube haust seit Jahren eine Fa¬
milie von 15 Köpfen . Durch einen alten
zerschlissenen Vorhang ist eine Küche abgeteilt.
In jedem Bett schlafen 2—8 Kinder oder gar
Erwachsene .

Der Kreisamtsleiter der NS .-Volkswohl-
fghrt Pg . Becker , der von Freiburg gekom¬
men ist, hat es sich zu einer Hauptaufgabe ge¬
macht, hier gründlich Wandel zu schaffen. Dar¬
über sagte er einem Schriftleiter in Strah¬
burg : „Während meiner ganzen Tätigkeit habe
ich noch nie derart menschenunwürdige Woh¬
nungen gesehen. In Strahburg hat es bis 1928
überhaupt kern Wohlfahrtsamt gegeben , dafür
hatte man eine Armensürsorge. Deren Hand¬
habung unterlag der Kontrolle politischer Par¬
teien und Interessengruppen . Die Anwartschaft
auf die Fürsorge wurde demnach mit dem

Stimmzettel erworben. Datz es da völlig am
guten Willen fehlte , die sozialen Zustände zu
bessern , beweist allein schon die Tatsache , daß
es in Straßburg ganze sechs Kindergärten und
vier Säuglingskrippen gab . Dafür aber eine
Ueberzahl an Altersheimen . Erziehungsanstal¬
ten und Waisenhäusern. Letztere wurden haupt¬
sächlich als Bewahranstalten für den Eltern
lästige Kinder betrachtet .

Geriet nun ein Mann in Not, der in einem
gegnerischen politischen Lager oder auch nur
abseits gestanden hatte , so wurde er , mochte er
auch der anständigste Mensch von der Welt
sein , gänzlich am die Wand gedrückt. Man
pferchte seine Familie in eines der erwähnten
Elendsquartiere mit asozialen Elementen zu¬
sammen. So hausten in der Margaretenkaserne
319 Familien » in einem der Stahlbaublocks
110, tm anderen 119 Familien .

Jetzt sind wir dabei, in Zusammenarbeit mit
der Stadt diese unerträglichen Wohnverhält¬
nisse zu beseitigen . In der Metnau gehen eine
größere Zahl Wohnungen ihrer Vollendung
entgegen . In ihnen kommt schon bald ein Teck
der Insassen der Elendsquarttere unter . Hand
in Hand damit geht die Errichtung einer gro¬
ßen Zahl von Kindergärten und von Hilfs¬
stellen „Mutter und Kind ".

Die Opfer der bisherigen unglücklichen Le»
bensumstände merken in ihrer großen Mehr¬
zahl schon selber , datz wir ihnen heraushelfen
wollen. Sie haben Vertrauen , bas spürt man
in der Art . wie sie sich für unsere Arbeit ins
Zeug legen. Aehnlich groß ist auch die Ein¬
satzfreudigkeit auf dem Land /

Zuchthaus für Schwarzfchlöchter
Kriegsverbrecher, die unsere Ernährung gefährdeten, vor dem Sondergericht

Daß es hin und wieder immer noch bös¬
willigen Eigennutz gibt , .der den Sinn der
Kriegswirtschaftsordnung nicht . begreifen
will oder sie. noch schlimmer , bewußt sabo¬
tiert , zeigten zwei Verhandlungen vor Pem
Sondergericht Freiburg . Beide
richteten sich gegen Metzgerm elfter ,
die bereits vor dem Kriege über die ihnen
sustehenden Kontingente hinaus schwarz »
geschlachtet und dann auch weit bis
in das Jahr 1940 hinein Vieh ohne
Schlachtscheine und Bezugsberechtigungen
bei i 'en Bauern aufgekauft und daS Fleisch
in ihren Metzgereien verkauft hatten . Beide
haben sie so, wie di« Anklage und auch
der Vorsitzende i> 8 Sondergerichts in sei¬
nen iUrteilsbegründungen zum Ausdruck
brachte , die Ernährungslage des Volkes
gefährdet, zumal es sich im einen der bei¬
den Fälle um eine Gesamtmenge von rund
230 Zentnern handelt. Gerade als Ver¬
treter des Mehgerhandwerks hätten sie sich
als Treuhänder der Volksernährung füh¬
len müssen , und so konnten nur harte
Zuchthaus - und Ehrenstrafen ihre Ver¬
brechen gegen iie Gemeinschaft sühnen
und für etwa Gleichdenkende entsprechend
abschreckend wirken.

Die erste Anklage richtet« sich gegen den
50jährigen Metzgermeister Friedrich Karl
Pfeifer ans L i ch t e n a u im Kreise
Kehl. Er hatte vom 4 . September 1989
bis zum September 1940 mindesten « 8
Kühe, 6 Rinder , 24 Kälber und 26 Schweine
ohne Schlachtscheine geschlachtet und in ben
Verkehr gebracht und mit Hilfe der dadurch
erlangten Fleischmenge sein ohnehin recht be¬
trächtliches Schlachtkontingent weiter erhöht :

er hat weiterhin seit August 1938 in erhebli¬
chem Umfang Schlachtstcuer hinterzogen uni.'
«ine große Summe Zahlungsmittel — bei
seiner Festnahme fand man 27 090 Mark
in einem Schrank — dem Geldumlauf
der deutschen Wirtschaft entzogen. Unter Be¬
rücksichtigung seiner bisherigen Unbescholten¬
heit und der besonderen Umstände in den Ge¬
meinden des Operationsgebietes kam das
Sondergericht zu folgenden Strafen : Pfeifer
wurde wegen Verbrechens gegen die Absätze
1 und 2 L'e3 ersten Paragraphen der Kriegs¬
schädlingsverordnung und wegen Schlacht-
steuerhinterziehung zu 2 Jahren und 8
Monaten Zuchthaus und 2 000 Mark
Geldstrafe, ersatzweise weiteren 40 Tagen
Zuchthaus verurteilt : die bürgerlichen Ehren¬
rechte werden ihm ebenso wie die Erlaubnis ,
« ine Metzgerei zu betreiben, auf di« Dauer
von 3 Jahren abgesprochen , außerdem hat er
eine Wertersatzstrafe von 20 000 Mark zu lei¬
sten.

Ein ähnlicherFall , nur mit kleineren Men¬
gen schwarzgeschlachteten Viehs , war der des
40jährigen Metzgermeisters Josef Ebler auS
M ö s b a ch im Kreis Vühl . Ebler , der eben¬
falls schon vor dem Krieg über feine Kon¬
tingente hinaus geschlachtet und so selbstver¬
ständlich auch i 'ie Schlachtsteuer für diese Fälle
hinterzogen hatte, dem aber daS Gericht im
übrigen ebenfalls seine bisherige Unbeschol¬
tenheit und die besonderen Umstände in der
Kriegszone zugute hielt, muß seine wirtschaft¬
liche Fahnenflucht, wie der Vorsitzende sein
Verbrechen bezeichnete , mit einem Jahr und
zwei Monaten Zuchthaus, von denen zwei
Monate Untersuchungshaft abgeben , mit 650
Mark Geldstrafe und 6 000 Mark Werterkatzbüßen.

Kohlenzuschutz bei Einquartierung
Es ist vorgeseheu» alle» Haushaltungen aus

bem Lande wie in der Stadt, die vorüber¬
gehend Einquartierung vo» Wehrmachtange¬
hörigen oder von Kinder« durch dse Kinder»
laudverschickuug erhalte » habe», eine» ange¬
messenen Kohlenzuschuß zu gewähren . Dem
Verbraucher wird bei Vorlage eines entspre¬
chende» Nachweises (Onartierzetteli von sei»
»em zuständige« Wirtschaftsamt eine Reichs»
kohleukarte ausgehäudigt » dereu Punktzahl
dem vermehrte» Heizbedarf eutspricht.

Feldpostpäckchen mit Lebensmitteln
Zum vorstehenden Weihnachtsfest werden

trotz wiederholter Mahnungen immer wieder
Feldpostseudungen mit leicht verderblichen
Lebensmitteln ins Feld gesandt. Selbst bei
guter Verpackung gelangen solche Sendungen

wegen der langen Beförderung vielfach schon
völlig aufgeweicht zu ben Sammelstellen. Die
Weiter- oder Rücksendung ist dann zwecklos,weil der Inhalt schon verdorben ist. Die deut¬
sche Reichspost bittet deshalb dringend alle Ab¬
sender , keine leichtverderblichen Lebensmittel
in Feldpostpäckchen abzusenden, zumal bei der
guten und ausreichenden Verpflegung unserer
Soldaten tm Felde die Ueberfendung von Le¬
bensmitteln überflüssig ist .

88 Jahre Wintersport im Schwarzwald
In diesen Tagen jäbrt es sich zum 50. Male,

daß in Todtnau , der Wiege deS deutschen Ski¬
sportes, der erste deutsche Skiklub gegründet
wurde. DaS ideale Skigelände in der Umge¬
bung von Todtnau zog dann bald weitere
Wintersportfreunde an. Zehn Jahre später
konnten tm Schwarzwakd die ersten deutschen
Skimeisterschaften gestartet werden.

Ein Buch für den Weihnachtstisch
Lebenserinnerungen von Wilhelm v . Scholz

Der am Bodensee lebende Dichter legt jetzt
den dritten Band seiner Lebenserinnerungen
vor. „Berlin und Bodensee " hieß der erste,
darauf folgte „Eine Jahrhundertwende " und
nun fügt der Dichter diesen beiden „An Ilm
und Isar " hinzu (Alle im Paul -Ltst-Birlag ,
Leipzig .) Und wie Wilhelm von Scholz in einem
kurzen Vorwort mtttetlt , wird dieser Band
seine Lebensertnnerungen zunächst abschlietzen.
DaS wirb sicherlich von vielen aufrichtig be -
bauert , die nicht nur die bisherigen Bände mit
größtem Interesse gelesen haben, die vielmehr
nun auch die Jahre am Bodensee , hier am
Oberrhein behandelt wissen möchten. Denn die¬
ser neue Band beginnt mit dem 20. Jahthun -
dert und schließt mit dem Beginn des Welt¬
krieges ab . Da der Dichter selbst noch nicht
genügend weiten Abstand von dem gewaltigen
Geschehen deS Weltkrieges und des Nachkrieges
empfindet, will er von der Fortsetzung seiner
Lebensbeschreibungen über diese Zeit hin ab»
sehen. Es ist zu hoffen , daß dies kein endgül¬
tiger Entschluß ist , denn wer die drei bis¬
herigen Bände dieser Lebenserinnerungen ge¬
lesen hat, den interessiert eS brennend , wie sich
daS große Geschehen des Weltkrieges, der Nach¬
kriegszeit in der Seele dieses Mannes spie¬
gelt . Dieser Wunsch wird aber die Freude an
dem uns augenblicklich vorliegenden Band nicht
trüben . Gerade in diesem Abschnitt seines Le¬
bens kann Wilhelm von Scholz die Zeit er
leben , da er sich als Dichter durchsetzte auf der
Bühne , da er den Weg zur Prosa fand , da er
mit groben, bekannten Zeitgenossen zusammen¬
kam und sein eigenes Urteil im Kreis der Dich¬
ter etwas galt. Konnte Scholz schon in den
anderen Bänden viel mehr geben , als nur
eine Selbstbtographie , vielmehr als die Schil¬
derung des Ablaufs seines Lebens, konnte er
schon in den anderen Bänden das Gesicht der
Zeit wie in einem Spiegel in den Abschnitten
seiner Lebensbeschreibung einfangen, so erst
recht in „An Ilm und Isar " . Das Titelbill
dieses Bandes zeigt den Verfasser in Weimar
zusammen mit Paul Ernst. Im Fortlauf die¬
ses Buches berührt Scholz dann nicht nur die
Jdeenverbindung mit Einsts Bestrebungen um
die Erneuerung des Dramas , sondern verös«
fentlicht auch , eine Reihe unbekannter Briefe ,
die er mit dem Zeitgenossen tauschte. Jedoch
auch mit anderen großen Männern aus diesem
Zeitabschnitt seines Lehens mit Aerzten, mit
Schauspielern, beschäftigt er sich in diesen Er¬
innerungen , zeichnet weiter ein lebensvolles
Bild seiner Reisen nach dem Süden unl
schreibt zu allem von sich selbst viel Gültiges
auf, daS erkennen läßt , daß Scholz wirklich
zu denen gehört, die sich selbst beobachten und
charakterisieren können. So wird dieser ntue
Band Erinnerungen zu einem vielseitigen,tausendfarbigen Bild der Zeit von der Jahr¬
hundertwende bis zum Beginn des Weltkrie¬
ges. Um aber die Zusammengehörigkeit der
drei Bände „Berlin und Bodensee "

, „Eine
Jahrhundertwende " und nun „An Ilm und
Isar " auch äußerlich besonders zu betonen, hat
der List-Verlag mit dem Erscheinen des drit¬
ten Bandes alle drei in einer geschmackvollen
Gefchcnkkassette zusammengestellt , die ein be¬
sonders geschmackvolles Weihnachtsgeschenk für
viele sein werben.

Viiniher Röhrda«*.

Sie schossen Satansaffen aus fernando Poo
Abenteuerliche Forschungsreise deutscher Wissenschaftler — Nach acht Monaten «ms

dem afrikanischen Urwald zurück
Von unterem SonderberUM erstatter Walter Sdirey

Vor Jahresfrist verließ eine Forschungsexpedition Hannover-Mündern, tun drunten in
Westafrika noch unbekannte Tropen-Fauna in Urwäldern kennen zu lernen. Sofort
nach der Rückkehr und einer abenteuerlichen Flucht vor britischen Verfolgern, hatte unser
Sonderberichterstatter eine Unterredung mit dem Leiter der Expedition, Prof . Dr. Eidmann.

Blutgierige Insekten , Malariafieber , lauern¬
de Gefahren an jedem Urwalbpfad , Schnee¬
stürme im hohen Norden und pcstgeschwängerte
Sümpfe im ewig dämmrigen Dschungel , das
sind seit Jahren Begleiterscheinungen an den
endlosen Wegen , die den bekannten deutschen
Forscher und Wissenschaftler . Professor Dr .
Eid mann , in die dunkelsten «Winkel des
Erdballes führten Mit Hundeschlitten zog er
im glitzernden Nordlicht über die eiserstarrten
Einöden Kanadas , er wandelte über die alten
staubigen Karawanenwege Chinas , er durch¬
streifte die Urwälder Afrikas. Er hat nie daS
Abenteuer gesucht. Und doch wanderte es wie
sein eigener Schatten mit ihm über die Kon¬
tinente . Manchinal wuchs es jäh und gefähr¬
lich aus Schluchten und Dickicht , aus Felsen
und Lianengestrüpp. Es stand auch an den
Pfaden , die durch das Dickicht der wenig be¬
kannten Urwaldinsel Fernando Poo führten ,
von der Professor Eidmann mit seinen Kame¬
raden Graf Wolf Metternich (Köln ) und Forst¬
assessor Schlüter (Soest) jetzt heimgekehrt ist.
Vom Krieg überrascht

Am 24. August 1939 verlassen die Deutschen
die Planken des Ueberfeebampfers und betre¬
ten in Santa Isabel auf Fernando
Poo afrikanischen Boden. In die letzten Vor¬
bereitungen der Expedition schlägt unvermittelt
der Kriegsausbruch . Der deutsche For¬
schertrupp ist abgeschnitten vom Mutterland .
Verwegene Fluchtpläne. Aber es gilt Tausende
von Kilometer zu Überdrücken Aussichtslos.
Abgeschnitten . Doch gerade auö dieser Tatsache
wächst der Entschluß , sich nun erst recht mit
allen Kräften in den Dienst der Wissensdurst zu
stellen. Nur wenig später stößt die Expedition
von San Carlos aus in den unbekannten Ur¬
wald vor. DerKampfmitder grünen
Hölle beginnt . Ein Marsch ins Unge¬
wisse . Das Klima zählt mit zu den gefähr¬
lichsten und schlechtesten der Erde . Unendlich
langsam kämpft man sich mit Buschmessern
einen Weg durch die wilde Vegetation. Die
letzten Negerstedlungen bleiben zurück. Immer
wieder begegnen die Forscher Opfern der
Schlafkrankheit. Die Hälfte aller Eingebore¬
nen leidet an dieser gefährlichen schleichenden
Seuche .
Medizinmann als Konkurrenz

Es ist eine Wunderwelt , die sich ben Wissen¬
schaftlern in den zum Teil noch nie von Men¬
schen betretenen afrikanischen Urwäldern er»
schließt. Sechzig Meter hohe . auSgehöhlte
Bäume , die gut und gern als Autogarage die¬
nen könnten. Holzarten , die leichter sind alS
Kork , aber auch Etsenholz , da» seinem Gewicht
alle Ehre macht. Insekten , die wie Kinder
schreien, und Baumschlangen, die wie Pfeile
durch das Blattwerk schießen.

Indessen hat der Urwalbielegraph , die dumpf
und unheimlich durch den Urwald dröhnende

was nicht im Textbuch steht
Opernauekdote« aus zwei Jahrhunderte« / Erzählt vo« A. Graefe

Am Abend deS 19. Mai 1789 fiel den Be¬
suchern der Berliner Hofvper ein unschein¬
bares kleines Männchen im Parkett auf , das
während der Aufführung der Oper „Constanze
und Belmonte" — so Hieß damals noch das
Meisterwerk Mozarts , das wir heute unter
dom Titel „Entführung aus dem Serail " ken¬
nen — die ganze Zeit laut mitsang und Heftig
gosttkulierte. Mißmutig sahen die Opexn-
besucher zu , wie der kleine Mann sich langsambis an das Orchester hcranschob . Damals saßen
nämlich die Leute nicht tm Parkett , sondern sie
standen umher . Das Privilegium des Sitzens
war nur den adeligen Logenbesuchern Vorbehal¬
ten, während das bürgerliche Publikum sich
mit Stehplätzen begnügen mutzte. Während die
Besucher sich über das Benehmen des sonder¬
baren Mannes immer mehr ärgerten , schrie
der Unbekannte den spielenden Musikern plötz¬
lich zu : .^Verfluchte Kerle, wollt Ihr wohl rich¬
tig spielen !" Nun kannte die Empörung keine
Grenzen . Der Ruhestörer wurde verhaftet und
hinausgeführt . Nach seinem Namen befragt, er¬
widerte er : „Ich bin Mozart , der Komponist
der Oper". Es war tatsächlich der geniale
Komponist , den damals in Berlin noch niemand
kannte und der sich über einige Ungenauig¬
keiten im Vortrag der Königlichen Kapelle sei¬
ner Empörung Luft verschafft hatte.

*

In der italienischen Oper in Paris geschah
es einmal tu den dreißiger Jahren des vori¬
gen Jahrhunderts , daß dem Darsteller des Dt.
Bris im 4. Akt der Hugenotten " das Trikot
platzte . Als der Tarsteller des Grafen Nevers
ihm Borwürfe wegen der negativen Makel¬
losigkeit seiner Tochter ins Gesicht zu schleu¬
dern hatte, sang er anstatt deS pathetischen Ori¬
ginaltextes „Dreh dich nicht um , dein Trikot
ist geplatzt ". Der neapolitanische Botschafter ,
der der Aufführung beiwohnte und als einziger
im ganzen Hause di« italienisch gesungenen
Worte verstand, konnte sich nicht beherrschen
und begann so zu lachen, daß ein allgemeiner
Entrüsturgssturm deS Publikums losbrach.

*
Die Aussprache der Sänger war früher so

schlecht, daß man bei ihnen kern Wort vom Text
- erstehen konnte . Das Opernpublikum legte
auch auf den Text keinen beionderen Wert nnd
begnügte sich mit der schönen Stimme . Wäh¬
rend eines Gastspiels der Patti in der Pariser
Groben Oper geschah es. daß ihr Partner in
GounodS „Romeo und Julia " plötzlich den Text

vergaß. Er fang ruhig weiter : JDö, welch
Jammer , den verfluchten Text habe ich ver¬
gessen !" Das Publikum bemerkte jedoch gar
nichts davon, denn der Tenor sang genau so
undeutlich wie sonst. »

Der berühmte spanische Tenor Fernando Va¬
lero sang einst den Joss in Carmen während
einer Gala -Vorstellung im Theater St . Carlo
in Neapel so leidenschaftlich, daß seine Part¬
nerin sürchtZe , er würde sie im 4. Akt wirklich
ermorden. Auf ihre Bitte gab der Requisiten¬
meister Joss wie aus Versehen kein Messermit.
Als der Tenor »um Schluß der Oper sich in
größter Wut auf seine Partnerin stürzte, mußt«
er ^ ststellen, daß er kein Messer bei sich hatte.
Er packte sie mit bloßen Hä.nden am Hals , um
sie zu erwürgen . Die Sängerin flüchtete völlig
erschreckt hiitter die Kulissen , wo man sie end¬
lich befreite. Dann mußte sie, um die Hand¬
lung zu Ende zu bringen , von zwei Statisten
als Leiche auf die Bühne zurückgetragenwerden.- *

Während einer Vorstellung des Balletts
„Der Korsar" in der Moskauer Oper stürzte
plötzlich ein betrunkener Gast vor das Orche¬
ster in der Slbsicht , die Ertrinkenden in der
Szene des Schiffsuntergangs zu retten , .gal¬
tet euch noch ein bißchen , ich komm' euch zu
Hilfe "

, brüllte er und wollte schon über das
Orchester springen, als er von den Schließern
gepackt und mft großer Mühe beruhigt wurde.

Magdeburger Dichterwoche. . Gauleiter ReichSstatthal-
1er Rudolf Jordan eröffnet« dt« erst« Magdeburger
Dichtcrwoche , Indem er einen diagonalen Schnitt durch
dar literarische Schaffen der Jahrhun¬
derte des GaueS Magdeburg -Anhalt gab . Dt« vom
Gaubildungswerk zusammen mit der Stadt Magdeburg
veranstaltete Dichterwoche wird Lcslmgen von Blunck ,
Brehm , Euringer und Eggers , sowie di« Interpreta¬
tion gauelgcner Werke : 8 . A. Schiller, Klotz , Gradau ,
Heese und Gluchowskv bringen . AlS Uraufführung
hört « man am ersten Abend , aus dem H . F . Blnnck aus
eigenen Werken las und aies dl« Durchgängigkeit der
dichterischen Idee hi Mutes, die Hymne an den Führer .
Den beschwingten überaus gläubigen Text schrieb die
Magdeburger Dichterin AgneS Gewecke, di« Musik der
Magdeburger KulturprelstrSger Mar Seeboth . Eben¬
falls als Ncudarbtrtung bot Kammervirtuos Otto kt o»
b i n mit dem städtischen Orchester unter Generalrnusik-
direktor Böhlke das Violinkonzert von Deeboth. Der
Viollnklang wette« stib ln größter Fülle aus , alle Kunst
der klanglichen Disposition feiert Triumphe .

« . o . HemfeggerS „Hymnen- werden demnächst von
Jolianna Eglj am Dfaatstheater Weimar unter Dtaals -
lapclllmelster <Sirt mrsgefllhrt.

Trommel er Eingeborenen , daS Nahen der
Deutschen gemeldet . Irgendwo im dichtesten
Busch! an der Südwestküste taucht eines Tages
ein Neger auf, schreitet majestätisch auf Pro¬
fessor Eibmann zu und sagt in fließendem
deutsch : „Guten Tag , Herr Professor." Dabet
grinst der lendenbeschurzte Neger sreubestrah»
lend über sein fettiges Gesicht. Der Urwald¬
funk hat schon vor Tagen gemeldet , daß ein
große „Mafia" und zwei kleine „Masias" un¬
terwegs sind. Er war bet der deutschen Schutz¬
truppe in Kamerun , daher weiß er , daß alle
Deutschen „Professoren" sind. Sein Junge lei¬
bet am „schleichenden Tod" . Nun soll der große
„Massa " helfen.

In dem Eingeborenendorf Bokoko entnimmt
der Forscher dem schwarzen Jüngling eine
Blutprobe . Doch schon am nächsten Abend hö¬
ren die Deutschen in ihrer Negerhütte plötzlich
gellende Hilfeschreie . Ein entsetzliches Bild.
Mitten auf dem Dorfplatz der einsamen Ur-
walbstedlung ist der Teufel los , der Leibhaf¬
tige in Gestalt eines Medizinmannes . Sender
Konkurrenzneid zu eigenen Behandlungs¬
methoden getrieben hat. Mit einem spitzen Ge¬
genstand hat er dem Jungen mehrere Schnitte
in den Leib beigebracht , dann die Wunden mit
einem undefinierbaren Präparat beschmiert.
Dazu singt , tanzt und heult er mit seinen Ge¬
hilfen wie ein Besessener .
Das Geheimnis der Kraterlandschaft

Anfang 1940 . Der 3000 Meter hohe nebclum-
wogene Pic soll bezwungen, werden. Ein Ge¬
heimnis gibt es droben in der unwegsamen
afrikanischen Kraterlandschaft. DaS Rätsel um
ben weißen Affen . Kein Europäer hat ihn jee en . Nur wenige Eingeborene auf der

aninsel wollen das ' agenhafie SaianSiier
kennen . Der Vorstoß zum Kamm des Pic ist
eine einzige Kette von Strapazen und Gefah¬
ren . Jeder Schritt in dieser grünen Hölle will
erkämpft seist . Wo heute die blitzende Klinge
des Buschmesiers einen Pfad schlägt, hat we¬
nige Tage später der alles überwuchernde
Pflanzenwuchs die Lücken wieder geschlossen .
In 1800 Meter Höhe schlägt man bas letzte
Lager aus. Dann sind die Schwarzen am Ende.
Die bittere Nachtkälte halten sie nicht länger
auS . Aber die Forscher lassen nicht nach. Sie
werden die ersten Deutschen sein ,
die ben sagenumwobenen Pic be¬
zwingen . Sie werben auch den weißen Sa¬
tansaffen finden. Mit Salz und einigen Kon¬
serven . mit einer eisernen Portion Antiloven-
und Affenfleisch und etwas Reis dringen sie
weiter in den unbekannten Urwald w" -

Flaschenpost im Urwald
Noch einmal vergehen Tage . Dann hat Graf

Metternich die Begegnung seines Lebens, we¬
nige hundert Meter unterhalb des Berggipfels .
Irgendwo saust es plötzlich pfeilschnell durch
die dichten dunklen Gipfel der Urwaldriesen.
Pfeifend, johlend und schreiend rast es heran,
blitzschnell ist da eine Herde Satansaffen ,
schwarze große Tiere , und mitten in dieser fau¬
chenden, jolenben milden Jagd zwei weiße
Punkte . Alles geht gedankenschnell , ist das
Werk von Sekunden. Aber die genügen dem
ausgezeichneten Schützen . Zwei Schüsse zer¬
reißen die tausendstimmige Urwaldsymphonie
— zwei weiße Affen , die ersten und einzig¬
sten, die Europäer je zu Gesicht be¬
kommen haben , sind die Beute die¬
ses Augenblicks . Die Eingeborenen habe«
recht gehabt . Es sind Tiere mit einem geradezu
satanischen Gesichtsausdruck . Und als beson¬
deres Merkmal fehlt ihnen der Daumen.

Wenige Tage später steht Professor Dr . Eid¬
mann auf der Spitze des Pic und findet eine
Flasche , in der ein Europäer im Jahre 1911
einen Zettel mit dem Jahrestag seiner Gipfel¬
besteigung als Gruß für spätere Former hin¬
terlassen hat.
Gorilla geht zum Angriff vor

Bevor die abenteuerliche Heimfahrt der mu¬
tigen Forscher beginnt, dringen sie noch einmal
in den Gipfel des Muni -Gebietes vor . Auch
hier gelingt es, bedeutsame Feststellungen zu
machen. Aber auch hier Strapazen und Ent¬
behrungen. Auf einem Urwaldpfad steht der
Forscher Schlüter plötzlich einem riesigen Go-
rilla gegenüber. Aus knapp 20 Meter Ent¬
fernung geht das zweieinhalb Meter große
Tier sofort zum Angriff über . Ein Ausweichen
ist unmöglich . Ueberall undurchdringlicher Ur-
walb. Es geht um Sekunden . Der erste Schutz
zerschmettert dem riesigen grauenerregenden
Angreifer die rechte Tatze . DaS Tier schreit
auf, ist rasend vor Schmerz. Es sind nur noch
fünf Meter bis zum Augenblick der tödlichen
Umarmung . Fieberhaft schiebt der Deutsche
eine neue Patrone in den Lauf. Noch drei Me¬
ter, noch zwei Meter , bann blitzt das Mün -
dungsfeuer auf. Wie ein riesiger Baum sackt
bas Urwaldungeheuer in sich zusammen. Das
Tier wog nicht weniger als dreieinhalb Zent¬
ner , die Spannweite der mächtigen Arme be¬
trug zweieinhalb Meter und der riesige Schädel
hatte einen Durchmesser von nicht weniger als
60 Zentimeter .

Die abenteuerliche Heimfahrt gelingt, und
die deutsche Wissenschaft darf mitten im Kriege
einen Erfolg für sich verbuchen , der neue bahn¬
brechende Erkenntnisse verbürgt .

„Mein Kampf" in Columbien ausverkaast
Nach Meldungen aus Bogota in Columbien war an¬

der dortigen unter dem Ehrenschutz des ErziehungS-
ministerr flehenden Buchmesse das Buch deS Führers
„Mein Kamps' das metstgckaufte Werk . Di« vorhan¬
denen mehreren lausend Stück waren binnen kurzem
auSverkaust.

lüSerUh & i . kaffee .
4 * 4 % Kathreiner

.

4a 6 gut 4 * 4 Utgetiihd .
/
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för entlassene Gewerbetreibende
Soziale Gesichtspunkte im Vordergrund

Die Einberufung zum Heeresdienst veran¬
laßt « namentlich die Inhaber kleinerer Be¬
triebe vielfach dazu , ihren Betrieb für die
Dauer des Krieges zu schließen. Unter den
wieder zur Entlastung gekommenen älteren
—Jahrgängen befinden sich auch selbständige
Gewerbetreibende, die nun den Wunsch haben,
ihren Betrieb im früheren Umfange wieder
aufzunehmen. Wenn auch durch Familienunter¬
halt und Wirtschaftsbeihilfe dafür gesorgt
wurde, , daß die vorhandenen Betriebsmittel
zur Wiederingangsetzung erhalten blieben, so
wird doch in manchen Fällen die Inanspruch¬
nahme von Kredit notwendig sein . Zur Befrie¬
digung dieses Kreditbedarfes ist , wie wir be¬
reits kurz meldeten, die Reichskredit¬
hilfe eingeleitet worden. Durch Garan¬
tien und Zinszuschüffe des Reiches werben die
Voraussetzungen für billige Betriebskredite ge-
schaffen. Damit ist der Verwendungszweckdie¬
ser Kredite festgelegt . Konsumtivkredite dürfen
in keinem Falle gewährt werden. Anlagekre-
dite sollen nur in besonderen Fällen zur Aus¬
gabe kommen . Ihrer Höhe nach sind die Reichs¬
garantien zunächst auf 16 000 006 RM . begrenzt.
Sachlich soll die Kreditaktion selbständigen Ge¬
werbetreibenden — ohne Beschränkung auf ei¬
nen bestimmten Wirtschaftszweig — zugute
kommen. Aus der für den einzelnen Kredit
vorgesehenen Höchstgrenze von 5000
R M.. die nur in besonderen Fällen überschrit¬
ten werben darf, ergibt sich aber praktisch eine
Beschränkung auf den Kreis der kleinen und
mittleren Betriebe .

Die Richtlinien für die Inanspruchnahme
der Reichskredithilse

sind mit Runderlab des Reichswirtschaftsmini¬
sters vom 15. Oktober 1940 — IV Ftn 4/7883/40
— im Ministerialblatt des Reichswirtschafts¬
ministeriums vom 22. 11 . 1940, Seite 514, ver¬
öffentlicht worben. Die gesetzliche Grundlage
für die im Rahmen der Reichskredithilse zu
übernehmenden Reichsgarantien bildet die
Verordnung vom 27. Februar 1940 , Reichsge¬
setzblatt I , Seite 445 , durch die der Reichs¬
finanzminister ermächtigt wurde, zur Förde¬
rung des Wirtschaftslebens und zur Festigung
des .Volkstums Garantien zu übernehmen.
AlS Kreditnehmer sind alle
Kriegsteilnehmer zugelassen , di-
von der Wehrmacht entlasten worden sind
Ihnen sind dienstverpflichtete Personen sowie
Personen , die auf Grund des Luftschutzgesetzes
zum Luftschutzwarndienst , zum Sicherheits- und
Hilfsdienst und zum Flugmeldedienst herange¬
zogen wurden , sowie die zum Nokdienst heran¬
gezogenen Personen , soweit sie endgültig frei¬
gegeben worden sind, gleichgestellt. Die Reichs¬
kredithilfe ist zwar eine der kriegsbebingten
finanziellen Hilfsmaßnahmen des Reiches : die
Hilfe des Reiches beschränkt sich aber auf die
Garantien und die Zinszuschüste . Die Kredit¬
gewährung selbst liegt bei den Kreditinstituten .
Sparkaffen, Genostenschaften , Banken usw . In
der Regel soll das Kreditinstitut in Anspruch
genommen werden, mit dem der Kreditnehmer

bisher in Geschäftsverbindung gestanden hat.
An das Kreditinstitut ist auch der
Kreditantrag zu richten , für den die
Kreditinstitute voraussichtlich Formblätter be -
reithalten werden. Die in diesen Antrag aus-
zunehmenden Angaben sind in 8 8 der Richt¬
linien genau vorgeschrieben . Er mutz Angaben
enthalten über das Gewerbe des Kreditsuchcn -
den , über Zweck und Laufzeit des Kredites , den
Nachweis der Kriegsteilnahme , nähexx Anga¬
ben über Vermögenslage , etwaige Sicherheiten,
bereits laufende Kredite sowie eine Erklärung
des Einverständniffes zur Offenlegung der
Steuerakten . Eine Erklärung der fachlichen
Organisation über die Betriebsaufnahme (Kon¬
tingent ) und den Kreditbedarf ist beizufügen.

Der einzelne Kredit soll 5000 RM . nicht
überschreiten , die Laufzeit bei Betriebskre¬
diten nicht über 2 Jahre , bei Anlagekrediten
nicht über 5 Jahre hinausgehen. Auf plan¬
mäßige Tilgung soll gehalten werden. Sicher¬
heiten soll , der Kreditnehmer stellen , soweit
er dazu in der Lage ist. Die Kreditkosten (Zin¬
sen und Provision ) betragen für den Kredit¬
nehmer im ersten Jahr 8% . Dann tritt eine
Erhöhung ein : im Notfall kosten die Kredite im
zweiten und in den folgenden Jahren bis zu
2 % über Reichsbankdiskontsatz (zur Zeit 8H % ) .
Eine Umsatzprovision von Vn % kann zu¬
sätzlich von den Kreditinstituten gefordert wer¬
den, bei denen bisher eine solche üblich war .
Die Provision ist vom Umsatz ohne Saldovor -
trag zu berechnen . — Die Kreditkosten sind
also im ersten Jahr erheblich niedriger
als bei normalem Bankkredit. Bei längerer
Laufzeit und Berechnung einer Umsatzprovi¬
sion wird die Verbilligung weniger ins Ge¬
wicht fallen. Die Entscheidung über die Kre¬
ditanträge und die Gewährung der Reichs¬
bürgschaft liegt im Normalfall bei den regio¬
nalen Organen der Kreditinstitute : für die
Sparkastenkredite bei den Girozentralen , für
die Kredite der Genostenschaften bet den ge¬
werblichen bzw . den ländlichen Zentralkasten.
für Bankkredite bei den Reichsbankanstalt«n.
Nur wenn der Kredit 5000 RM . übersteigt
oder eine 100 % ißt Reichsbürgschaft zu gewäh¬
ren ist . entscheiden die unteren Verwaltungs¬
behörden nach Anhörung eines von ihnen zu
berufenden und zu leitenden Ausschuffes , des¬
sen Zusammensetzung in den Richtlinien im
einzelnen vorgeschrieben wird . Vertreter der
Wirtschaft sowie der Berufsorganisation deS
Kreditnehmers gehören dem Ausschuß an.

Die Richtlinien regeln auch die Gewährung
der ReichSb-ürgschaft, ihre Inanspruchnahme ,
die Feststellung des Ausfalls usw . Was die
Prüfung der Kreditanträge anlbetrisft . so wird
man hier wohl davon auSgehen wüsten , daß
di« ganze Aktion eine Hilfsmaßnahme
ist . bei der soziale Gesichts -punkte
lm Vordergrund stehen . Das kommt
zum Ausdruck in den Zinszuschüflen , in dem
Verzicht aus Beibringung von Sicherheiten,
sofern der Kreditnehmer dazu nicht in der Lage
ist, in der beschleunigten und großzügigen
Durchführung deS Verfahrens . Allerdings muß
man sich klar machen , daß die eigentliche Kre -

ditgmvShvung bet den Kreditinstituten liegt,
die zur Beachtung allgemeln- kreditwirtschast »
sicher Gesichtspunkte noch besonders angvhalten
werden durch die Richtlinien, die dem Kredit¬
geber bei Gewährung und Verwaltung der
reichsverbürgton Kredite die gleiche Sorgfalt
zur Pflicht machen wie bei Krediten unter vol¬
lem Eigenriffko . Auch die vorgesehene Ein¬
schaltung der Finanzämter durch Auskunsts-
erteilung dürft« in dieser Linie liegen. Ob und
wann bei dieser Sachlage di« an sich vorge¬
sehene 100proz. Reichsbürgschaft ( im Normal¬
fall 85 Prozent ) zupr Zuge kommen kann,
bleibt abzuwarten . Sie wird, ebenso wie der
Kostensatz von 1 Prozent , auf Ausnahmefälle
beschränkt bleiben müssen.

Diese Kredithilfe, die sowohl sozial« als auch
wirtschaftliche Gesichtspunkte berücksichtigt, ent¬
spricht im Grundsatz der für andere Hilfsmaß¬
nahmen getroffenen Regelung . Die Mtetbeihil-
fen sollen z. Ä . nur volkswirtschaftlich berech-
rigten, wirtschaftlich gesunden Betrieben ge¬
währt werden. Bon der Wirtschastsbeihilseim
Rahmen des Familienunterhalts sind reine
Verlustbetriebe ausgeschlossen. Um aber im
Falle der Ablehnung eines Antrages bei dem
Betroffenen das Gefühl einer unbilligen Härte
zu vermeiden, wird man eine eingehende Auf¬
klärung über wirtschaftliche Gegebenheitenund
Zusammenhänge und volkswirtschaftliche Not¬
wendigkeiten damit verbinden müssen. Man
wird vor allem um die Schaffung anderer Be-
tätigungs - und Evwerbsmöglichkeiten bemüht
fein muffen . Die Organisationen der gewerb¬
lichen Wirtschaft weiden auch hier eine im In¬
teresse des einzelnen und des ganzen Beruss -
standes liegende Aufgabe zu erfüllen haben.

Reichsbeihilfen für GBrfntterbehSlter
Zur Förderung der Erzeugung von wirtschastSeigen-m

Futter werden RetchSbeihgfen für den Bau von Gär¬
futterbehältern gewährt . Für dl« Gärfutterbehälter
(Grünfutter und KartosfeleinsLucrungSbehälter ) , deren
Beihilfebetoag vor dem 1 . April 1940 gestellt worden
ist , gilt mit Wirkung vom 1 . Dezember folgend« Rege,
bring : Behälter , die vor dem 1. April 1940 fertiggestell»
und abgenommen worden stnd , erhalten nach wie vor
die früher« Beihilfe von 6 bzw. 4 XX . Ist die Fertig -
st-llung nnd Abnahme der Behälter nach dem 30 . Mär ,
1940 erfolgt und entspricht deren Ausführung in allen
Punkten den Richtlinien für die Gärfutterbebälteraktion
1940/41 , erhalten di« Antragsteller die erhöhte ReichS -
beihtlfe von 10 XX . Die Voraussetzung ist, hast der
Unternehmer nachträglich an Stelle der früher geforder¬
ten dreijährigen die fünfjährige Gewährleistung über¬
nimmt . Aus den Abnahmebefcheinigungen solcher Be¬
hälter stnd folgende Vermerke anzubringen : 1. Die Aus¬
führung entspricht den Richtlinien 1940. 2. Fünfjährige
Gewährleistung vorhanden . Behälter , di« den Anfor-
deruiVen der Richstinten für die Gärfutterbehälttr -
aktion nicht entsprechen und die nach dem 31. März
1940 fertiggestellt und abgenommen worden stnd , erhal¬
ten eine ReichSbcihilfe von 5 Ml je Kubikmeter, sofern
die Baukosten mindestens 12 XX je Kubikmeter betragen .

Versteetüchung der Oelleitungen Rumäniens
Der rumänische Staat ist jetzt nur noch allein berech¬

tigt . Erdölleitungen zu errichten und auSzubcuten .
Glcichzetttg gehen alle schon bestehenden Oelleitungen
mit samt den dazu gehörenden Pumpen , Behältern ,
Einrichtungen , Gebäuden und Werkzeugen, die zum Be¬
triebe notwendig stnd, in Staatseigentum über . Oel¬
leitungen , die innerhalb von 16 Tagen nicht angemel¬
det werden , fallen ohne jede Entschädigung dem
Staate M.

neue <£ 044 im i$JC&weXQXLwU&t
Das Mißgeschick von Sende!

Nachdem die mit so großer Spannung erwar¬
tete Schwergewichtsausscheidung zwischen Wer¬
ner Selle (Duisburg ) und Heinz Sende! (Ber¬
lin ) in Hamburg keine Klärung des wirklichen
Stärkeverhältniffes zwischen diesen beiden An¬
wärtern auf einen Titelkamps gebracht hat, kann
man den weiteren Ereignissen im Schwerge¬
wicht mit einiger Spannung entgegensetzen.
Der Kampf Selle—Sende ! mußte in der
elften Runde auf Veranlassung des Ring¬
arztes gestoppt werden, weil Sende ! sich durch
einen unglücklichen Zwischenfall bei einem Zu¬
sammenprall eine Verletzung des lin¬
ken oberen Augenlides zugezogen
hatte, die bei einer Wciterführung des Kamp¬
fes schwerwiegende Folgen hätte nach sich ziehen
können . Der Kampfabbruch erfolgte gegen den
Willen von Sendel und unter einem Protest
seines Betreuers Arthur Bülow , die im ersten
Augenblick ein Ausscheiden auf diese Art nnd
Weise aus dem Wettbewerb in den Spitzen¬
kämpfen im Schwergewicht vermeiden wollten.
Bülow und Sendel mußten sich aber hinterher
davon überzeugen, daß die Verletzung schlim¬
mere Folgen hätte haben können . Es ist da¬
her auch nur zu begrüßen, daß der verantwort¬
liche Arzt Dr . Schlüns mit allem Nachdruck
eingrifs. Für Sendel ist es bestimmt sehr be¬
dauerlich , mit einem Schlage um alle Hoffnun¬
gen gekommen zu sein , aber die Niederlage
kann, wie Dr . Schlüns betont hat, wieder wett¬
gemacht werden, der ' Verlust des Augenlichtes
würde aber nicht wieder gutzumachen sein.

Werner Seile , der im übrigen mit
einem groben Vertrauen in den Kampf gegen
Sendel gegangen war und der auch während

der kurzen Kampfdauer erkennen ließ, daß e«
sich schwerlich von Sendel überraschen lasse«
würde, steht nun vor einem neuen Ausstieg.
Heinz Sendel ist vorerst aus den Aus¬
scheidungen ausgeschieden . Er wird, wenn er
wieder hergestellt ist , wahrscheinlich bald wieder
nach vorne kommen . Er hat mit 22 Jahren den
Vorteil der Jugend aus seiner Seite . In dem
Münchener Kurt Haymann , der in Hamburg
einen guten Kampf gegen Schönrath Beliefert
hat, dürfte Sendel einen guten Gegner und
einen Prüfstein für sein Können finden, wenn
er wieder in den Ring zurückkommt . Mit Wer¬
ner Selle, Arno Kölblin, Walter Neusel und
Adolf Heuser sind jetzt vier Anwärter
auf einen Herausforöerungskampf
gegen den Titelhalter Heinz Lazek gegeben.
Für den 2. Februar ist nach Hamburg bereits
eine Ausscheidung von Selle gegen Kölblin
vorgesehen . Man wird aber auch mit den Plä¬
nen der Berliner Veranstalter zu rechnen
haben. Gegenwärtig ist jedenfalls Selle der¬
jenige, der die meiste Aufmerksamkeit auf sich
zieht . Selle ist auch bestimmt erheblich höher
einzuschätzen, als 1936 und 1937 bei seinem
ersten Vordringen in die Entscheidung der
Schwergewichtsmeisterschaft . Damals unterlag
Selle zweimal nach Punkten gegen Bincenz
Hower bzw . gegen Arno Kölblin. Aus dem
„boxenden Gymnasiasten" ist jetzt ein Schwer¬
gewichtler geworden, der im Alter von 26 Jah¬
ren über die besten körperlichen Mittel verfügt,
und der in rund 50 Kämpfen auch hinreichend
Erfahrungen sammeln konnte . Es erscheint
daher auch durchaus möglich , daß Seile im
Schwergewicht noch eine größer« und erfol»»
reiche Rolle zu spielen vermag.

Sefc Xcanpf. um dte punkte
Die Fußballmeisterschaftsspieleam Oberrhein am Sonntag

Die Herbstspielzeit nähert sich langsam ihrem
Ende. Erstmalig ist bekanntlich von der Reichs -
sportführung eine kleine Winterpause für Fuß¬
ball - Meisterschaftsspiele vorgesehen , die sich von
Mitte Dezember his Mitte Januar erstrecken
wird. Die beiden nächsten Sonntage werden
aber noch einige recht bedeutende Punktetreffen
in den süddeutschen Bereichen bringen , so bei¬
spielsweise am kommenden Sonntag in B a -
den den Großkampf zwischen Wald -
Hof und Mühlburg , in Württemberg den
Kampf um die Führung zwischen VfB . Stutt¬
gart und den «Stuttgarter Sportfreunden , und
in Südwest die Begegnung zwischen Franken¬
thal und Saarbrücken.

Bei seinem ersten Mannheimer Auftreten
mußt« Badens Spitzenreiter VfB. Mühlburg
einen Punkt der SpBgg . Sandhofen überlasten
nnd mrn steht ihm am Sonntag im Treffen
gegen den SV . Waldhof eine noch schwerere
Aufgabe bevor. Die Waldhöfer. di« — nach
Verlustpunkten gerechnet — drei Punkte un¬
günstiger als die Karlsruher Vorstädter stehen,
müffen unbedingt gewinnen, wenn sie den An-
schlutz nicht verlieren wollen. Wahrscheinlich

wird am Sonntag wieder Erb die Reihen der
Blauschwarzen verstärken und damit steigen die
Aussichten des Meisters gewaltig. Ans Mühl-
burgs Leistung darf man gespannt sein. Im
zweiten Treffen des TageS hat Phönix Karls¬
ruhe den VfR . Mannheim zu Gast . Die Mann¬
heimer werden in Karlsruhe mit einigen Ur«
laubern antreten und . wahrscheinlich nach
Kampf die Oberhand behalten.

In der elsäsfischen Fußball -Bereichs-
klaffe bringt der Sonntag nur einige Nach¬
hutgefechte der ersten Serie . Das einzige Tref .
fen der Abteilung 1 führt den Tabellenletzten
FC . Bischweiler mit FC. Hagenau zusammen,
in dem man den Gästen die befferen SiegeS-
ausfichten einräumen mutz. In der Abteilung 3
ist der mit 12 :2 Punkten führende SV . Witten¬
heim spielfrei und so hat der FC . 93 Mül¬
hausen ( 10 :0 P .) , der in St . Ludwig vor keiner
allzu schweren Aufgabe steht, Gelegenheit, wie¬
der auf den ersten Platz vorzustoßen und
„Herbstmeister " zu werden. Offen ist der Kampf
zwischen dem SÄ . Wittelsheim und SB . Dör¬
nach. Der Sieger findet Anschluß an die mitt¬
lere Gruppe.

Wer iMi hat7 kennt keine Reinigungsforgen ; für schmutzige CcrufehlcU
düng gibt es nichts (geeigneteres. iMi löst jede Aufgabe spielend und
macht die Verwendung von Seife und Waschpulver überflüssig l
fiauöfrau , begreife : im spart Seife !

Offene Stellen

Weiblich

Kaufmännisch gebildete

Mitarbeiterin
für Registratur und Telefonzentrale
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Ettllngen-maxau. Papier- und zeiistottwerk8 A. B.
Hauptverwaltung Ettlingen . 473*1

Stenotypistin
evtl, auch Anfängerin mit guter Allgemein¬
bildung zum 1 . Januar 1941 gesucht .
Angebote unter D 47555 an den Führer-

Verlag Karlsruhe .

Bedeutendes Industriewerk
sucht für die kaufmännische Abteilung zum
möglichst sofortigen Eintritt perfekte , zu¬
verlässige

Stenotypistin
und aufgeweckten

Lehrling oder Lehrfräulein
mit guter Auffassungsgabe und flotter
Handschrift
Angebote sind zu richten unter 7 47401 an
dan FOhrar-Varlag Karlsruh*.

Suche auf 1. Januar
tüchtige »

Servier«
fräulein
gutes Lokal tu

einer Kreisstadt.
Svtl . ist etw. Haus,
arbeit zu übernehm.
Ängeb. unt . I 47348
an fführ .-Verl . Khe .

Erfahren «

AiNder-
Pflegerin

»h. Nrankeuschwester
für 4—6 Wochen zu
krank . Kind gejucht .
Sofortige Angebote
»nt . B47S99 an d.
Führer -Berlag Khe .

Tüchtige

Buchhalterin
als Stutz* d*s Hauptbuchhalters

zum baldigen Eintritt gesucht
B*w*rbung *n mit Zeugnissen , s*lbstg *schrteb .
L*b*nslauf , Lichtbild unter Nennung d*s (rohe¬
sten Eintrittstermins erbeten « s (47490 )

UHUrWerk , Bühl (Baden )

Lehr,
fräulein

(. Schubgeschäft sucht
für bald od . Ostern

S *kid« »-Sih «h,
Karlsruhe .

Kaiferftratz« t!2 .
(43331)

ZuverkäfstgeMfran
nun Reinigen der
Büroräume gesucht .
Ängeb. unt . 8 47652
an den fführer -Berl .
Karlsruhe .

Sander«

Iran(
47392 )

für vormittags 1—2
Stunden zur Reini¬
gung von Büroräu¬
men gesucht ,

« erkluftfchu » ,
Bezirksvertrauens -
stelle , Kattrruhe ,

Karlftr . 6, 2 Trepp .

Rach Mainz -Koftheim
in schön«, modern«
Gaststätte, wird tüch¬
tiges , solid «, (43397

Mädchen
da» alle Hausarbeit
versteht, sofort

» « sucht.
Angebot« mit Lotzn-
ansprüche» stnd , u
richten an

Karl « olff,
Mainz -Kasttzei«

(Siedlung ),
Gaststätte am Wiener

»l-, U.

Freundliches iuugcS (47467

kinderlieb «md Mverlässtg. f. Haus¬
halt in

, Berlin
baldmöglichst gesucht 4V« Ummer -
Wohnung . Borzustellen bei
Dr . Schnitze, » be . . Welfeustr . 11.

oder junge » Mädchen , da» stch al »
solch« ausbrlden möchte , gesucht .

Dr . Bnmiller . Zahnarzt ,
Germersheim (Pfalz ) . (« 28

Suche ein ältere»

Mädchen
für Küche u . Haus ,
evtl. Mithilfe i . Ge¬
schäft , kochen erw.
Angeb , unt . S 47477
an Führ . -Berl . Kbe .

„Der Mrer-
bas Blatt des

Erlolm!
Männlich

LtbwMel-Ktmsimnlst
gewandter Arbeiter , welcher in der
Lag« ist , ». 3t . fehlend« Kräfte im
Büro — Lager als auch im Austen,
dienst tatkräftig auszufüllen , für
sofort gesucht . (43399 )
Schriftlich« Angebote mit Bild und
Zeugniste , sowie Ansprüche erbeten

Alexander Rostweg . Karlsruhe ,
Kaiserallee 121.

Tüchtige Bürokraft
die an felbständ. Arbeite » gewöhnt
ist . für sofort gesucht . Angebote »nt.
4760? an Führer -Berlaa Khe.

Zum sofortigen oder späteren Entritt werden gesucht!

Diplom - Ingenieure
des Bauingenieurfaches für Büro und Baust*!)*

TlefbauteeHnlkcr
mit abgeschlossener Fachschulbildung .

Zeichner und Zeichnerinnen
für das bautechnische Büro und für das BrOckenbOro,

Bodenphysiker
Vermessungstechniker
Bauwerte rar den Aufsichtsdienst beim Streckenban.

Femen Mehrere Verwaltungsangestellte
(männliche oder weibliche )

für das Llegenschaftsbüro
möglichst mit Erfahrung in Grunderwerbsangelegenheiten
(Gerichts -, Notariats - oder Rechtsanwaltpraxis )

ffdr das VerwaltungsbUro
möglichst mit Erfahrung in der Wirtschaftsbuchführung .
Einstellung mH Vergütung noch A T O und TOA .

Bewerbungen mH handgeschriebenem Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften ,
Nachweis der arischen Abstammung und Angabe des frühesten Eintritfytermins
sind zu richten an :

■telchsautobahnan , Bauleitung Straßburg
StraBburfl I . Waltharistaden 21 . 47470

Wir suche« ,»« sofortig«« Eintritt
für auswärtige Baustelle :

1 Bauführer für Hoch. m«b Nestbau
1 Maurerpolier
1 Schachlmeifter
2 Maschinisten

Angebote mit Lebenslauf und Zeug-wtSabfchriften
erbeten an (47656 )

IulinS Schäfer . Bannnternehmnng .
Karlsruhe . Weltzieustrast« 8—8.

ftontortfKtn)
mit g-uten Kenntnissen in Buchhal¬
tung . Schreibt« . u. Stenogr . , kann
sofort eintrcten btt (47884
Renonlka Otto E . Furrer . KarlSr ..

Robert -Waguer -Alle« IBS.

Fleistiger . zuoerlästiger

Laufjunge
für fofott gesucht . (43391)

August Kituzrl . Karlsruhe .
Matbvftratze 11.

An lvüier
denken;

Wer heute seine
Kundschaft gut de-
rät . bei dem kauft
das Publikum auch
später gern . Durch
regelmätzig« Anzeigen
erhalten Sie am be¬
ste» die Verbindung
zu Ichreu Kunden
aufrecht. (4S678

Kontoristen (innen)
für Durchschreibebuchhaltung

Hauim . Kran
mit Kennt » , in Stenogravie und
Maschinenschreiben, sofort gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnisabschr . ,
Lebenslaus sowie Angabe des frühe¬
sten EintrittstageS und der GebaltS -
forderung unter D 47851 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

Suche einen tüchtigen u . »nverlästtg .BuIIbomMrrr
welcher Kenntntst « von einer Lanz-
zugmaschtn« besitzt , in Dauerstellung .

Karl Kling , Karlsruhe .
Rüvvnrrer Straft « 38 .

Telefon 1848. (47300

BülkergeWe
fofott ode

^ b^ ät
^
r l^ uchs (47551)

KarlSrnhe - Kuielinge ».
Schulstrab « 12.

be

Perfekter

Buchhalter
gesucht

Derselbe must da» amettk -
Journal führen , sämtliche Ne-
enbücher übettragen und Mo »

natsbilan , erstellen , die erfor -
derliche Korrespondenz selbstän¬
dig erledigen und mehr.
Bewerber mit einwandfreier
Vergangenheit wollen Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften . Licht¬
bild unter Angabe der Gehalts »
ansprüche und frühesten Etn -
trtttstcrmins nach Lahr , Post¬
fach Nr . 147 einrcichen. (48394

Regimirgeliilfe
zum baldigen Eintritt ki Dauer¬
stellung gesucht .
Angebote mH Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen u. frühestem
Eintrittstermin an (43398 )

BröBtes Spezialhaus Deutschlands für
Baumaschinen- Baugerlte » Baueisenwarea

Niederlassung KarlsruheL B.
Rheinhafen

Stellengesuche

Männlich

ft Ml
und Albern gut ttngesührter

Landmaschinen -
Prov .-Vertreter

sucht gleichwertige , anderweitige ,
lohnende Vertretung . Angebote erb.
u. RA . 829 an Führ .-Berl . Rastatt .

Kauf. Lebrslelle
für mttnen Sohn »um 1 . Aannar
1941 — Reifezeuawis der Ljähttgen
Hüb. Handelsschule , 8 Monate RF .-
Schul« — in Industrie , Bank,
Grotzhanbluna oder Verwaltung ge¬
sucht. Zuschriften erbeten unter
8L4S au Führer -Verlag Khe.

Perfekter
Mascli.- Schreiber
mit etg . Mesch , sucht

Heimarbeit .
Angebote unter 6462
an Führ .-Berl . Ahe .

2 fg . tedjn. Zeichner
suchen für abends

Nebenbeschäftio.
Detailzeichnung. und
Konstruktionen vom
Maschinenbau.
Angebote unter W50
an Führ .-Verl . Khe.

Suche Stelle alsHraftfadrer
(Kührersch . all. Kl.)
od . sonstig. Vertrau -
enSposten . SchrifÜ.
Angeb. an Mäher,
Mahlbergstr . 15, Khe .

(6557)

Weiblich

Perfekte
öteliolyMa

sucht
tzalbtagsstell«.

Ang-b. u . «« 3 «»
Führer -Berlag Sh«.

Fra » sucht vefchäftb-
guug für vormittags »
geht auch in Wirtsch .
Angebote unter 8434
an Führ .-Berl . Kh«-

Suche für Donnerst ,

Mfteiie
Grether , Neureut .

Hauptstr . 158. (6476)

Suche Stellung iek
einzelnem Herrn nj .
Dame zur (6831

SauMt '
sührumi ^«. « rugiere , ha»)" '

postlagernd. Ith«.

Klavier - and

sucht Samstag und
Sonnt .BeschSstigua«-

Angeb . u. 6540 . “"

Kührer-Berlag » **■
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Stets ledetthe 42961

Wohlschlegel-Geschenke
JCaiseeste . 173

Eine gute Adresse ist beim Einkauf stets

Das Fachgeschäft für gute Damenhüte
und modische Neuheiten

Karlsruli « , Kalserstr . 84 , Eck« Lammstr .

Schenken um {Freudebereifen
Moderne Halsketten
Armbänder , Ohrringe
Siegel * und Steinringe
Elfenbein - und

Bernsteinschmuck
» Stand * u. Tischuhren

mit schön «m Ooppaltchlag und
*/« Wastminstar

L Armbanduhren
* zu bekannt ni «d « r« n pr« ls« n

Schreibmappen , Briefpapiere
Füllfederhalter , Gäftebücher , Tagebücher
Fotoaiben , Weihnachts -Papiere , -Beutet

Silber - Goldschnüre

Papierhandlung
fiatferftra |fe 56 Jernfpcedicr 1226

Weihnachts
Freude

MAX BITTRICH , PBG .

LlS Ich dicht vor Heiligabend
Durch bestürmte Straßen lief ,
Traf ich Doktor Ewald trabend :

„ Muß zur Post ! Eia Weihnachtsbrief ! "

Fröhlich zog er mich zur Seite :

„ Laufe mit ! " und nahm mich fort.

„Wie du, Doktor , lachst! " — „Ich leite

Doch da« schönste Heim im Ort !

Heut au« drei'« der Mütterzimmer
Zogen fange Frauen au«,
Jede trug zum Kerzenschimmer
Stark ihr erstes Kind nach Hau «.

Kann ich noch mehr Licht erblicken,
Mehr de« Glücksstrom«, warm und tief?

Und so muß ich Muttern schicken
Meinen hellsten WeihnachtSbries ."

Zu 'WeihnacfUen empfiehlt Mische und. pceisweete

Lederwaren - Reiteartikel
Kaiurstr . 140 neben Moninger

MOBEL-GALLER

Wohnungs - Einrichtungen
Kleinmöbel - Polsftermöbel

Stoffe
Leipheimer & Mende

Das bekannte
fnrii -Gcfrhäft

für Kurz -, WelB - und Wollwaren ,
Strickwaren , Strümpfe , Handschuhe ,
Herrenartikel , Damen - und Herren -
trikotagen , Gardinen , Dekorations¬
stoffe , WelBwaren , Baumwollwaren ,
Wollstoffe , Seidenstoffe , Wasch¬
stoffe , Strickwolle

Besichtigen Sie unsere ständige , sehenswerte

| Handarbeits - Schau j
Sämtliche Häkel - und Stickgarne ,
Sportwolle «2B62

isterer « fo.
Karlsruhe , kaiserstraBe 141-143
baim Adolf -Hitl « rploti

find das beste
len Weihnächte

Beleucht ungsköi
Gefchenk mm (c

' 4 4 3 4 "
fefie !

BePichtigen Sie unsere reiche Auswahl

Handwerkskunst
und

Raumbeleuchtung
G .m . b .H .

Passage 18
42W

(Oer dCeihnachtsmarm
rüftet und will Freude spenden , so gut er es vermag I

An schönen Gaben finden Sie in allen Preis¬
lagen gute moderne

Armbanduhren , Tafchenuhren
Zimmeruhren , KGchenuhren
oder das Neuefte in schönem Schmuck

IM FACHGESCHÄFT FOR GUTE UHREN UNO SCHMUCK

Colostaum

Waldstr .
Ukrmacher . tnehler Juwelier

STAATLICHE MAJOLIKA - MANUFAKTUR KARLSRUHE
KÜNSTLERISCHE WEIHNACHTSGESCHENKE IN GROSSER AUSWAHL UND ALLEN PREISLAGEN - PLASTIKEN UND GEBRAUCHSGEGENSTÄNDE

HAUPTVERKAUFSSTELLE : F . BLOB , KARLSRUHE , KAI SER STR . 104 , FERNER DURCH DAS GUTE FACHGESCHÄFT <tm

uiti «

uMP
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Kleider -
Stoffe

Wäsche¬
stoffe

Aussteuer-
Artikel

Karlsnihfl, Kaiserstr .109

n ,
m

429Ö5

■: - a

„Ankra“-Armband -Uhren
fOr Sport und Gesellschaft - aus Krupp - Edel¬
stahl, sicher u . genau gehend . Besonders geschützt
gegen Stoß, gegen Eindringen von Wasser u . Staub

B

lf Jk |U| R U | | E O Uhrmacher und Juwelier
. nnmrnu Ce Kaiserstraße 201

Möbel
Thome
Karlsruhe , Herrenstraße 23
gegenüber Drogerie Roth

sind elegant , sehr halthar und billig l
_ _ _ 43450

KARL- FRIEDRICHSTR .18 * RUF 6?43

ARMIN GRÄFF
Kunflliandlung / Galerie

Große Anzahl preiswerter Gemälde,
geeignet für ’s Heim und als Geschenk

Kunstdruckealler Art Eigene Eintahmewerkstätte
Karlsruhe KaiserstraSe 187 Fernruf 1659
_ 4 ^998

Kaiserstraße 112

Atelier Sonntags geöffnet!
PaB - und Kennkartenbilder
Postkartenaufnahmen
Familienbilder usw.

Sämtliche
Amateurarbeiten - Photoapparate - Rollfilme usw .

4674*

Herrenstraße 20
Nähe Kaiserstraße

Ein schöner
/ »ampeti/ofifFftt

erneuert Ihre Lampe
Große Auswahl 42998

GEBRÜDER BETZ

Handarbeiten 42991
stets Freud # bereiten I

Geschw . Ohnsmann S.*"“ ”™;

WeihnachtsgeschenKa kv.™ ."
Poesie -Tagebücher — Familienchroniken —
Keramiken — Holz - nnd Elfenbeinschnitzereien —
Religiöse Heimkunst —
Religiöse nnd weltliche Literatur — Jagendschriften
Btegnliikate — Schott — evang . Gesangbücher —
Kunstkalender — Advent - nnd Weihnachtskarteu
Krippen nnd Einzelteile — Bastelarbeiten

KOMM .- GES . |
Khe, Erbprtnien * tr . 19 ? '

• eise ««« {fahr
FÜR JEDEN ETWAS I

Uhren, Golds u . Silberwaren
MassemsHsimfffifOimiiMMMMfmfmHmmifitMMHmiimMMtiiMifMiNMiMiifiHSMMM

in auserlesener reicher Auswahl 42909

FR. ABT Eckhaus Passage
und Waldstraße

Sparsamkeit ist dieGrundlage
des Wohlstandes

Sichern Sie den Erfolg Ihrer Arbeit
durch die Anlage eines Sparkontos

0po vkafle Karlsruhe
mit Haupizweigstelle Si>e . Vurlach
und den Zweigstellen in Derghausen , Drünwettersbach ,
Zöhlingen , Karlsruhe > tzagsfeld , Karlsruhe , Lnielingen ,
Söllingen , Stnpferich , Weingarten und Wöschbach 434,2

Seit 1841 bewährt

Füllhalter Kaweco - Osmia - Pelikan - Böhler
Briefpapiere - Foto -Alben
Ludwig Erhardt eApd™ * ,. ®-

42988

Möbel von Karrer erprobt und begehrt
nach Jahren zeigt sich erst ihr Wertl

Telefon S224 t8 Philippetra Be W

(Derdunstrohren
und SAalen 474(8

für Dampfheizungen eingetroffen

Ed. Eberhard Nachff.
am Ludwigsplatz b. d. Uhr

Fachmännische 47409

Dauerwellen
bei Hinderberfjrer

am Lndwigsplatz

J/Uvsq. ScAapke .
Kaiserstraße 110

PeiztoquessKapuzen « Turbans
Blumen • Schals

öiüd Aetießtz '§ eacÄe * &*A üihel *
I

SCHÖNE GESCHENKE
WSscha , Strümpfe
Herrenartikel , Handarbeiten

finden Sia gut und preiswert bei

UliEir MARI CN STR . 83
Edca Augartenstraße

80D8TADT

füf dOeihnaAteu t
Taschen - und Armbanduhren, Haus¬
und Wanduhren , 6oldwaren , Trauringe
zu außergawöhn lidi billigen Preisen

(Hermann (Happte
gegr . 1877 49447

UhrmacMraHNstar. Halssrstr. 215 , Eing. Karistr.

Stetst * . (Beleuchtungen
Speise *immertampen , Stlnder -, Tisch - und tee e lempen ,
noch einig « schöne Stücke , Lampenschirme , Ampeln in

Saide , Chintz und Craquelt

C m VH v VH KnJeerstrASe 136, Hinterbau
L w K C K des Priedr .-Bades f Telefon 1228

Rauchtische
Klubtische
Radiotische

Jio&eA-f̂ oal
KARLSRUHE

HerremtrllP 7

cpHtUpmi » ffo tUh ’ fytHmUUtfii 'ß

fml U* faUsMtm

1
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Das beliebte Weihnachtsgeschenk von

FOTO - RUPPRECHT
Grosse Neuheiten in Foto Alben Herrenstraße 22

Der Wunsch jeder Muttert ein

dem Fachgeschäft mit eigener Fabrikation
Kalswrstraße 1B7,1 Treppe

{gjjgjrgjgjjgm
'cnvc

MMViUMMimitnn / A

Denken Sie rechtzeitig an Ihre

Wcihnachtieinkäuffe
Vorteilhaft und gut kaufen Sie

Kleiderstoffe Bettwaren Trllcotagofi
Seidenstoffe WelBwaren Wollwaron

Record -
Schnitte

Textilhaus

üerfentfeiii
INH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHZUa . HUBEHST9 . » TU. 2US

■•RftlMt

RI ISi Bl wR Tel 2035 / Akademiestr. 29

ESCH Original - Dauerbrandofen

Füllfederhalter - Vierfarbenfltfte
Styacpfpiele - Spielkarten

Gcbr . BOSCHERT
PASSAGE 9 42rm

Freude bereiten —

Damen - und Kinderwfische
Erstlingsartikel - Herrenartikel
SchDrzen - Strömpf «
Handschuhe - Taschentöchor

IB^ DIL ErtprfiizMsir.a

L
t

bei

mobei-Kempf
Karlsruhe , Kaiserstr. 80 "
beim Adolf - Hitlerplatz

f ftfh
, 1 JeholL f

Schöne Wäsche
fürDamen u . Herren

in allen Preialagon
*̂ -\ WRsaie / morgenrflcHe / Krawaaei

| DOtS Um M/na Schollt Erbprlnzfistr. S1

Mein Steckenpferd
ist solch #1« Plattenspieler , mtt
jeder Rundfunkbesitzer sich Schallplatte *
In wundervoller Wiedergabe Vorspiele *
lassen kann . Plattenspieler IS .- Ws !* •'

besonders schOne PlattensplelschrRnk #
und Truhen 221.- bis 2SS-- erklass . Arbeit .

UMEYTMi

für den Weihnachtstisch
0 Q>ndrforef _
Wold, . r. 41 . 45 C fr . NAGEL ) ,Fernsprecher 699 V _ V I

An den Verkaufsonntagen geßffett ?

JVIusiftaHcn
Muslkel . Edelsteine Bd . 17 RM. 5—
Kling. Rach I.. II., III. j« RM. S.S6
Das liebste Lied . . . . RM. S.M
Singende Sterne . . . . RM. 1.10
Melodien de * Hanen * . . RM. S.58

Idmilidie Jlolen
für chrom. nnd diaL Akkordeon ssd

andere Instrumente

Tnshument *
Nelenstinder
Gitarren
Bleckftdte «
Violinen
Violinbogen

Konzert*Akkerd»ZMIieni
ZteMiermonlke *
Mundharmonika*

Akkordeon * « . *, ■ .
“* FRANZ TAFELhaus Kabersftr . 8Je . TekM ^ ,
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Erschütternde Dokumente
* ber die Behandlung deut¬
scher politischer Gefangener
in den Jahren der Ruhr - und '
Rheinbesetzung veröffentlicht
Gustav von OetInger

mit seinem Buch

In Ketten
vom Ruhrgebiet

nach St .-Martin de Re
Bas Buch ist geladen mit einer
ungeheuren Spannung und er¬
schüttert durch die überwäl¬
tigende Sprache der darin
aufgeschriebenen Tatsachen .
Ein Kapitel französischer
Schmach an deutschen Men¬
schen . Ein Buch , das heute in
die Hand eines jeden Deut¬
schen gehört Preis 5.40 RM.

Zu haben :
FÜHRER - VERLAG
G . m . b. H ., Abt Buchhandlung
Karlsruhe , EammstraÜe 1 b

( Ecke Zirkel )

Zu Verkaufen

An Antiquitäten rn verkaufen :

o) 1 (hintfifdits Zimmer

b)

(enthaltend : Schrünke , Tl«che , Stühle , Va«en , Bilder , Tep¬
piche , Figuren uiw .) ,

1 Öeutfrhcs kokokoZimmer
(enthaltend : Vitrine , Sekretär , Tische , Stühle , NShtisch -
chen , Leuchter usw .)
Angebote unter P «744» an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schöne Geschenke sind :
Malbücher
Malkasten
Farbstifte

von
das leistungstäh . Fai bentoezlalhau *
Karlsruhe , Waldstr . 15

b . Colosseum 434 '4

Sehr gut «rhalteneS
Kirdrrbett

Kommode
gntgehead«

1 Spiegel.
Zu erfragen unter
43350 in d. Führer -
GelchäftSst . Achern .

Crotz. antiker
SOiant

eichen , reich geschnitzt ,
mit orig . Schlössern,

zu verkaufen.
Angeb. unt . VA 1993
an den Führer -Berl .
Baden-Baden .

Schuhmacher-
malze

System Raflenbeul ,
gerade Walzen, wie
neu . für 56 RM . z.
verkf . Anzus. Sonn ,
tag bei Müller , Khe .
Kaiserallee 17. Rück,
gebäude . (47683

Tiermarld

Serfanfe «rftklaffige» schwarze »

JJiclcnfihnniHct
Rüde. 3 I . alt.Für Villa oder

Tater ReiLSfleaer ,
i)efch « ft . (43348 '

» . Krämer , Pforzheim ,
Ikallhardtftrah « II .

1 Kuh
z» derks .. 86 Wochen
trhchrig (Satlelkuh )
Zu ersrag. in Jl»» t«
hast 6. Spöck , Haupt,
ftrah« 4L. <47456

OMe
In im Zug . unter 3
die Wahl. 13 od . 17
Ztr .. vertäust (47451

Hau» Rr . 35,Ottersweier (Bd.)

Sehr schöner (»474)
Deutscher

61
wachsam, stubenrein,
8 Man . alt , , u verk .
Zu erfragen beim

Hausmeister,
Khe . , Hirschftr . 9 ,

8 » Mrlufn
ttjahriger , starker

Lnmnwllllllch
(Rassepferd),

guter Läufer, fromm,
SeSvach tzei Achern ,
Houplftr , M . (47496)

Sine prima <47493

Rutzkub
mit Kalb

zu verkauf. Kuppen,
heim. Ringstraße 4.

8lvei Pferde
darunter einen 6Vt*
jährigen . sehr schön.
Fuchswallach u . eine
vraunstute . mittler .
Alter» , fof. zu verk .
Beide Pferde stnd
sehr gut im Zug u .
werden mit all. Ga-
rantie abgegeben .

Anton Rieth,
Sägewerk.

Zell a. H. (Vaden).
(43396 )

Zugelaufen
Schnauzer

am Samstag , 36 . 11 .
1946 . Abzuholen bei
Fra » Mrtsch. Khe . .
Putlitzstr . 5 . (6453 )

Sitte Nutz-
u. Fabrkub

mit Kalb od . arofttr
Kalbin zu verkaufen

Völkersbach
bei Ettlingen

Han» Nr . 148 . (&4«

Mehrere neue, mod

Couch
und Sessel

zu »erkaufen.
Ruh . Köhler .

Pvlftermeister,
khe ., Schlitzenftr. 95

(6441 )

Weihnachtsgeschenk !

zu verkaufen. Kd ! .,
Lelbnizftr. I ,

Verloren
gelb. Ehering
auf d. Wege Mühl ,
burger Tor - Haupt -
bahnhof über Haupt¬
post « bzugeb gegen
Belohnung . Karl ««. ,
Weftendftr. 61, Part .

(6547 )

Vfrloran
ging am 8. Aez . auf der Strohe v. Sulz
u . SB. nach Karlsruhe über Weihenburg—
Kandel-Wörth ein Ersatzrad (Felge samt
Decke und Schlauch) sür MereedeS-Diesel
2V* To . , Blähe 6,50 + 20 Continental . Der
Finder wird um Nachricht gebeten an die
Hauptvermessmigösrktlou XII in Karlsruhe ,
Sleinftr . 98. oder in Sulz a. « reis
Weihenburg, Selzerftr . 5. <8472

MS886I '

Wuldalru »»
nebln C a f 6 Nagt
Das bekannte Fachgeschäft bietet
Ihnen in gewohnterOUte :
Rasler -Apperate , Rasierklingen

für unsere Soldaten ,
Nagelpflege -Instrumente etc .

« el verlauf
Schl -afzimmer lu ( nvoi . i , Eh - u .

Dlo4-nz, . einz . Betten . Alben - Älei¬
der - , Weitzzeugfchränie . 1—L- ttirig ,
Klwb - u . Polfterieffel Stühle , fioon -
mode , Waichmange , Arbeits ». ovale ,
Nacht - u, Reruchttsche , GaKzimmer -
L 'sen (SUJaiolifa ) L- it . Sflern , fficJ -
herb , Span Wände ( (Gobelin ) , Näh¬
maschinen , Trude . Büfett (Nnttriok
eich« ) , 2 echte Perserteppich «. 3 echte
Brücke » , Bettumrandung u . ander «
Teppiche u . verfch . mehr . (47227
I . A . Friedrich Fast . Vermittler ,
a .-Frledrlch - Ltr . 28E , Wirt . 2. Hof .
Karlsruhe .

Flügel
Steinway & Son ».
in tadellos . Zustand,

zu verkaufen.
Angeb . unt . « » 1992
an den Führer -Berl
Baden-Baden

Folzuugel -
Maschine

Lederwalze
Ledrrschneidemafchin «,
Schuhmacher.

nahmaschiu«,
Labentheke (6508
« . sonst , zu verkauf.
Kh«.. Moltkeftr. 113 .

Junker & Ruh , gut
erh . . zu verk . Anzus.
nach 4 Uhr. Körner -
str . 1. N .. lk» .. Khe .

(6558 )

1 Visa« .
Rückenjacke

1 schwarze » Kleid.
1 Gesellschaftskleid

Größe 42 fow . ver¬
schied. Schuh« Nr . 39
fast neu ; ferner neu.

Kinderwagenfell
zu verkaufen.
Kronprinzenstr . 8 , H ,
lk».. Khe . (6505

Rehme» Jkete

Wenn Ärzte ihre eigene
Medizin nehmen, dann ist
das ein Zeichen, daß sie an
sich und ihreWissenschaft
glauben. Bei den Verlags -
fachleuten ist die eigene
Medizin— die eigene An¬
zeige in ihrer ZeitungI Sie
wirbt im Verein mit ande¬
ren Werbemitteln für den
Anzeigenteil und um neue
Leser. Da heißt es, in Wort

und Schrift für eine gute Sache überzeugendwir¬
ken, guteEinfälle und Gefühl für die Form haben.
Viele junge Leute besitzen Begabung für diesen
mteressanten,aussichtsreichenBeTui . ImVerlag werden
diese Begabungen bald erkannt und gefördert
Gewiß , die Aufgaben der Verlagswerbung sind
nicht ganz leicht Aber gerade deshalb reizvoll l
Die Werbeabteilungnimmt im Verlag einen hohen
Rang ein. Sie arbeitet nicht nur vom Schreibtisch
aus , sondern sucht überallBerührungspunkte mit
dem wirklichen Leben. Verlagswerbeleutehaben
besonders günstigeAufstiegsmöglichkeiten . Gute
Leistungen führen über leitende Posten der ein¬
zelnen Unterabteilungenzur Führung der ganzen
Abteilung. Ein Ziel, das bei den guten Zukunfts¬
aussichten deutscher Verlagsuntemehmen und
ihren beruflichenMöglichkeiten im ln- und Aus¬
lände in verhältnismäßig jungen Jahren erreicht
werden kann.

mZeitungsberufa-
reich an Spannung und Erlebni*l‘*

Ein« lcUixMSchrift 0b«r d«n Baruf da»Varia««f*chHiMinMb
•mm Bttg«nwArtiv«n und künftigen MOgHchkeitNL
Kostenlos auf Anforderung durch den Führer -Verlag

1 Domenvelr Mantel
Seal Eleetr . , ne«« . , 1 Krimmer -
Jacke mit JlttSbrlatz , neuwertig ,
1 Damen -Serdeuregeumautel ,
Seiten - Shawl -Borhäuge , brann ,
2 Herreu -Mäntel . <6462
verfch . Gemälde (dab. 1 Gobeltnbtld )
1 ovaler Tis » . « 1X126,
1 Notenständer , sch« . pol . , ne»,
1 Futztritt 00X170, zu tx rfnatfen-

Kaiserallee 99, V . Karlsruhe .

Zn verkauf««
1 Paar komplette

Ski
Karlsruhe .Torlach ,
Riltnertstraße 23 .

(6487 )

Loutb
Chaiselongue, mod .
Diwan , feine Plüsch.
Garnitur m. 2 Fau¬
teuil» ,Prismenlüfter ,
Schranke, Schlafzim-
mer in Schleiflack m .
Metollbetten . Schla-
raffia -Matratzen

zu verkaufen.
H. Rittershofer ,

Verkaufst.. Karlsruhe
Sofienstr . 23. (6483 )

^ aunanjcmckß ^
in vornehmer Steppart,
prachtv . Muster sowie Um¬
arbeitung gebr . Decken
liefert wieder der Herstellen

_ a _. iaRABOLTjr
b -baden - wilhhmstr 4y

Laterna magiea mit
vielen Bildern ,

Schlittlchuh«, >/, Dtzd .
Bein -Tafelbestecke,

Siuderpoftk. , einzeln,
kopspolster, Mufilo .
lieu sür Hautz und
Wirlschost ,u verk .
» he., Herrenftr . 18.

(6481 )

Radle-
Apparat

in gutem Zustand« ,
billig zu verkaufen.
Büppurr , Pfauen ,
str. 36 , II . (G4R0) |

Bamaschen.

Anzug
für 8—5f Kind zu
verkauf. Karlsruhe ,
Sterubergstu . 8. U . I*

(6307 )

Irr verkaufen:
kräftige Damen-

Lvorthlllhjlhulik
neuwertig , Gr . 38,
auch für Knaben ge-
eignet. (6492 )
Karlsruhe , Lefstng -

strafte 10, Part .

Ein gut erhaltener
öerren-
Mantel

zu verkaufen, schlke.
Figur . (6442 )

Daxlanden,
Salmenftraße 13.

Weiher Gasheizofen,

3 echte

Perserteppiche
ca . 2,10X3,20 m . Tibrti , ca . 2,20X3,10
m Panderma , ca . 2,00x2,90 m Bochare
(alt ) , sowie einige Brücken zu verkau¬
fen . Zuschriften unter Nr. 6S2» an den
Führer -Verlag Karlsruhe oder

Schrott ) , Mannheim

Sehr gut erhaltener
Kinder. (6485

KorbMgen
zu verkf . Anzulehen
ab 10 Uhr. Khe .,
Zä^ringerstr . 14. HI.

Dbl . Strautzl . Jmit .
Schuhe, Gr . 39 . f.gt.
erh .. höh . Abs ., zu
verk od . geg . edens .
D .-Sportfch. . hübsche
Farbe . Gr . 39 , nied .
Abs., zu tausch . Zu.
schr. erb . unt . H.B . ,
bahnpostlag. KarlSr .

(47601

Kardek
mit od . ohne Durchs
schreibe , für 2200
Kunden, pförl z u
verkaufen .
Angeb . unt . H 47854
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Nkhhilmriiila
fast neu , zu verkauf,

DSrr , Karlsruhe ,
Bachstr. 79. (6548 )

1 Paar Skistiefel,
KrSße 44- 45, nebst
SNHefe , 1 P . Fast
ballftlefel. Kr . 44 bi »
45. 1 Paar Leber -
, » moschen al« Trsah

für Marschftiefel.
1 Paar Schlittfchnhe,
vernickelt . Kröße 89 ,
für Schubgröss « 44,

zu perkaufe« . *
Angebote unter 6585
an Führ .-Berl . khe .

Namen-
Waschbar (2 stelle )

z« verkaufen.
Rintheim .

Mannheimer Str . 88
parterre . (6538 )

Sk!!« . MW
Gr . 42 , Mabchenklust

für lOj . Mädchen,
verfch . f. 3—4j . Jun¬
gen . Zell. -VabyS, wie
neu , zu verk . Held ,
Khe . , Kaiferstr . 18.

(6461 )

Gebrauchtes ES -Alt-

SfiroflSon
itt Verkaufen . Nah .:
keureut, Hauptst.249

Hinterhau ». (6471 )
Puppenküche und

Kaufladen , wie neu.
preiSw. zu verkauf.
Anzuf. zw. 12—2 od.
6—8 Uhr . Angebote
unter ^ 43 an den
Führer -Verlag Khe .

Sch. Koniett
Zither

zu verkaufen. Khe .
Nmatteuftr . 20 , Part .

(6423 )

Alle l k ©clor
Feldstecher , Schach
fpirl, Mäbchenbüchrr
(Wildermnth ), Pup -
penschränlche » , 81/48

cm , habe Frauen -
Schnarschuh«, 89/40 ,
neuw.. 9 Meter Mt .
Herrrnwollstafs verk .
PreiSw. KarlSruhe-
« eiherfeld, Neckarftr .
19, III. rechts. (6864

Ein gutes komplettes

Doppelbett
ist zu verkaufen. An.
geböte unt . 43395 an
Führer -Verlag Khe .

Kompl. (6604
Christbaumschmuck

mit Stander bill . zu
verkf . Khe . , Hum.
boldtstr. o, pt ., r .

Dunkelblauer

Grofter
Kaulladen

Dklbl. <6506

Damenmntel
mit Pelz

Kr . 56, zu verkauf.
Hirschftr . 186, Khe .

4 Röhr ., prsw .
Anzus . zw . 12-
Sch « essenftr .9, III . r.
Khe . (6479 )

10fen
u 16 RM . zu verk .

Anzus . v . 19—15 U .
Khe ., Esscnweinstr. 86
II . links. (6561

Grauer (6518 )

Herrenmntel
mittl Gr ., billig zu
derks . Khe ., Gustav.
Epecht-Str . 7 , II , r .

Dipl .-SchrM .
dkl. Eiche , 86 ,M .
Grudeherd, weiß,
ncuw. , eich., Zlmm . .
Stühle . Küchenftühle,
gr. Aus,u,tisch , eich.
Büsetl zu verk . <65 >9
Meinzrr , Khe Se .
danstr. 1, Ecke Rhein,
ftrahe.

9 gut erhaltene

Ofstziers'
süttel

zu verlaus . Kutterer ,
Khe .Kastenwörthst.19.

(6448 )

2 ?tübcllcn
4 Kopfkissen mit neu
Barchent, Konzert,

zither zu verkaufen.
Karlsruhe , Friedrich-
Dolff -Str . 13. (6448 )

Pür
Gest . Tischdecke, hold
fertig , schwere Leine,
mit Stickmaterial ,
ebenso bereits neue

Kinderfchaukel
preiswert zu verkf .
Sofienstr . 188, iV.
Khe . (6527

Relzjaike
sehr gut erhalten

(Gr . 44/46 ) für 50 M
zu verkaufen.

Angebote unter 6450
an Führ .-Berl . Khe .
Gebrauchte (6495

Gtnpcr
MmMlne

Rundschiff, zu verkf .
Guntherstr . 14. Khe .

Gr . eleg . Ledertasch «,
dkl.-blau . wen . gebr .
groft . ovaler Spiegel
mit br. Goldrahmen ,
prima 4rädr . Hand¬
wagen 120/80 . 1b cm
Aufbau , zu verkauf.
Katz . Khe . , Kreuz-
strafte 22 . 6521

D .-Rohrltielel
zu verkaufen, Gr . 40 .
vormitt , ab 10 Uhr.
Khe . , Werderstr. 98 .
bei Köhler. (6149 )

Kinderbett
mit neuer Matratze ,
zu verkaufen. (6580
Khe .. Luisenstr. 52.
Eingang 6 IV.

GftmiliPlclDri)
Skl -Schuh,

für 8-Iährig sowie
Rutscher sür 8 I . z.
verks Schwarzwash.
str . 28, IIS ., « he ,

(6447 )

Herren-
WinterMntel

!(schwarz ) zu verkauf.
Welhlrnstr , 41. II . ,

>Kbe , (6445

** Kaufgesüche
Kleinere

Kreissäge
Hobelbank

Säge
mick Kutzbetrbeb »der Motor, für
Marfetcuiarb aebrancht 06er neu ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
ii 47406 an Führer-Berlag Kh«.

Gur erhalten« (47485

Wellvltch-Sotllge
für Laftkrastw »««»

zu kaufen gesucht . Angeb , mtt
genauen Motzen an
Schamottewrrk « Karl Fliese»
A . -G.. Grllnstad« (Gaarpsalzf .

Cp*'

Unsere beiden Buben hoben ein Schwe¬
sterchen bekommen.
In dankbarei Freude

Dr. Helmut Gutfried
und Frau Liselotte gab 6«><i»r»ba<ch

Neudorf (Baden ), den A. Dezember 194CX
59025

Gnt erhaltenerKassevschrlmk
« sucht ,
»geböte nnter D 47008 an den

rer-Berlag Karlsruhe.AnglSüb:
Kauf« tedr« Paste »

Altvavier. Akten
unter Garantie he» Etnstamvien » .
« wie Alteisen ns« , 188466)

S Buutendach , KarlSrnde ,
Durlacher «vtr 26 Telephon 8481 .

Herren. , Speis«.
und Schlas,immer

Möbel Ms
WM» UM Hitchmann
Zäbriugcrstraftr 29 ,

Karlsruhe ri9V01)
Gebrannter i6507 ^

KlriMylirlil
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
an Stein . Karlsruhe ,

Steinstraße 9.

(Sfcfctt .flÄr
220 Colt ,

, » kauf «» gesucht .
Angebote unter 6456
an den Führer -Bei '
lag Karlsruhe ,
Sehr gut erhaltene

Steppdecke
zu kaus , ges. Angeb.
mit Preis » ni , 646g
an Führ, .Perl , Kh«,

r̂ ebl-AnM
neuw ., Ar . 42/44 . u .
kompl . Ski , ca . 1.80
Mtr ., zu kaufen ges .
Angebote unter 6467
an Führ .-Berl . Khe .

AlUlN
zu kausen gesucht .
Angeb . u . 6518 an
Führer -Derlag Khe ,
Kause sür vorgeschr ,
Schüler gute ' / , Geig«

/Preis nicht über
RM , 80,—) .
Angebote unter 6488
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .
Gut erhaltener

Smoking
zu kausen gesucht ,

sur große starke Fig ,
Angebote unter 6544
an Führ, -Verl , Khe ,

Wallftrlcksack«
sür ölt , Frau und
« leidche» für 1—2j ,
Mädch,, nur g, erh ,
ges. Angeb, u , 6556
an fführ .-Pcrl , Khe ,

Ihre Vermählung geben bekannt

Willi Kiefer
Liesel Kiefer geb . Föiier

z . Zt . Im Felde Karlsruhe , Karlstr . 127
5 . Dezember 1940

6517

Nur gut erh . braune
MSdcheu -Sportftiefet

oder Halbschuhe
Gr . 39—40, gesucht .
Angeb. unt . 6555 an
Fnhrer -Berlag Khe .
Herre« • AnzSge, Nr .
48—50, Damen -Klei-
der,Nr .46—48.Schuh«
Nr . 39 u . 43 , aut gut .
Haut , zu kaufen ges.
Angeb . unt . « 48347
an Führ .-Berl . Khe .
1 P . Knaben ĉhuh«,

Größe 35—36 ,
gut erhallen ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 6561
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Lretroller
f
ut erdalten , zu kau.
en gesucht . Angebote

unter 6554 an Füh-
rer -verlag KarlSr .
Ta . 25 lfdm.eilerne
Spunddiele

2—2,5 Mtr . lang ,
neu od. gebraucht, zu
kaufen gesucht .
Mann . MünzeShei«
(Bruchsal). 47468

1 Ehaiselougue oder
1 Diwan u . 1 Klei¬
derschrank zu kaufen
ges. Ang. unt . 6499
an Führ .-Berl . Kh«.

SlascheN '
schrank

tu kaufen gesucht .
Angeb . u . 6549 an
Führer -Derlag Khe .
Zwei Paar <47467

vamenstielel
gesucht Nr . 37/38 u .
39 . Angebote an
Flibrer -VertriebSstelle
Malsch bei Rastatt .
Lindenstr. Nr 8 .

1 kl. Schränkchen, 1
Schrankgrammophon
m . 50 Pl .. Blumen ,
stanber, 2 gut erh .
Anzüge (1.70), sür
schl. Fig . . Material f.

Elektro- und
Laubsagebaftler

u . sonstiges v . Prlv ,
zu verkaufen. Zu er .
fragen unt . 6511 im
Führer -Verlag Khe ,

Dunkelblauer (6551

KnMnimlNtel
prima Wollstoff, für
14—16-Fähriaen zu
verkaufen. Äwinner ,
Karlstr . 75. Khe .

Fast neuer mod .
Anzug

m .Knickerbocker - u .lg .
Hofe . Kr . 1 .69 .
2 Anzüge, Gr . 1.69 ,
Skistiefel, neu. Gr .
42 . Schuhe Kr . 41.

derkf . Lefsingftr.
pt. . Khe . (6510r

Kpl. Samen»
etiifliisriiltiing

gut erhalten , für 15- gut erb . . Herreuwin>
bis 17jähr. Mädchen termantek (gr. schl.
billig abzuaeben. Figur ), preiswert zu

Khe .-Iverherfeild , verkf . Klenk , Rotreck .
Wehrastr. 5 . (6457) !str . s , n , Khe . 6509

Zu verkaufen 1 ma¬
rineblauer Anzug ,
gut erh ., Leibwcite
80, Schrittlg . 68 cm .
Anzus am SamStag
16—ltf Uhr. Wo sagt
unter A 47486 der
Führer -Berlag Khe .

Zu kaufen gesucht
für unser Werk Baden - Öos und Zweigniederlassung

Karlsruhe

(bezw . sonstige Pritschenwagen )
mit 1250 bis 1500 kg Tragkraft , großer LadeflSche
(ca . 120 cm breit und 250 cm lang ) sowie 95 bis 105 cm

Höhe

Jos . Schwend & Cie., Baden - Baden
Schwendilator -Stammhaus / Fernruf 1365

5554t

Wintermantel
u . ep.-Anrus

für 14jähr. schlanken
Jungen . 1.56 m gr ..
zu kaufen gesucht .
Angeb . « . 6522 an
Führer -Berlag Khe .

Als Vermählte grüßeni (6494)

Gerhard Sorger
Lisa Sorger

gab . Schopl

Karltruha I. B. 5. Dazambar 1940
Rüppurrar StraBa 118

Plauen I. Vgl .

Trauung: lohannlsklrcha , 1 Uhr%

KNe. Speile-
u. Süilnlzimm.

Chaiselongue oder
Diwan und Teppich

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 6497
an Führ .-Berl . Khe .
Für 10—12j .Mädchen

und

44/46 . gut erhalten ,
gesucht , PrelSangeb ,
unter 6616 an Füh>
tzer-Berlag KarlSr .

aber aus Pelzstosf
kaufe » Besucht.

Angebote nnter 6446
an Führ .-Verl . Khe ,
BrauneS

Piano
von Privat zu kauf ,
gesucht . Angeb mit
Preis unt . 6325 an
Führer -Berlag Khe .
Zu kaufen gesucht :

1 ffofl .- fort
1211. Asherd

1 K .-Tifch ,
1 Kl.-Schrank.

Angeb . u . 6524 an
Fnbrer -Bexlag Khe .

Mm «
Flügel

zu kausen gesucht .

SiSftr,
KrtegSstr. 162, « he .

16493)

Gebr, , gut gehend «

Regtftrtek'
m \t

für Gafthausdetrieb
geeignet ' <6 Beb» ,
nungen) zu kaufe »
gesucht , PreiSangeb.
uni , B 47662 an den
Führer -Berlag Kh «,

Ae leben langer
wenn Sie

ArierlenierkaHtnnß
temhaltcn . Empfehle Kor mit

BloMtUn Wafiner
Arteriesal

Packung 1-50, 3-40 RM
Adler -, Roten -Apelh . } Drog .
V»tt # r, Zlrkwf 15; Markt , N«u*
malwr, Kriagtstraßa , Bartti ,
Hirichttr . ; Leopold • ünth « r,
ZÄhringerstf ; Badania , lolly -
ttr .; Rfh. N*ub «rt , Karletr .;
Kopf , ICarlitraOn ; R#f . 8Qd,
Schnurr . (40675

Todes- Anzeige
Freunden, B^lcannlnn und Vnrwandtnn dl« »chmarrllch# Mit¬
teilung , daß mein lieber , hoffnungsvoller Sohn , unter unver¬
geßlicher Bruder, Schwager und Onkel

Helmut BUrck
gestern durch einen Unfall unerwartet rasch Im Alter von
27 fahren uns entrissen wurde . (59021 )
OberBwisheim, den 4. Dezember 1940.
Gasthaus zum Löwen

Im Namen der Hinterbliebenen :
Albert BUrck Witwe
und Kinder

Die Beerdigung findet am Freitag, den 6. Dezember 1940,
nachmittags Vi2 Uhr statt .

Todes-Anzeige .
Main harzamgutar Mann , uruar llabar Sohn , Schwlagartohn ,
Brudar, Schwagar und Onkal

Friedrich Vollweiler
wurde am Mittwoch morgen im Alter von 36 Jahren von seinem
schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst . (65597 )
Kerlsruhe, den 4. Dezember 1940.

^

In tiefem Leid :
Emma Voilwatler gab. Motiina
und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Freitag mittag 13 .20 Uhr auf dem
Hauptfriedhof statt .

hat abzugeben
Karl Hummel, Khe . ,

Telefon 1547
Derderstrafte 13

(34957 )

Slerbefölle in Karlsruhe
SO. November :

Nroalt , Wttw« . SS
Chrtttopb Lappler,
Ehemann, 69 Zahrc

Soft« Matnbard . a«b.
Ä . 1. Dezember ;

pädte-Mechantker .
mnnn, 69 ifalirc . Wtlhelmine Bankbach ,

ueb . Schöpfl«, Ehefrau , 82 Jahre , Zhsepha
Schützte, »eb . Gruber. Witwe , 88 Jahre . Frtv
Stell . Metzger , ledig , 3» Jahre , S. Dezember :
Martin Sroschauer , PostaMltent a . D„ Ehe-
mann, 79 Jahre . Iba Karolina Marte Mor»
lock , geb , Bronwer, Tbefrau , 89 Jahre , Erhard
Look, Schneidermeister . Witwer . 86 Jahre ,
Gustav Dtcbold , Maler und Tapezier , Wit¬
wer . 87 Jahre . Helga Gerber. 8 Monate und
2 Tag« . Paultne Jüger . aeb. Hiwert, Ehefrau,
82 Jahre . Emma Jnaold , geh , Mitsch, Witwe .
78 Jahre . Dieter Erich Benz , 4 Tag« alt.
I . Dezember: Josef Johanne » Lienhart,
Hilfsarbeiter, leota 49 Jahre .

Die Beerdigung

Eduard Ratz
Hirschwirt

findet heute 5. Dezember, 14 3 Uhr
in Friedrichstal statt. 47664

Nachruf
Am 27. November 1940 verunglückte In Ausübung seines Dien¬
stes der Reichsbahnarbeiter der Bahnmeisterei Kehl

Herr Wilhelm Krauß
tödlich . (47460)
Dar Im 41. lebanijahra Varstorbena ttand «alt 1981 Im Eltan-
bahndlan «t. Er war itati ain pfllchtbawuStar , vorbildlichar
Arbaiter und trauar Kamarad.
Wir wardan Ihm aln ahrendat Gadenkan bewahran .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Statt Karten Todes -Anzeige
Nach IBngerem Loiden entschlief sanft meine gute Schwieger¬
mutter , unsere liebe Großmutter, Schwester und Tante

Frau
Maria Strack

gab . Oalrung
m 77. Labanijahra . (6660)
Karltruha, dan S. Dazambar 1940
Wandtttraßa 1!

Im Namen dar Hinterbliebenen :
Familie Carl Englert

Die Beerdigung findet Samstag, den 7.
12.30 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Dezember 1940,

Nachruf
Am 28. November 1940 »tarb unerwartet dar beim Bahnhol
Baden-Oo« beicttäftlgte Bahnholtarbeiter

Herr Franz Merkel
Im 65. Labanijahra . Der Verstorbene Hand «alt 1900,1m
Reichtbahndienst und war «tat » aln pflichtbewußter , vorbild¬
licher Arbelttkamerad . Wir wardan Ihm aln ehrende * Ge¬
danken bewahren . (47459 )

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir die »chmeri-
llche Nachricht, da» mein llabar Mann , unter treuiorgender
Vater, Bruder, Schwager und Onkal

Ludwig Godenschweger
techn. Ralehlbahnintpaktor

Im Altar von 56 Jahren nach kurzer, tchwarar Krankheit ra>ch
und unerwartet von um genommen wurde . (47590 )
Kartarvhe -Durlach , dan 4. Dazambar 1940.
Obarwald 1.

In tiefer Trauar:

%
Anna Godenschwegergab . Ganz
und Kinder Ludwig und Maria

Die Beerdigung finde! Donnerstag , nachmittags V»4 Uhr von
dar Frledhofkapelle Durlach aus statt .

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme, die mir
beim Heimgang meines Haben unvergeßlichen Verstorbenen

Anton Bachert
zuteil wurden , sowie für die schönen Kranz - und Blumen -
spenden sage Ich alten Freunden, Bekannten und Verwandten
herzlichen Bank . Besonderen Dank dem Herrn Militärgeist
liehen Prolessor Dr . Brecht für die trostreichen Worte am
Grabe , für das ehrenvolle Geleite der Wehrmacht, der Poli¬
tischen Leiter der NSDAP., der Abordnung seiner Kompanie,
den Kameraden des 1. Zugs, der Vertretung der Reichspost
und des Postscheckamts Karlsruhe. (6565 )

Erna Bachert
und AngeMrlge

Karlsruhe, Goethestrafte 17.

(I



LETZTER TAGI

HEUTE DONNERSTAG
2 .00 Uhr

Etn entzückender Märchen - Tonfilm

Kasper und der Waldgeist - Die sieben
Schwaben - Kasper kauft der Oma ein Haus

Kinder ! - .SG, -.60 , -«78 , 1 .-
ErwachMnti - .80 , - .78 , 1 . -, 1 .20

i »] * »1 WrUil ;TEl

IO RM . täglich
Krankengeld bei 2 RM . Mts .-Beitrag .
Prosp . grat . Nopper, Khe . , Klofestraß« 1.

l< rslllalrrzeuge
An - und Verkauf

Winter- und
GelfindeRelfen
Latten Sie Ihre abgel
Reifen mit nebentteh .
Profil runderneuern in
der bekannten (46779
neuvuma,onoEFurrer

Kerltruhe In Baden .
Rob.-Wagner -Allee 105

(Auswärts franko )

PAJJ

Heute letxter Tagl
Ein tpannender Tebltfilm

von Boxern und TBnterlnnen
<Die leiste (Runde
Attila Hörbiger , Camilla Hem
Ludwig Schmitz , H. Saldier
Täglich 3.30, 5.30, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelatten

Letzte Tage *
Der neue Tob ) e -GroBfllm

Frtebrtch Schiller
Der Triumph einet Gentet .
Heinrich George . Lll Dagover
Hannelore Schreib , Hort!

Caspar , Eugen Klöpfer.
Täglich 3.00 , 5.15, 7.45 Uhr

Jugendliche zugelaitenl
IllllllllllllllllllllllÛ g Emil Jannings

«» »
Krug

Beginn 5 50, 5.30. 7.45 Uhr

Molornch
NSU . Quick , 97 ccm ,
sehr gt . erh . , preirw .

verk . Ärötzinge«,
Marktplatz 2, HthS .

(0465 )

Haben im
. .Ftihrer"

nrnfipn Wala '

Heirat

Alletnft . Krau . Mitte 40, gut auS-
feb .. tücht . Hausfrau , nttt Herzens -
bildg ., ah . Anhang , sacht charakterv.
Herrn in den 45—50er Jahre », in
sicherer Stellung , zwecks

Heirat
kennenzulernen . Bildzuschriften erh.
irirt. (5539 an Kührer - Verlag Khe.

Mädchen, 29 Jahre alt . vermögend ,
sucht zwecks8eirat
nrtt Herrn in sicherer Stellung in
Berbindung »n trettn . Angebot«
unter 5454 an Kührer - Verlag Khe .

Montag

1 9 . Dezember , 6 Uhr , Festhalle

K/a Wer- Vlolin - Sona tenabend

Wilhelm Furtwängler
Georg Kulenkampff

Tarllrsl - Fuptwttnglep - Beethoven

Karten von 1 .50 bis 6.- bei Maurer und bei
Kurt Neufeldt

Waldstr. 81

QÜantMk
UM ^ KAISERSTR5 ,

Der Film der großen Dartteller :
KreuB — Merlen — Klöpfer — George

Juö SÜtz
(Jugendliche üb . r 14 Jahr . n 2ugelatt . n0

Urteil :
Ich gebe Ihnen bekannt, daß mir Husta -
Glycin gute Dienste geleistet hat.
Idi leide jedes Jahr an Husten, der oft
heftig auftritt. Ich versuchte Husta -Glycin
und kann Ihnen bestätigen, daß dasselbe
sehr gut gewirkt hat .
Beriin-Schöneberg, den 19. 12 . 1939
Gotenstraße 72 Frau Schibplski

<Kusta=Qlycm Aitftauch &ic!
Flasche 1 .- und 1 .65

Drogerie Leopold Gflnfher
Karlsruhe , Zühringerstr . 55

Unterricht

Wenn das

TANZ
VERBOW
hobon wird , sollten
Sie tanzen können .

Deshalb zu

EISELE ^ 3
":

(43435 )

Unterricht
für Schönschreiben
gesucht . Angebote m .
Preisang . unt . 6519
an Führ .-Verl . Khe .
Wer erteilt Nachhilfe.

Unterricht
in Algebra u . Geo¬
metrie für Anfangs ,
semester auf StaatS -
technikum ? Stunden
abends ab 18 Uhr.
Angebote erbet^ unt .
6470 an den Führer
Verlag Karlsruhe .

Uelhnachtsigunfch
Stadt . Angest. in sich.
Stella .. 40 Jahre alt ,
ev., jugdl . Aussehen,
wünscht lieb ., nettes
Häusl. Mädel jweckS
baldigerSelrnt
kennenzulernen.
Zuschrift, unt . 6468
an Führ .-Verl . Khe .

Mittevierzigerin sucht
sich wieder

zu verheiraten
Beamter oder Ge¬

schäftsmann. da
Kenntnisse für Büro .
Zuschrift, unter 6466
an Führ .-Berl . Khe .

Hochscnuie mr musiK
KONZERTE
der Kulturgemeinde

Heute Donnerstag , den 5 . Dez ., 20 Uhr

2. TCamme*miUUz-Aiead

LenzewsU -Quaiieti
Frankfurt a . M.

Mozart : Streichquartett G-dur, KV 387
Schubert: Streichquartett, nachgel.Satz, c-moll
Boccherini : Streichquartett A-dur , op . 32 Nr . 4
Beethoven : Streichquartett F -dur, op . 59 Nr. 1

Morgen Freitag , den 6 .Dezember , 20 Uhr

2. SoiiöteHaBead , £iede*€ißead

Hill HMIHIHM
Am Flügel : Prot . Georg Mantel

Brahms, Caffimir,Schubert , Strauß,Wagner,Wolf
Eintrittspreise : RM. 3.80 , 3 .—, 2 .20 e . UO

BRIGITTE HORNEYWLIYBIRGEL
'

m*mT0UR3ANSKY -?'«*

LETZTER TAG !

-Film ■ V. Tour -

. WaM. tr. Ma (Ludsrigsplstz),
Muaikhan Frtaz Ttftl , KaiserstraBt 82a, Nmotagar H. Maorar , I
Kalaerstr. 178. Musikhans Schlaile , vorm. Meiler , KaiserstraSa 96

ünfterlolgreitf)

Wer nimmt als

Neiladung
ein Mädchenzimmer

von Karlsruhe nach
Flehingen mit ? (8444
Ang.u . Tel.MV5.Khe .

Korb¬
waren

aller Art billig bei

A. Jörg, Khe.
Amallenstr . 89

neb v Autohs . Opel

Wer jaul Anzeigen verzichtet
ncT9tdit (t auf etneu outen Teil seines
aefdiSf tlt & en (Befolge * ! !

Alles für ’
$ Büro

Wirsind umgezogen
näher zur Kaiserstraße
auf die andere Seite

nach Waldstraße 26

Qescfuui
'sier

Jdürobedarf
jetzt Waldstraße 26

Alles für ’s Büro

Für Brautleute !
Daunendecken ln groBer Auswahl
tn Qualität u . schönen Karbe».
Etagengeschäst M . Rctnwald ,

Baden -Baden . Stefanienstr . 7,
Televbon 151. »55009 »

.Immobilien

Massiv . Saus
belle Lag« , mit höchst. Ren¬
dite . Etagen ^ « . , des . Um¬
stände halber sehr vretSw .
b . M/25000.— Anzahl , fof
ju verkaufen durch (6514)

wurm & Co. » Ä
Immobilien . Tel . 1439.

Verkaufe in Vorstadt v. Khe. ein

4 Zimmer- ,
in gutem Zustand , für 27 000 RM .
bei 15 000 RM . Anzahlung .
In Karlsruhe . Nähe Mühlb . Ton

4 3inuner*@tign |)iM
bet RM . 10 000 An»ahlung . (6461

W. Kurz , Jmmobtlien .
Sröbinae « b . Sb«.. Seiudhag ö.

eescnartstiaus
oder Reuteuhaus

Nähe Hauptpost . Karlsruhe
»u kaufen gesucht .

Angebote unter 6558 an den
Kührer -Verlag Karlsruhe .

L.

In Mlttelbaden wird

Seböukrgrundsiülk
für arötzer« mecha«. Werkstätte der
Metallbearbeitung zu kaufen oder
zu pachten gejucht. Angebotê nttt
genauer Angabe ber Grvß
unt. r 47481 m

IDeihnnditg -Pcrhmif
Äüe den Qa&entiseh :

Welcbert , Als Bismarck gegangen war
Intimitäten der WsUpolltik 1890—1914 . . „ „ 284 S. la . M (
Ibrflgger , Briefe an John
Den Kameraden von der anderen Seite . . . 337 S. ta . Ul
Hutter , SpShtrupp lm Aether
Erlebnlise eines Fliegeroffiriera . Mit viel . BRd. IM S. ta . US
Lange , Ritter von Schleich
Jagdflieger Im Weltkrieg und im Dritten Reich .
Mit zahlreichen Bildern . . 258 8. tn . US
Krieg und Dichtung
Soldaten werden Dichter . — Dichter werde «
Soldaten . Ein deutachea Volkabuch . Mit vielen
Dichterbildniaaen . . 475 S. Ln. 7J8
Boehmer , Pionierei Pioniere !
Ein deutachea Kolonlalachickaal in Südafrika 527 S. Uv US
Diesel , Das PhSnomen der Technik
Zeugniaae , Deutung und Wirklichkeit . . . . 2591 . ln . 7.SS

‘ Orlovins -Schnlz , Die deutsche Luftfahrt
Jahrbuch 1940 . 494 S. Ua. US
Ritter , Der Kampf um den Rrdraum
Kolonien vom Altertum bla zur Gegenwart
Mit 32 Bildern . 587 * . tn . US
Hensellng , Umstrittenes Weltbild
Aatrologie . Welteialehre . Um Erdgeatatt u. Wettmitte
Maver , Das neue Reiterbnch 277 s. t«. 7-—
Reitkunst und Reitkultur In Vergangenheit Mid
Gegenwart . 294 S. tn . 3—
Welk , Die wundersame Freundschaft
Daa Buch von Tier und Menach . 445 S. tn . Ml
Foerstar , Blauer Schatz der Ggrten
Ein Staudenbuch . Mit 24 färb . Abb . nach Aquarellen
von E. Bartnlng . . . . . . 135 S. Mn . MS
Deutsche Frauen
Blldniaae und Lebensbeschreibungen . Eingeleitet von
Ina Seidel Mit 57 Bildnlaaen . 151 S. Ln. s^—
Das deutsche Frauenbuch
Ein Buch für Werktag und Feierabend .
Hag . v. O . Lukas . . . , 513 S. ln . S.SS

FÜHRER - VERLAG G . M. B. H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein , LammstraBe 1h, Ecke Zirkel

Dieser große Bavarla -
janskys Meisterhand Inszenierte — befaßt
sich mit dem Schicksal einer Gruppe Volks¬
deutscher , die die tierische und auf gehetzte
Soldateska eines anderen Staates von
Haus und Hof vertrieb ; fa sogar
kaltblütig in den Tod schickte .

Ab morgen im

UFA - THEATER

d CAPITOL

Mielgesuche

Schön«, neuzeitlich«

Etagcn - lDohnung
von 8—8 Zimmern und Zubebkr . möglichst tn
Zweifamilienhaus , in Karlsruhe

zu miete« gesucht .
Angebot« »ni . Z 47492 an d. Kübr .-Berl . Khe.

Schöne». nenretMche»

Einfamilienhaus
und Zubehör , .ab 1. Januar 1941 od .

fotot*nrtt 7—10 Zimmern
Garte » , tn Karlsruhe . .
später zu mieten gesucht
Angäote unt . W 47191 an Kühver -Berl . Khe.

Geb. ta. Dam« (berufst. ) smbt hell

mW . Zimmer
nttt DampslhM. tz. FL Wa-il . Um 15,
Dez. in gepflegt, Haus« ( Wemtadt ).
Angeb. « . 6458 an Kidho.- Verl . Khe .

Ehepaar sucht

2 * - 3 3irememiot|ttang
monaMch BIS zu Mark 45.—, mög¬
lichst Weststadtlaae . zum 1. 1. 1941.

Angebote unter Rr . K 47458 an den
Kührer -Verlag Karlsruhe .
Tut möbl. heizbarer

Zimmer
Kochgel . , mögl. sep.,
für ta . 6 Wochen v .
Dame gesucht . Ange¬
bote unt . 6502 an d.
Znhrer -Berlag Khe .

für 1». 12.
1. 41 leerer,

Suche
od. L
heizb . n. geräumige«ftimmtr
L. Brvgiere . Sh«. ,
haUptPostlagernd.

,II »IUIM» I» » t» WMI > M >» IUl»I> I» » IIIM > MIVIEI » U » IDl>» » » » IE» » I» I» EMl > MMIVIAIEIUIU » W

0 EVT8 VIIE VAhlt
ßezuZ 6 er neuen Aktien .

TPc außerordentliche Hauptversammlung unserer Aktionart vom 28 . November 1940
hat mit Genehmigung des Reichswirtschaftsmintsteriumsdie Erhöhung des Grundkapitals von
nom. RM 130 000 000,— aut nom. RM 160 000 000,— beschlossen ; es gelangen nom.
RM 30 000 000,— auf den Inhaber lautende neue Aktien über je nom. RM 1000,— mit
Gewinnanteilberechtigungvom 1 . Januar 1941 an zur Ausgabe. Das gesetzliche Bezugsrecht
der Aktionäre ist ausgeschlossen worden. Die neuen Aktien sind von einem Konsortium
übernommen worden mit der Verpflichtung, hiervon nom RM 26000 000,— den Inhabern
der alten Aktien im Verhältnis 5 : 1 zum Bezüge anzubieten.

Nachdem die Durchführung der Kapitalerhöhung in das Handelsregister eingetragen
worden ist , fordern wir namens des Konsortiums unsere Aktionäre auf, ihr Bezugsrechtunter
folgenden Bedingungen auszuüben:

1. Das Bezugsrecht ist zur Vermeidung des Ausschlusses
bis zum 20 . Dezember 1940 einschließlich

bei der Deutschen Bank in Berlin
oder einer ihrer Zweigniederlassungen ,

„ „ Böhmischen Union - Bank in Prag ,
M * Creditanstalt - Bankverein ln Wien

wahrend der bei diesen Stellen üblichen Geschäftsstunden auszuüben.
2. Auf je nom. RM 5000,— alte Aktien kamt eine neue Aktie über nom. RM 1000,—

zahl Kurse von 130 *1» bezogen werden.
Die Bezugsstellen sind bereit, den An- oder Verkauf von Bezugsrechten zu vermitteln.
3 . Die Ausübungdes Bezugsrechts hat gegen Ablieferung des GewinnanteMscheins Nr. 6 der

affen Aktien bzw. der nachstehenderwähnten Bezugsrechtsbescheinigungen zu erfolgen . Soweit
Aktien in Verfolg unserer Bekanntmachung vom 29 . September 1940 betreffend „Umtausch
unserer Aktien“ bereits zum Umtausch eingereichtworden sind , sind Empfangsbescheinigungen
von den Umtauschstellen ausgehändigt worden. Gegen Vorlegung dieser Empfangsbescheini¬
gungen bei derjenigen Stelle , die die Bescheinigungen ausgestellt hat, erhalten die Einreicher
entsprechende Bezcgtrechtsbescheinigungen, lautend über den Gewinnanteilschein'Nr. 6 ihrer
bereits zum Umtausch eingereichten alten Aktien.

4. Der Bezug erfolgt bei der Deutschen Bank in Berlin und ihren Zweigniederlassungen
provisionsfrei . Der Bezug ist ferner provisionsfrei , sofern die GewinnanteilscheineNr. 6 bzw .
die Bezugsrechtsbescheinigungenmit einem nach der Nummemfolge geordneten Verzeichnis
direkt an den zuständigen Schaltern der sonstigen obengenannten Stellen eingereicht werden.
Soweit bei letzteren die Ausübung des Bezugsrechts im Wege der Korrespondenz erfolgt,
werden sie die übliche Bezugsprovision in Anrechnung bringen. Die Gewinnanteilscheine
Nr. 6 bzw . die Bezugsrechtsbescheinigungensind auf der Rückseite mit dem Firmenstempel
oder mit dem Namen und der Adresse des Einreichers zu versehen.

5 . Über die bezogenen neuen Aktien werden zunächst nicht übertragbare Kassen¬
quittungen ausgestellt. Die Ausreichung der neuen Aktien erfolgt baldmöglichst nach
Fertigstellung gegen Rücklieferung der Kassenquittungen durch diejenige Stelle , die die
Quittungen ausgestellt hat , voraussichtlich in etwa sechs Wochen . Die Stellen sind berechtigt,
aber nicht verpflichtet, die Legitimation des Vorzeigers der Kassenquittungen zu prüfen.

6. Die Zulassung der neuen Aktien an den Börsen zu Berlin , Breslau, Düsseldorf,
Frankfurt a. M„ Hamburg, Leipzig , München , Stuttgart und Wien wird baldmöglichst be¬
antragt werden.

DEUTSCHE BAHR
Klmmich Kleb!

■ lü n n ii tipi ittht mi u lPPNsTlisis ttipt liiuBifciiaiiiiiiiiiEutaiiiaiiii rtnnri '^ t

2 Frauen mit Kind
suchen möbl.
M. 'Ztmmer

od . Zimmer m . Koch-
gelegenh . mit 8 Bet¬
ten. Angeb . unt . 6393
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

I dir 2 Zinn
mit Küchenbenützung.
Nähe der ' BiSmarck -
straße. für sofort ;u
mieten gesucht . ' An-

ebote unt . 6523 an
führer-Berlag Khe .

Leere - , heizbares

3immet
Stadtmitte , gesucht .
Angebote unt . 6559
an Führ .-Berl . Khe .

2 möbl. 31mm
t

Jung . Ehepaar sucht
2 Zimmer«
Wohnung

auf 1. oder 15. Jan .
1941. Angebote unter
6463 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Büros
oder Büro mit
Lagerraum , yt .,
hell , zu vermiet .
L. MorS, Khe . ,
Sofienstr . 19.

_ (43598)

Zirka 100 qm als

Werkstatt od.
Lagerraum

eeignei zu vermiet .
lähereSi Hofmann,
» h«.. « reiteftr. 75.

Garage
zu vermiete«.

Kuglrr , Karlsruhe ,
Liebigstr. 8. (47396 )
Grohe , leere

Mansarde
zu vermieten. (47226

Karlsruhe ,
« aiserstr. 109, N .

ZimmerKlein,
leeres
sep ., in gut . Hause,
zentrale Lage , zum
Möbeleinstellen zu ,vermieten . Adresse zu

erfrag , unt . A 6546
im Führ .-Verl . Khe .

Nähe Hochschule , mit
Küchenbenützung.
PreiSangeb . urnt .6464
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

23 .-
auf sofort zu mie¬
ten gesucht . Hut,
b. Glasbrenner , Khe .
Moningerstr . 34 .

(6484 )
Schön«, sonnige
3Z .-

"

gesucht auf sofort oüT.
später. Angebote unt .
6533 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer-
Wohnung

mögl. in Weststadt,
von pünktl . Mieter

gesucht .
Angebote unter 6456
an Führ .-Verl . Khe .

Geräumige
2Z.-WohMN8

oder kleinere

3Z .°WchNMa
sofort od. spät. ges.
Angeb . u . 6496 an
Führer -Verlag Khe .

MUim .
Weltstadt, Soethestr.
37 , II . , Kh«., zu der.
mieten. (6500

Schön möbl. Zimm . ,
sl . Wast.. leicht h,b„
an berufstät . Heller .
Herrn sos. zu verm.
Eis- le , Khe .. N°r-k.
stratze 37 . (8448

MövI . Mmer
Ecke Robert -Wagner >
Allee , sofort zu ver¬
mieten, evtl. 2 Bett .
Khe .Rudolfst.31,IV.l .

(6219)

Mmödl.Zim
sofort zn vermieten.
Starte , Karlsruhe ,

Akademiestr.27, n . l .
(6534 )

Gut möbl., heizbarerZimmer
sep . Eing ., an de .
rufStät . Herrn sofort
zu vermiete«. Khe .,

Roonstr . 20, II .
(6562)

Neuzeit! . 4 Z -Wohu.
Südwestst., mit ein¬
gerichtet. Bad , Etag ..
peizg ., Warmwasser,
bereitung , auf sofort
oder 1. 3 . 41 zu vm.
Preis 125 M . Angeb.
unter 6498 an den
Führer -Verlag Khe >

KIn Triumph für

Mafuha ^Kohh ^
in dem großen Revue- und
Variet6 - Film der Ufa

Korn Zerry
Sieber - Dohm
v . Platen - Quadflleg

Spielleitung: Gg . Jacoby
Heut « 3 .00 , 3 .00 , 7 .30 Uhr

lila Theater
und Capitol

Stcmtstb enter
Großes Haus

Donnerstag , 5. Dez. 19—81 Oc .
Konzert-Miete , Konzert-Ansatz -
kart. d . Mittwoch-Stamm -Mi et«
können an der Tagerkaffe »m-
getauscht werde».

z . 6infonie-8onsett
Leitung : Otto Matzeroch.
Solist : Otlomar Bvigt . Bivllue .

Freitag . 6. Dez. 19—21.30 Uhr.
8 . Dorstellg. der Freitag -Stamm -
Miete

Enoch Arden
Ov . v . Derster

Samstag , 7. De, . 18—» .« Nhr.
Erstaufführung

Rotkäppchen
Märchenspiel v , Steller .

KlelnesTheater (Eintracht)
Sonntag , 8. Dq . 19- 21.45 Uhr.

Der verknuste Großvater
Bäuerliche Groteske » . Streicher

Vorverkauf im Staatstheater nnb
am Kiosk der „Eintracht .

Ivo mark gefunden. . .
hat schon mancher, der sich mal za
Haute die Schubk&sten vornhin und
iangstvergessene alte 6old- und Silber-
sachon entdeckte . Ich bezahle für diese
Dinge bares Seid. (6.Nr.C40,1034)

Schmidt - Jiood
Kirlsnilie .KaiMratr.154,gegen.HaütrtFMt

7-8 AM -WollNllNg
mit reichlich . ZirbeHdr, Ritterftr . 6.
3 Trerwen — auch als Bnroräwme
geeignet , Oserrheizun« . auf sofort
zn vermieten . Zu erfragen : <47656
Bad . Beamtenbank , Khe . , Waldstr . 1

Telefon 487—89.

Amtliche Anzeigen

c Ettlingen 1
In da» Handelsregister A Band

n 03 . 71 Sägewerk Langenstein¬
bach Hummel . Brodbeck L Treiber
offen« Handelsgesellschaft in Lan¬
gensteinbach wurde heut« eingetra¬
gen : Die Kirma wurde geändert irr
„Sägewerk Langensteinbach , Hmn-
mel & Brodbeck, offene Handelsge -
iellichaft in Langensteinbach". Der
bisherige Geiellichafter Krib Trei¬
ber . Kaufmann in Karlsruhe , nt
am 94, Mai 1940 in Pilsen gestor¬
ben und somit aus der Gesellschaft
ausgeschieben. Di « neue Gesellschaft~

xt am 1. November 1940 begonnen ,
eder Gesellschafter ift berechtigt di«
eiellschatt allein zu vertreten .
Ettlingen , den 30 , Nov . 1940 .

Amtsgericht . <4748«

Versteigerungen
NaaM -Verstelgerung
Samstag , de» 7. De »., 9.86 Ubr ,

lm Äustraäe der Erben gegen bar
und 10 % Aufgeld . (47056
BürckUnslr . 12,2 . Stock

etwa » Geschirr. Glassachen , Haus¬
rat . Mlderrahmen , Spiegel , Df«»?
schirm , Uhr .
Bettstellen u

Schlafzimmer
' mit 2

Rost , Svieselschrank .

5 ZimmerWohnuno
Sofienstr . 134, III . , Khe .. ievll. mit
Garage ) , sofort oder später zu verm.
Näh . daselbst 1. St . Tel . 8415 . <43013

Bettstellen u . Rost, Svteaels - .
Waschkommode, 2 Nachttische , Plüsch-
garnltur mit Sofa . 3 Sessel, Tisd»>
Büfett , Berttko , 3 Kleidnrschränke.
Schreibtilch . kleiner eingelegter D .-
Schrelbtifch, 2 weiste Metallbetten u-
Matraben . Klurgarberobe . Tisch« '
Küchenschrank, Eisschrank , weißer
kombi« . Herd . Lampen , Limoleum-
^ ^ e^Ltignug ab 9 Ubr. » leiuigkei-
ieu komme » »»erst. Lhue Mittags »
pause.

Thomas Kefch ^
vereidigter Versteigerer n . S -bäbev,

Draisftr . 11 . Telefon 2725.

Unterricht
Kurzschrift
Naschinenschreib

bis zu jeder
Fertigkeit

e n
Togos - ond
Abofidkureo

schinenschr
Buchführung

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschrlftlehrer

Korfsnihe . Kalaeratr . <7, Eingang Waldhornstr ^ Fernspr * 8601
Anmeldung Jederzeit

Anmatdiing «« für dis Anfang lanuar bsglnnsnden nmcjßtt Kons
werden aut organisatorischen Gründen schon Jetzt «rbstsn .
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